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Henes Blutvergichen. 


Tläidtlinge erwarten eine allge: 
meine Erhebung in St. Petersburg. 


Friedensgerüdte in London. 


Dermuthlih ein Börfenmanöver.—Die Ru’- 
fen verlieren über taufend Mann bei San: 
depas.—-Die "Japaner erhalten Deritär= 
kungen. 

London, 28. Jan. Einer Neuigkeits⸗ 
agentur iſt folgende Depeſche aus St. 
Petersburg zugegangen: „Der Zenſor 
hat den Zeitungen den Abdruck einer 
kurzen Pariſer Depeſche geſtattet, wo— 
nach General Kuropatkin mit Feld— 
marſchall Oyama Verhandlungen an— 
geknüpft hat.“ 

Warſchau, 28. Jan. Hunderttau— 
ſend Leute ſind jetzt hier und in der 
Umgegend am Streik. Der Straßen— 
bahnbetrieb ruht, die Zeitungen konn— 
ten heute nicht erſcheinen, und die 
Vorräthe in den Bäckereien ſind that— 
ſächlich erſchöpft. An der Leßno Stra— 
ße kam es geſtern zwiſchen Truppen 
und ausſtändigen Arbeitern zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß, bei dem die 
Truppen von der Waffe Gebrauch 
machten. Offiziell wird verſichert, daß 
zwei Arbeiter getödtet und ſieben ver— 
wundet wurden. Die Aus sſtändigen 
plünderten die Schnapshandlungen im 
Vorort Wolski, und es kam zu einem 
ſcharfen Kampf mit der Polizei. 

Waſhington, 28. Jan. Generalkon— 
ſul Watts in St. Petersburg hat heute 
denı Staat3depertement gefabelt, daß 
der Ausſtand fi) ausdehne, in War: 
hau alle Arbeit ruhe, und in Wien 
(Wilna ? Anmerf, d. Red.) die Ei: 
fenbahner fih anfchließen. Die Ga$- 
anftalten und Wafferwerfe merben 
durch Militär betrieben. 

St. Beteröburg, 28. Jan. Sn der 
letten Berfammlung des Minijter- 
raths betonte PBräfident Witte, dem 
„Ruß“ zufolge, die Nothmendigfet:, 
aus den jünnften Ereigniffen die rich- 

tigen Lehren zu ziehen, die Urfärhen 
und die Einleitung der Unruhen zu 
unterfuchen und Maßnahmen zu tref- 
fen, um eine Wiederholung zu berhin- 
dern. Die Minifter lehnten dag ab mit 
der Erklärung, zu folhem Vorgehen 
reichten ihre Amtsbefugnifle nicht au2. 

Berlin, 28. Jan. Ein hiefiges Blatt 
meldet, daß in Rıdom, Ruffiich-PBo- 
Ien, am Donnerftag neue Kämpfe ftatt- 
fanden, und bei einem Gefecht jechs 
Dffiziere, 38 Gemeine und über hun 
dert Arbeiter aetödtet und Hunderte 
verwundet wurden. Bei einem anderen 
Kampfe fanden fünfzig Aufrührer den 
Top, und viele Aufrührer und Solda— 
ten murden verwundet. Nachts Tchof- 
fen die Kofafen jeven nieder, den fie 
auf den Straßen antrafen. 

Die „Moffiihe Zeitung” berichtet, 
daß die Polizei in Lodz, Ruffiich-Po- 
len, eine Verſammlung der Sozialiſten 
ſprengte, und ein Kampf folgte, in dem 
viele Perſonen getödtet wurden. 

St. Petersburg, 28. Jan. Ein an— 
geſehener ruſſiſcher Liberaler ſagte, 
daß der Ausſtand in St. Petersburg 
für den Augenblick vorüber ſei, daß 
aber die Verlegenheiten der Regierung 
fortdauern würden, und die Autokra— 
tie Zoll um Zoll fämpfen würde, aber 
fie müßte nachgeben, mie fie e& unter 
zu ftarfem Drud bislang immer ge: 
than hätte, und ſchlieplich würde Ruß— 
land eine Verfaſſung bekommen, oder 
aber es käme zur Revolution. 

„Und die nächſte Zukunft?“ wurde 
gefragt. 

„Bomben, die Schredensmänner 
werden blutige Rache nehmen.“ 

Moskau, 28. Jan. Heute ſind alle 
Zeitungen wieder erſchienen. Die Fa— 
brikinſpektoren berichten, daß noch 20,⸗ 
000 Arbeiter feiern, daß aber in eini— 
gen Fabriken der Betrieb wieder auf— 
genommen werde. Dahingegen haben 
die Arbeiter in anderen großen Be— 
trieben, wie Pohoroffs Fabriken, die 
Arbeit eingeſtellt. Die Lage iſt nicht 
beunruhigend, wenn es nicht morgen 
zu Ausſchreitungen kommt. 

London, 28. Jan. Dem Bericht der 
„Daily Mail“ aus Warſchau zufolge 
haben, als die Bäcker die Arbeit ein— 
ſtellten, die Reichen alle Brotvorräthe 
aufgekauft. Dort ſollen die Soziali— 
ſten den Ausſtand leiten. Die Zuſtände 
in Polen ſchildert der Berichterſtatter 
als tief beklagenswerth, es ſeien außer 
den Streikern 300,000 Menſchen brot— 
los. Warſchau ſelbſt ſei mit Truppen 
gefüllt. In Lodz ſeien 10,000 Leute 
am Streik, und die Telephonberbin 
dung mit jener Stadt ſei unterbrochen. 

Im „Wonderland“, einem Londoner 
Dergnügungsplat, haben 3000 Berfo- 
nen, zumeift rujfifche Juden, einem 
Redner augejubelt, welcher die Revolu- 
tion für Rußland und die Ermorbung 
bed Zaren, bed Kaiferd Wilhelm und 
bes Königd Edward forderte. 

Rom, 28. Jan. Hier und in an 
deren größeren Städten taliens ha— 
ben KRundbgebungen gegen bie "Menge 
Regierung ftattgefunden, die Menge 
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Wohnung des ruſſiſchen Geſandten 
Fürſt Kudatſchew und proteſtirten ge— 
gen Abſolutismus, den Krieg wider 

Japan und die jüngſten Vorgänge in 
St. Petersburg. 

Libau, 28. Yan. An der ver/loffe- 
nen Nacht nachten die Ausftändigen 
einige Kundgebungen und verjuchten, 
die Bädereien zu plündern, wurden 
aber von den Iruppen leicht zeritreut. 
Der Gouverneur hat die Arbeiter heute 
in einem Aufruf an die Vaterlandglie- 
be erinnert, welche fie gelegentlich bes 
Befuches des Zaren gezeigt hätten, und 
die Urheber des Auzjtandes für übel- 
mwollende Reolutionäre erflärt, melche 
nicht3 mit denArbeitern gemein hätten. 
Er fordert diefe dann auf, zur Arbeit 
zurüczufehren und das Cand nicht in 
Berlegenheit zu bringen, währen, e3 
einen Krieg führe. Er veripricht ıhnen 
dann Hilfe. Andernfalls droht er mit 
energiihen Maßnahmen. 

St. Petersburg, 28. Jan. Die 
Stadt hat heute wieder ihr alltägliches 
Ausfehen, und bi auf zmei find heute 
alle Blätter wieder erjchienen. E3 tft 
ihnen erflärt worden, fie dürften bie 
Vorgänge am Sonntag und an ben 
folgenden Tagen nur fehr vorfichtig be= 
handeln, und da die Redakteure nicht 
die Wahrheit fehreiben dürfen, be— 
gnügen fie fich mit der MWiedergake der 
amtlichen Berichte. Der „Ruß“ reift 
jedoch die Zenfur an als unrathjam 
und nachtheilig für die ntereffen Ruß- 
lands gerade in einem fo fritifchen 
Zeitpunft wie dem gegenwärtigen. Das 
Blatt fordert die ganze ruffifche Preſſe 
auf, die Zenfur zu mikadhten und Die 
Wahrheit zu veröffentliden. Das 
Blatt erklärt ferner, ganz Rufland 
fordere Reformen, und die Gemftmos 
hätten mit ihren Unträgen das Wolf 
hinter ji. Die Bewegung gehe nicht 
bon DTafchendieben, VBerbrehern und 
Ugitatoren aus, fondern bon ten 
Grundefitern, den gebildeten Klaffen, 
und den intelligenten Arbeitern. Die 
Regierung befite in der Preffe einen 
vorurtheilsfreien, gewiſſenhaften Rath— 
geber. Die Machthaber dürften ihre 
Ohren nicht allen Elementen, außer ei— 
nem einzigen, verſchließen. 

Mehrere Vertreter ausländiſcherZei— 
tungen ſind von Generalgouverneur 
Trepoff vorgeladen worden, um ſich 
wegen ihrer Schilderungen der Vor— 
gänge zu verantworten. 

Es verlautet, daß Großfürſt Ser— 
gius die Verbreitung der Plakate ver⸗ 
anlaßte, wonach die Bewegung in ©t. 
Peters burg von England au2gehe, um 
Sapan zu helfen. Ein Mostauer Blatt 
hatte fich gemeigert, die Nachricht zu 
verbreiten. Der Großfürſt ließ ſie 
daher dur den PBolizeilommiffär 
Roudneff in Plafaten befannt machen. 
Der britifhe Botfchafter, Hardinge, 
hat von Graf Zamäsdorff, dem Mini- 
tter des Auswärtigen, abermals eine 
Srllärung verlangt. 

Berlin, 28. Jan. Wus St. Peter3- 
burg ireffen hier viele dort anfältige 
Ausländer mit ihren Familien ein, na= 
mentlih Deutfche, Engländer und 
Amerikaner, um den Verlauf der Er- 
eignilje abzumarten. Die Antomm- 
Iinge melden übereinitimmend, daß die 
Huhe nur von furzer Dauer fei, und 


! daß über die öfterreichifcehe Grenze Dy- 
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namit und Waffen eingeſchmuggelt 
werden. In der St. Petersburger Ge— 
ſellſchaft glaube man, am Vorabend 
einer Revolution zu ſtehen. Die Gattin 
eines angeſehenen Amerikaners in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt erzählt, eine dor— 
tige Prinzeſſin habe ſich ſehr ſcharf 
über den neuen Generalgouverneur 
Trepoff ausgeſprochen und ſei von 
einer Gräfin mit der Bemerkung un— 
terbrochen worden: „Sie reden wie eine 
Nihiliſtin.“ 

„Sind Sie keine?“ ſoll die Prinzeſ⸗ 
ſin geantwortet haben. „Das ſind wir 
jetzt wohl Alle!“ gab die Gräfin zu. 

Der amerikaniſche Botſchaftsſetre— 
tär Eddy gerieth Dienſtag zwiſchen 
Koſaken und das Publikum, und ret— 
tete ſich nur durch ſchleunige Flucht. 

Paris, 28. Jan. An der Börſe wird' 
berichtet, daß der franzöſiſche Antheil 
an der neuen ruſſiſchen Anleihe zu— 
rückgezogen worden iſt; die Anleihe jott 
aus Anlaß gewiffer Vorfommnifffe in 
St. Petersburg nicht vor April auf 
den Markt fommen. Herr Hottinger, 
Leiter des Syndifats, welches die lebte 
Anleihe übernahm, fagte heute: „Die 
Verhandlungen wegen der neuen An— 
leihe find nie ernithaft begonnen wor— 
den, daher ift e3 unrichtig, zu fagen, 
fie feien eingeſtellt worden.“ An der 
Borſe ſieht manß in den „Vorkommniſ— 
ſen“ eine Anſpielung auf die angeb— 
lichen Friedensverhandlungen. 

St. Petersburg, 28. Jan. Einer 
Depeſche aus Chanſiamutun zufolge 
verloren die Ruſſen bei der Eroberung 
des Dorfes Sandepas am Donnerſtag 
1000 Mann an Todten und Verwun— 
deten. Die Ruſſen machten 102 Ge— 
fangene und Beute an Waffen, Wagen 
und Munition. 

Kurokis Hauptquartier, 28. Jan. 
Längs der ganzen Front wurde geſtern 
trotz der bitterkalten Temperatur ge— 
kämpft. Das ruſſiſche Geſchützfeuer 
wurde nicht erwidert, außer auf dem 
linken Flügel, wo der Kampf heute 
noch eine Zeitlangim Gange war. Der 
Pulverdampf und der ftarfe Schnee: 
fall verhindern jeden Yernblid, und 
die Auffen fchoffen direkt in’3 Blaue 
hinein. 

Zolio, 28.. Yan. Die lange Rube 
am ——— wurde Mittwoch un⸗ 
terbrochen, als General Kuropatkin e 

ganzes Ar 


Chicago, Samitag, den 28. Zanuar 1905.—5 Nhr:- Ausgabe. 


marjhall Oyama ging jofort zum ı | marfchafl Oyama ging fofort zum Un- 
griff über, und es fam in Chemdih- 
pao und Heifontai zum Kampf. In er= 
fterem Ort wurden die Ruffen gejchla- 
gen, in letterem mar da3 Gefeht bei 
Abfendung der Depefhe noch unent- 
ſchieden. 

Der Zweck jenes Vorgehens wird in 
den amtlichen Depeſchen nicht angege— 
ben. 

Depeſchen nach Port Arthur und 
Dalny werden nicht mehr befördert. 

Mukden, 28. Jan. Ein Kampf auf 
der ganzen Linie, außer dem einen 
Flügel, iſt im Gange. Die Lazarethe 
bier und in Harbin werden zur Auf- 
nahme zahlreicher Vermundeten herge= 
richtet, und taufend find bereits hier 
eingetroffen. Mehrere hundert a= 
paner wurden gefangen genommen. 
Der Feind murde aus feinen borge- 
ſchobenen Stellungen fünf Meilen 
meit vertrieben. Angriffe der Japaner 
auf die Poutiloff-Höhen wurden mit 
großem Verluft zurüdgefchlagen. Die 
Truppen haben quite Kleider und 
Schuhe, find qui genährt und in beiter 
Stimmung. 

Auf dem meitlichen Flügel wurde 
bon Mifchentos Reitern ein großer ja= 
panijcher Tranzportzug gelapert. 

Die Strapazen der Soldaten, welche 
bei der furchtbaren Kälte ohne Obdach 
und fonftigen Schuß gegen die Witte- 
rung find, find entjeglic. 

Zondon, 28. Jan. General Kuro- 
patkin fol über mindeltens 300,000 
Mann verfügen, während Oyama 
pielleiht noch mehr hat. Er hat un- 
längit 30-, bi3 50,000 Mann Berftär- 
fung von dem Heer erhalten, melches 
Port Arthur belagerte. 

&t. Beteröburg, 28. Jan. General 
Kuropatfin hat dem Zaren über bie 
Kämpfe am HYun-Flur noch gemeldet: 
Bei Eroberung diefer Giellungen, 
Khailatofa und Kheigoutaya, machten 
wir hundert Gefangene, auch eroberten 
wir dag Dorf Weheitaitfe am Hun, 
unter Verluft von fünfzig Todten. Am 
26. Januar febten unfere Truppen 
den Angriff auf Sandepas fort. Die 
Sapaner wurden zurüdgeichlagen, und 
der Ort nach verzmweifeltem Kampf-ge- 
nommen. 

Wonfan, 28. Jan. Die Ruffen ha 
ben ihre ITelegraphenftationen an der 
Dftfüfte von Korea zerftört, und ihre 
Hauptmadht in nördlicher Richtung zu= 
rüdgezogen. 

Sebaftopol, 28. Jan. Die Admira- 


tat foll beunruhigende Nachrichten | 


über Admiral Rojeſtvenskys Geſchwa— 
der erhalten haben, welches von einem 
ſchweren Sturm überraſcht wurde. 

Tokio, 28. Jan. Der mit einer 
Ladung Lebensmittel auf der Fahrt 
nach Wladiwoſtok befindliche amerika— 
niſche Dampfer „Dollar“, Eigenthum 
einer Geſellſchaft in San Franzisko, 
iſt von japaniſchen Kriegsſchiffen ge— 
kapert worden. 


Petersburg, 28. Jan. Die 
——— der neueren Bewegungen 
Kuropatkins wird hier verſchieden be— 
urtheilt. Manche erſehen darin die 
Aufnahme des Angriffskrieges und 
die Abſicht, die Japaner aus den Win— 
terquartieren zu verdrängen, während 
Andere der Anſicht ſind, daß dadurch 
die Aufmerkſamkeit des Publikums 
von der Arbeiterbewegung abgelenkt 
werden ſoll. Die ruſſiſchen Kriegsbe— 
richterſtatter prophezeien ſämmtlich 
eine blutige Entſcheidungsſchlacht, an 
der nahezu eine Million Soldaten und 
2500 Kanonen theilnehmen werden. 

Paris, 28. Jan. Die internationale 
Kommiſſion, welche den Vorfall in 
der Nordſee unterſucht, vernahm heute 
Kapitän Foote und den Steuermann 
Lyons von der Fiſchereiſchaluppe 
Kennet. Beide ſagten aus, daß ſie am 
Morgen nach der Beſchießung der eng— 
liſchen Fiſcherboote durch die ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe ein fremdes Kriegsſchiff 
geſehen hätten, deſſen Nationalität fie 
nicht feititellen konnten. Dasfelbe habe 
zwei Majten und zmei Schornfteine 
gehabt; e3 habe einen Schuß auf den 
„Kennet” abgefeuert und fei dann da= 
pongefahren. Der Schuß habe nicht 
getroffen. 

Die Beilegung des Ausitandes. 


Dortmund, 28. Jan. Die Kommij- 
färe des Minifter3 des Innern haben 
heute Wertretern der ausftändigen 
Kohlengräber mitgetheilt, daß die 
preußifche Regierung Tedhs Kommif- 
färe zur Unterfugung des Auzjtan- 
des ernannt habe, und diefe Montag 
aufgenommen, würde. Man erwartet 
dann eine Beilegung des Ausſtandes. 
Auch Neichstanzler v. Bülow hat den 
Grubenbefigern die Nothmendigfeit 
der Schlichtung des Streiks dargelegt. 


®iege der Anhänger Koffuths. 


Mien, 28. Jan. Die Anhänger 
Koffuths Haben in den ungarifchen 
Kammermwahlen 58 Site gemonnen, 
alle ihre Führer durchgebradht, mäh- 
trend auf liberaler Seite die Führer un- 
terlegen find, Die Anhänger Koffutbs 
haben geftern Abend bejchloffen, Pre- 
mier Tisza und Herrn Verozet wegen 
angeblichen Berfaffungsbruds in Ver- 
bindung mit dem Daniel’fchen Gefehe 
in UAnflagezuftand zu verjegen, jobald 
die Kammeg zufammentritt. 


| Eoldernte der Farmer. 
Decatur, U., 28. Yan. infolge 
Herabjegung der Frachtraten nad) Hä- 


fen am merifanifchen Meerbu en find — 
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Aus der Bundeshauptftadt. 
Bittere Befhw:rten über die Bahnen. — Die 

Sufunft der Philipp.nen.—Die Silotten: 

vorlaye. 

Wafhington, 28. Jan. Generulfon- 
ful Gudger in Panama fabelt heute, 
daß die Gelbfieberfranfen auf dem 
Kriegsfehiff „Bofton“, außer Zahlmei- 
fter Sadett, auf der Beflerung feien. 

Der Senat hat heute den Kriegzfe- 
fretär um Auskunft erfucht, weshalb 
das frifche Fleifh für die Truppen 
auf den Philippinen nicht in den Ber. 
Staaten gefauft wurde. 

Dann fand eine Trauerfeier zum 
Gedägtnig an Senator Hoar jtatt. 

Vor dem zuftändigen Senatsau- 
Ihuß führte heute der reiche Hüttenbe= 
figer Meftenzie von SKolorado und 
Texas bittere Befchwerden über die 
Parteilichkeit der Bahnen in der Vieh- 
beförderung, was Häufia zu großen 
Verluften für die Verfender führe. 
Schadenerfaßflagen jeien zu fojtjpie= 


fig, und die einzige Abhilfe liege in ei= | 


ner Ermeiterung der Machtbefugniife 
der Smijchenjsaatlichen Handeläfom- 
miffion. 

©. 9. Eoman, Vertreter der Rinder 
züchter des Südmeitens, Flagte, daß 


jeit 1898 die Bahngefellfichaften ‘die 


Raten für die Beförderung von 
Schlahtvieh aus Teras bis zu 8% 
Gents per hundert Pfund erhöht hät- 
ten. 

Sm Haufe wurde da3 Handelämini- 
fterium ermächtigt, die Eifen- und 
Stahlinduftrie des Landes zu unter- 
Juden. Die PVermwilligungsporlagen 
für die Flotte und für den diplomati- 
Then Dienft wurden einberichtet, Er- 
ftere vermwilligt $100,070,079, $2,564,- 
939 mehr al3 im Vorjahre. 

Vor dem Hausausjhuß für Mittel 
und Wege trat Sekretär Taft für die 
Herabfeßung des Zolles auf Zuder 
und Tabaf von den Philippinen ein, 
die „jevenfall3 eine ganze 
Gcenerationlang inibrem 
gegenwärtigen PBerhält- 
niß zu den Ber. Staaten 
bleibenmwerden, und wahrfchein- 
lich noch länger.” Man dürfe den‘{nfeln 
den amerifanifchen Marft nicht ver- 
ſchließen, ebenſowenig wie es Ohio 
oder Pennſylvanien geſchehe. Auf 
Williams' (Dem., Miſſ.) Frage be— 
theuerte Herr Taft dann, ſchließlich 
würden die Inſeln unabhängig wer— 


den. 


Er bezweifle aber ob die Philippi⸗ 
ner jemals fähig würden, ſich ſelbſt zu 
regieren, doch möchten fie eö vielleicht 
borziehen, eine amerifanifche Kolonie 
mit eigener Verwaltung zu merben. 
Herr Taft erflärte ferner, die Regie— 
rung fei gegen die Einführung bon 
Kulis auf den Infeln. Sept feien dort 
faum 75,000 Ehinefen, von diefen aber 
feine in der Landwirthichaft thätig. 

Unter den vom Haufe heute bemillig- 
ten Penfionserhöhungen ift eine von 
$12 auf $24 den Monat für den 105 
Jahre alten Wm. Welch aus Acmworth, 
N. H., der ala Sechzigjähriger noch den 
Krieg gegen den Süden mitmachte und 
zweimal verwundet wurde. Er tjt der 
ältejte Penfionär; der zmeitälteite ift 
der 104 Nahre alte Win. Eronf, ein 
Veteran aus dem merifanifchen Kriege. 


Wird's nicht erleben. 


Dberlin, D., 28. Jan. In Bank⸗ 
präſident Beckwiths Zuſtand iſt eine 
ſolche Verſchlimmerung eingetreten, 
daß er ſchwerlich ſeine Prozeſſirung 
erleben wird. Er war eines der Opfer 
der Millionenſchwindlerin Chadwick. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Lebensmüde. 


Ein Fremdling betrat geſtern das 
Amtszimmer des Detektive-Leutnants 
MeWeeney, ſtellte ſich als Chriſtian 
Wurſier vor und führte dann in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht eine Flaſche Chlo— 
ral an ſeine Lippen. Detektive John 
Thompſon packte ihn rechtzeitig und 
entwand ihm nach kurzem Kampfe die 
Flaſche. Der anſcheinend irrſinnige 
Lebensmüde wurde dem Detentions— 
Hoſpital überwieſen. 

In ſeinem mit Gas angefüllten 
Zimmer im Haufe Nr. 876 Auftin 
AUpdenue wurde geftern Nachmittag der 
S6jährige Frank Cooney entfeelt auf- 
gefunden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß der Mann Selbftmord verübt hat. 


Theilweife identifizirt, 


Die Leiche der in einem Graben bei 
Dunning aufgefundenen Frauenäper: 
fon ift von dem früheren Countyfom= 
miffär €. D. Allen theilmeife ala die 
einer Jda Vierom, die von ihm als 
Dienftmädchen befchäftigt wurde, iden- 
tifizirt worden. Sie mollte am 12. 
Sanuar nah St. Louis reifen, ift 
dort aber nicht eingetroffen. Die Be- 
erdigung ift auf Dienftag ——— 
worden. 

re a ae 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilweife bemwölft 
AUbend und Sonntag, wahricheinfih le —5 no. 
geitöber; fein einjhmeidender Wechiel in der * 

wärme, Mindeittemperatur be Abend ctwa 
Grad über Null. Friſcher Rordoitwind. ’ 
Hinois und Indiana: Topeilmei fe aasattt 
und Eoun 
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Zallenfleller. 


— 


Dunne ſoll die Mayors- Kandidatur 
abzulehnen gezwungen werden. 


Hummel iſt Willens. 


Erklärt ſich vor getreuen Freunden und guten 
Vachbarn zur Annahme der Mayors-Kan⸗ 
didatur bereit. — Einwendungen gegen die 
Stadtgerichts⸗Vorlaçe angemeldet. 


Ald. Dever iſt geſtern von Führern 
des Stadthallen-Flügels der demokra— 
tiſchen Partei-Organiſation gefragt 
worden, ob er willens ſein würde, die 
bemofratifche Bürgermeifters = Kandi- 
datur anzunehmen. Er hat abgelehnt. 
Als Gründe gab er an, daß fein Ge- 
Jundbeitszuftand nicht der beite jei, 
und daß er der Anmwartjchaft des Rich- 
ter Dunne auf die Kandidatur nicht 
im Wege jtehen wolle. — Die befagten 
Führer haben dann im Bureau des 
DOber-Bautommiffärs Blodi eine Bes 
rathung abgehalten und befchloffen, 
fih nunmehr zum Schein in die Auf- 
ftellung des Richters Dunne zu fügen, 
diefem aber die Annahme der Kandi- 
datur zu erfchweren oder gar unmög- 
li) zu machen. &3 foll nämlich in der 
zu zimmernden Platform der „Ber= 
ſtadtlichung“ von Verkehrs- und ſon— 
ſtigen öffentlichen Nutzanlagen zwar 
in allgemeinen Ausdrücken das Wort 
geredet, die Partei aber nicht verpflich— 
tet werden, für die „ſofortige Verwirk— 
lichung“ der Verſtadtlichungspläne 
einzutreten. Dieſer geheimen Raths— 
verſare mlung wohnten 50 Mitglieder 
des demokratiſchen County-Ausſchuſ⸗ 
ſes bei, welche die Partei-Organiſa— 
tion von 29 Wards vertraten. Herr 
James J. Gray führte den Vorſitz. 
Davon, daß auch der Stadt-Schatz— 
meiſter Hummel als Anwärter auf die 
Mayors-Kandidatur im Felde iſt, 
wurde in der Verſammlung nicht ge— 
ſprochen. — Herr Hummel hat geſtern 
im Amtszimmer des Kadi Foſter in 
South Chicaqo vor einer Verſamm— 
fung bon Demofraten der 8. Ward 
feine Bereitwilligfeit erklärt, fi als 
Kandidat für das Bürgermeiftecamt 
aufftellen zu laflen. 

Schr mipfällig iff vom demokrati⸗ 
Ichen Countyfomite eine bei demfelben 
brieflich eingelaufene anonyme Xli- 


frage aufgenommen tvorden, mas aus‘ 


den Geldern geworden fei, melche die 
demofratifchen Kandidaten im vergan- 
genen Herbit für Wahlziwede beigejteu- 
ert haben. &3 foll im Ganzen ein Be- 
trag von $60,000 zufammengebracht 
morden fein, und angeblich weiß Nie- 
mand, mas damit gejchehen ift, denn 
die Koften der Wahlagitation haben 
zumeift von Freiwilligen in den ein- 
zelnen Wards getragen werden müf- 
fen. 

Sm Great Northern Hotel verfam= 
melten ich gejtern, unter dem Borfit 
bon David Rofenheim, Freunde und 
Verehrer des Richter8 Dunne, melche 
e3 fich zur Aufgabe machen mollen, bei 
den demofratifhen Primärmwahlen für 
diefen zu arbeiten, falls ich irgend- 
melche nennenswerthe Oppofition ge= 
gen feine Aufitellung bemerkbar ma= 
chen Sollte. 

Bei Herrn Yohn M. Harlan Iprad 
geitern eine Abordnung des deutlich" 
republifanif_Jen Klubs der 29. Ward 
bor, um ihn der Ergebenheit diejer 
Drganifation zu verfichern. 

Heute Nachmittag befindet fich der 
demofratifche Parteivorftand in GSih- 
ung, um zu bejtimmen, an welchen Ta= 
gen die demofratifchen Primärmahlen, 
bezw. die Nom’nationzfonvente für 
die Gtadtwahl abgehalten - werden 
follen, 

Im Kolifeum wird es heute Abend 
porausfichtlich Tehr Fidel zugehen. Die 
Gounty Democracy hält dort ihr jähr- 
liches „Mastebällhe” ab, und es find 
für dasfelbe angeblich 10,000 Einlaß- 
farten abgejeßt worden. 

Der Streit zwifchen den feindlichen 
Taktionen des republifanifchen Klubs 
der 2: Ward ift vom republifanifchen 
Parteivorftande nunmehr gejchlichtet 
worden durch die Entjcheidung, da& 
die Präfidentichaft des Klubs der De- 
neen=Fattion, vertreten Durch Herin 
Hamill, überlajjen mwerben foll, wäh— 
rend die übrigen Aemtern mit Anhän= 
gern des Er-Richterd Hanech bejet 
merden. 

Mit der Auswahl von Beamten für 
die Klubs der 5.’ und der 13. Ward 
wurde County-Schagmeifter Hanberg 
betraut. — E3 wurde bejchloffen, die 
Nominations - Konvention für die 
Stabtwahl in der Halle des Erften 
Miliz-Regimentes abzuhalten. 

Aus Springfield wird berichtet, da 
die republifanifche Mehrheit des Ge- 
nat3 die Erwählung des Demofraten 
Sucher von Peoria wahrjcheinlich für 
ungiltig erflären und den Sit desjel- 
ben dem Republifaner Butnam über- 
machen werde. — Ziwifchen den Füh- 
tern von Senat undHaus ift vereinbart 
worden, daß. die einzelnen Paragra- 

phen der Bemilligungsporlage von 
Haus und Senat an zwei aufeinander- 
Ion Tagen durchgenommen wer: 
ben follen, damit bie Vorfteher der 
Staatsanftalten, welche zu ben. beiref- 
—— ——— wer⸗ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— fũr ⸗ 


Anzeigen. 
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die Strafbeftimmungen; für gemerb3- 
mäßige Wettenvermittelung bedeutend 
berichärft. Das Gericht foll nicht nur 
cuf Geld: oder Gefängnißitrafe, 
fondern auf Geld- und Gefängni)- 
fträfe erfennen dürfen. — Der demo- 
fratifche Abgeordnete Craig hat eine 
zweite Vorlage eingereicht, welche Ei- 
fenbahngefellfichaften — ungeachtet zu= 
twiderlaufender kontraktlicher Abma— 
chungen zwiſchen ihnen und ihren An— 
geſtellten — für Verletzungen, welche 
dieſen zuſtoßen, haftbar machen ſoll, 
falls die Geſellſchaft es unterlaſſen hat, 
die Sicherheitsvorkehrungen an ihren 
Zügen, Wagen uſw. anzubringen, wel— 
che durch die einſchlägigen Bundesge— 
ſetze vorgeſehen werden. Es iſt nicht 


wahrſcheinlich, daß dieſe Vorlage, da 


ſie von einem Demokraten kommt, an— 
genommen werden wird, doch iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß eine oder die 
andere ähnliche Maßnahme durch— 
dringt, die man auf republikaniſcher 
Seite vorbereitet. — Der Hausaus— 
Ihuß für Vorwahlen wird feine erfte 
Situng am Montag abhalten, der ge= 
meinfame Ausfhuß beider Häufer für 
die Chicagoer Charter-Angelegenheit 
wird am Mittwoch zu feiner erften ©i- 
bung zufammentreten. Diefem wird 
al3 erjter Entwurf die vor einigen Ta- 
gen an borliegender Stelle auszug3- 
meife mitgetheilte Vorlage für die 
Schaffung von Stadt: und Common 
Pleas-Gerichten für Chicago zur Be- 
gutachtung unterbreitet werden. Ge= 
cen diefelbe werden beiläufig Einwän= 
be in Menge laut. E3 heißt unter 
Anderem: die den- Richtern ausgejeh- 
ten Gehälter feien zu hoch; der Bezirk 
des erjten Stadtgerichtes fei zu groß; 


‚die Gebühren für die Anhängigmas 


madhung von Klagen vor dem Common 
Pleas-Gericht feien zu hoch bemeffen; 
dem Präfidenten des Common Plea3s 
Berichtes werde zu große Machtbefug- 
niß eingeräumt; der Morfteher der 
Kanzlei und der Marfchall des Com- 
mon Plea3-Gerichtes jollten nicht von 
dem Richterfolfegium ernannt, jondern 
vom Bolfe gewählt werden. 

Auch gegen die Beitimmungen der 
beiden Entwürfe für eine neue Vor— 
mahlenordnung (einer davon bezieht 
fih auf Eoof County, der andere auf 
den Reit des Staates) liegen bereitä ei= 
ne ganze Menge von Einmwänden vor. 
Als erfter unn michtigfter von denfel- 
ben wird der bezeichnet, da unte- ber 
geplanten Primärwahlenordnurg das 
„Syndikat der Chicagoer Zeitungshe- 
rausgeber“ eine zu große politifche 
Macht würde ausüben fünnen. + 


Streif dem Ende nahe. 


Derbandlungen zw:fhen Mafchinenbauern 
und Arheitieberi ım Gınge. 


Der Streit der Mafchinenbauer, 
melcher jeit dem Mai des verfloffenen 
Sahres im Gange ift, fcheint fich jei- 
nem Ende zu nähern. Der PBräfident 
de3 “internationalen Mafchinenbauer- 
Verbandes, James D’Connell, fam ge= 
ftern von Wafhington hier an und trat 
fofort in Verhandlung mit dem Prä- 
jiventen der Goß Printing Preß Eo., 
gegen welche die Beichtverben der Aus— 
ftändigen hauptfächlich gerichtet Tind. 

Unter der Berfaffung der Mafchi- 
nenbauer-Gemwerfichaft fann eine Ver: 
einbarung nicht ohne Zuftimmung der 
Streifenden zuftande fommen, und Jo 
wurden diefe auf heute Morgen zu ei- 
ner Verfammlung zufammenberufen. 
Mie Herr D’Emmnell einem Verireter 
der „AUbendpoit“ heute Nachmittag 
mittheilte, find die Verhandlungen zur 
Zeit noch nicht zu einem Abſchluß ge— 
diehen, ihr bisheriger Verlauf rechtfer- 
tigt aber-die Hoffnung, daß eine Ber- 
ftändigung erzielt werden toird. 

Vom Zuge erfaßt. 


Walter Eroderhire ein Opfer des Eifen- 
babrmo’'obs. 

Ein von Walter Brodenfhire, Nr. 
1217 75. Straße, gelenttes Fuhrwerk 
ſtieß heute Mittag auf der 75. Str. 
Kreuzung der Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn mit dem mit zmei 
Stunden PBerfpätung eintreffenden 
und Daher ungewöhnlich fchnell Fahren: 
den „20. Senturn Limited“ zufammen. 
Der Wagen wurde zertrümmert. Dir ! 
Roffelenter hatte verfucht, ſich durch 
einen Sprung zu retten, wurde aber 
von der ofomotive erfaßt, etwa 100 
Fuß mweit durch die Luft gefchleudert 
und faft auf der Stelle getödtet. 

Der 31jährige Ulerander Lutfomsti 
gerieth während feiner Arbeit in der 
Deering’ichen Erntemafchinenfabrif in 
das Getriebe und erlitt Verlegungen, 
denen er bald nach feiner Einlieferung 
im Ulerianer-Hofpital erlag. Der Ber- 
ftorbene war verheirathet und mohnte 
Nr. 797 Noble Straße. 

Der 52jährige W. U. Rutnam erlag 
heute im St. Anthonyg-Hofpital den 
Brandwunden, die er vor Monatäfrift 
beim VBerfuche erlitten hatte, ein in fei- 
ner Wohnung, Nr. 1126 Millard Voe., 
ausgebrochenes Feuer im Keime zu er- 
ftiden. 


— 10. —— 
Erdbeben. 
Gadsden, Ala. 28. Jan. Hier und 


in Attala wurden heute früh leichte 


Erdſtöße bemerkt, die aber keinen nen— 
nenswerthen Schaden anrichteten. 
Birbeiter verletzt. 
Wellsville, O. 28. Jan. Elf Ar⸗ 
beiten wurden heute hier verletzt, zwei 
| Fehr ſchwer, infolge Erploſion einer 


Beim Wikel. 


Hat man in New York den Bank 
präfidenten Hunt genommen. 


Stelte Rürgidaft. 


Man wird Hunt’s Auslieferung hierher mit 
Hadydrud beireiben.— Er und der Kalfirer 
Rector von den Großgefchworenen in Ans 
Plagezuftand verfeßt. 


Aus Nem Hork wird berichtet, dafı 
WM. 9. Hunt, Gründer und Präfident 
der bor einigen Tagen hier verfrachten 
Pan-American-Bant, dafelbit auf Er- 
Juchen der hiefigen Polizei feftgenom> 
men worden tft. Hunt wird bejchuldigt, 
die Summe von $36,000, melche ver- 
trauenspolle Leute feiner Banf zum 
Aufbewahren anvertraut hatten, unter= 
Ichlagen, bezw. zu jeinem eigenen Nu- 
Ben verwendet zu haben. Er murbde 
gegen Bürafchaft in Höhe non $5000 
borläufig wieder auf freien Fuß ge- 
jeßt. 

Auf Betreiben des Anmwaltes B. U. 
G. Murrel von der Anmwaltäfirma 
Murrel & Taten hat die Grand 
Ssury gejtern gegen Hunt und aud) ge= 
gen W. ©. Rector, welcher bei der ge= 
nannten Banf den Kafliererpoften in= 
nehatte, Anklage erhoben. Herr Mur- 
tell hatte beantragt, dat aud) gegen W. 
R. Travers, den Sefretär und Schab- 
meijter, und gegen George E. Folter, 
den Vorjiger des Direftorenrathes der 
Banf, Anklage erhoben mürde, doc 
haben die Großgefehimorenen das bis 
jet noch nicht gethan. Gleih nad 
Erhebung der Anklage hat Staatsan= 
anmwalt Healy den Bolizeichef veran- 
laßt, nach New Norf zu telegraphiren, 
daß man Hunt dort dingfeft mache. E3 
mird nun mit möglichiter Eile dieAus— 
lieferung des rreftanten betrieben 
werden. Wie der zum Mafjeverwalter 
der verfrachten Banf beftellte Edwin 
E. Day dem Staatsanwalt mitgetheilt 
bat, beliefen die Einlagen bei der Ban 
American fich inggefammt auf $45,- 
000. Davon find, menigjtens ſpu— 
renteife, nur mehr $8000 vorhanden. 
Das übrige Geld ha* anjcheinend Hunt 
gezogen, vorgeblich, um damit in New 
Nork zu „arbeiten“. 

Sn der Anklagefchrift werden Mir» 
rell und Rector übrigen3 nur der Ber= 
untreuung von $146 bezichtigt, ber 
Summe, welche die Firma Murrel & 
Taften bei ihrer Bank ftehen gehabt 
hat, 

Sobald der für die Pan-American 
Bant als Maffeverwalter - eingejehte 
Edivin E. Day von der Verhaftung 
Hunts erfahren hatte, eilte er zu Rich- 
ter Dunne und machte ihn darauf auf- 
merkſam, daß dem Staatsanwalt feine 
Mittel für die Ueberführung des Häft- 
lings von New Vorf nach hier zu Ge- 
bote ftänden, daß feine Anmefenheit in 
Chicago aber dringend vonnöthen fei, 
um Licht in die fehr verwidelten An 
gelegenheiten der Banf zu bringen. 
Richter Dunne erklärte dem Maffever- 
twalter dann, daß er ihn ermächtigen 
merbe, die Koften für die Reife eines 
Deputy-Sheriffs nah Nem York und 
für diefen und Hunt von dort hierher 
zu tragen, da dies im Intereſſe der 
Gläubiger der Banf Tfiege. Später 
ftellte Herr Day dann vor Bundesrich- 
ter Kohlfaat den Antrag auf Einfek- 
ung eines Maffeverwalters für bie 
Beitände Hunts, der $10,000 aus den 
Beitänden der Bank mit fih nach New 
Nork genommen habe. Richter Kohl- 
jaat beauftragte %. M. Mefteyg mit 
der Maffevermwaltung. 

Das Geihäftslofal der verfrachten 
Bank war heute von trauernden Ein- 
legern belagert. Die Maffevermwaltung 
fonnte denfelben nur geringen Trxoft 
fpenden. Wenn’3 qui ginge, hieß es, 
würden die vorhandenen Beftände. bei 
ihrer Realifirung einen Betrag bon 
etma $3000 ergeben. — Der Haupt: 
aläubiger des Unternehmens fcheint ein 
Herr U. T. Moreaur zu fein, welcher 
bei der „Pan American“ $8000 zu 
jtehen gehabt hat. 


Unfälle. 


Beim Verfuche, in Normoob Bart 
einen füblih fahrenden Perfonenzug 
der Chicago & Northmeitern- Bahn zu 
erflimmen, glitt geftern Abend der 40» 
jährige John Yleming, Nr. 361 Wells 
Str., aus und rollte unter bie Räder, 
die ihm die Beine vom Rumpfe trenn- 
ten. Der Berunglüdte murbe per 
Bahn nah Chicago befördert. Er 


fand Aufnahme im Alerianer-Hofpis 


tal. Die Aerzte geben wenig Hoffnung, 

ihn am Leben erhalten zu fönnen. 
Auf der Rutfchbahn in N. Enanfton 

fippte geftern Abend ein Schlitien um, 


auf dem fih W. ©. Baird, ein Student | 


der Nortbmweitern-Univerfität, befand. 
Baird purzelte und wurde im nächften 
Augenblid von einem Schlitten 
tannt. Er erlitt eine Berrenku — 
rechten Kniegelenkes und Wunden 
rechten Bein. 

m Qunnei der Juinois Zungel 
Company, Rr. 173 Monroe Giraf 
wurde geftern ein dort bejchäf 
Arbeiter, der 28jährige 
caby, Nr. 3124 no Abe. 
allenden Balken 





Sachſenſchädel. 


Roman von Walther Schulte vom Brüff. 


(7. Fortfegung.) | 

„Der! weitfälifche Nation fein eine | 
plumpe Nation,“ jchimpfte er. „Ab fit 
feine Wein, ab fit nur jledten Snap ! 
und eine jauere Bier und eine jimarze 
Brot. Wo kann fit Payjan, das fo 
fribt, aben eine feine Manier, aben eine 
ſchöne Grazie, aben eine gute Geſmak? 
Wollt ik zeigen dieſe Volt, wie tanzt 
eine Franzos, bumm, kommt ſik eine 
wie Demoiſelle verkleidete Kuh und 
ſtößt mir in die — in die — ſtößt mir 
in die Côte, daß ik mir faſt zerbrecken 
der Knochen. Is ſik eine plumpe, is 
ſik eine ſerr uzobe Nation, der meit- | 
Tälifche Nation.“ 

Unterdeß 309 
Bräutigam vom Tanzplate fort. „Den 
Kahl He ik wat wifen,“ frohlodte fie. 
„Dat ’3 en richtigen Smwienfähl, dat 
fann ’E Di jeggen!“ Seht müſſe ſie 
ſich für ihre That mit einem Glaſe 
Bier belohnen. Es ſei ihr ganz heiß 
geworden. 

Sie ging in der Richtung, wo ein 
wenig geſondert von dem geringeren 
Volk und den kleinen Bauern, die grö— 
ßeren Hofbeſitzer an ihren Tiſchen 
5 — 

„Da ſind die Ollen. 
uns ihnen doch nich grade vor die Naſe 
ſetzen. Der Alte iſt imſtande, ſelbſt 
bier vor allen Leuten Standal anzu= 
fangen,“ meinte Henrich. 

„Wenn ich trinken will, jeb ich mid) 


Katharina ihren 


Wir mollen 


Da, wo Deine Eltern jiben, 
entgeg= 


bauern. 
ift auch Brüggemanng Plaß,“ 
nete jie patzig. 

Aber ehe ſie noch zu ihrem Ziele ge— 
langen ann, wurden fie von Bes 
fannten aufgehalten und damit genedt, 
daß fie fich beim Yanze fo ausjchlieh- 
lich — ——— 

„Da kaunn man wohl gratulieren?“ 
fragte Marichs Anna, die ſich heimlich 
Hoffnung auf Henrich gemacht hatte, 
mit freundlicher Miene, aber Gift im 
Herzen. 

„Man zu!“ lachte Trina. „Und 
wenn Du's genau wiſſen willſt, Hen— 
rich Schulte⸗ Haidhof iſt ſchen ſeit zwei 
Wochen mein Bräutigam.“ 

„Davon hat mir aber Deine Mutter 
noch nix geſagt, Henrich, als ich vor 
geſtern bei ihr war,“ verwunderte is 
das Mädchen. 


u 


„Sie hat’3 ja jelber erjt vor ein paar | u inafen,“ 


Stunden erfahren,“ jaate der junge 


Bauer. 


| 
| 
rich. zwifchen die Kötter und Kuh 
| 
| 


| 


„Und daß Du’s nur mweißt, Anna,” | 


bemerfte Belfatrin fpit, „und daß 
Du’3 nur Xedem erzählen fannit: 
Henrichs Eltern find gegen die Sadıe. 
Sie wollen nichts davon wiſſen.“ 

„Bas? Sie find gegen die Braut 
ſchaft?“ Das Mädchen riß ordentlich 
die Augen auf vor Staunen. 

„sa, fie find dagegen. Wir aber, 
nämlich der Henrich und ich, weißt Du, 
toir find dafür, 
für,“ lachte Belfatrin, und Henrid) er= 
gänzte: „Sa, Ana, fozujagen ganz 
Feuer und Flanıme; ct un Du un wi 
twei.“ 

Da drängte ſich die Sackreiter'ſche 
heran. „Ich hab Dich ja heut nich in 
der Kirche geſehn, Trina. Na, da haſt 
Du aber mal was verſäumt. Der 
Paſtor dat von der Einführung Des 
neuen Geſangbuchs geſprochen, Die 
nun näcjtens vor fich aehen jollie. 
Das Buch wär’ fhon zu haben. Nee, 
ich fauf mir feine. Nee! Einen zus 
zumutbhen, ein neues Gefangbud zu 
faufen! Und meins ift jo jchon, mit 
einem filberbefchlagenen Dedel und mit 
Golyigpnili. Nee, jo neue Modens! 
Der Baftor fann mir geitohlen werden 
mit feinem neuen Gejangbud.“ 

„Aergert Euch man nid, 


ganz ungeheuer —* 


Sad: | | 


reiter’fche,” tröftete Henrich. „Schimpft | 


mir auch nich auf den Paftor, denn er 
it ein Huger Mann. Er meih genau, 
dab Ihr Euch fein neues Buch | 
denn Yhr könnt ja auch Euer altes 
filberbefchlagenes nich Iejen.“ 

„Der Dümel jal Di halen, dat Du 
ne :olfe Frau beleidigft," zeterte die 
Bäuerin. „Aber man mweih ja wohl, 
daß Schulten Henrih auch fo’n Brau= 
ber i3, a3 de Palter. And mit ihm 
auf die Schul bift Dir auch wohl ge= 
gangen. Aber das fann ihm all nir 
rügen. Solche neue Moden läßt man 
ſich nicht gefallen. Schad, ſchad, daß 
er nich hier iſt, der Herr Paſtor. Da 
könnt' er aber mal was zu hören krie— 
gen. wenn er hier an den Tiſchen 
horchte. Die ganze Gemeinde hat er 
gegen ſich. Paß man auf, paß man 
auf. Alle ſprechen ſie davon.“ 

Ach wat, wat geiht mi dat an!“ 
brummte Henrich und drändte fich mit 
feiner Braut meiter. Nun jtanden fie 
an dem Tifh, wo der Schulte- und 
feine Frau mit Anderen faßen. Neben 
ber Schultin war Plat auf der Sant, 
und ohne Scheu lieh fich VBelfatrin dort 
nieder und faate: „Kief, Henrich, das 
trifft fih aber mal aut; bier ift grad 


ezahlt feinen Dollar 

für ein türfifches 

Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen: Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
- macht werden kann. Hal. 
tet ein. Stüf auf dem 
- Wajcdtifch, um die Hän- 
de —— zu erhalten, und 


ganz ordentliches Mädchen bin. 


Denn Ihr einen 


Dals 


hättet wie dDiefer Gefelle 
und er Wäre 


mund 


OT onben | 
} bis | 


I nnten 1 
TONSILINE 


würde ihn ihnel Heilen. 
25e ı, 506 bei allen Apothelern. 
Iba Tonfiline Eo., Canton, ©. 


noch Bla neben Deinen Eltern.... 
’3 ift doch etlaubt, Frau Schulte-Haid- 
bof?” fragte fie höflich. . 

„Der Plaß ift für even frei, ver 
| unjeres Standes ift, alfo auch für eine 
Briiggemann’fche,“ Tprad) der Schulte 
mit ablehnender Würde. 

„Ra, demn bin ich fo frei,“ unt- 
mworteie das Mädchen und jebie vich. 
„Und wenn’3 nıtr wäre, um den Eltern 


‘ton meinem Bräutigam zu zeigen, daß 


ic; nich beiß” und nich fraß’ und ei 
Mus 
hat man denn eigemtlich gegen mich, 
daß man von mir al3 Schmwiegertog- 
ter nir willen will?“ fragte fie plöß- 
ih. „Hab’ ich nen Budel, Schulte, 
und benft er, er Triegte mal früppelige 
Enkels?“ 

Der Schulte. veränderte in nichts 
jeine mürdevolle Haltung. Er blidte 
aber, jeine Pfeife rauchend, ein wenig 
aus den Augeniwinfeln zu ihr hinüber 
und brummte: „VBüßt jo ’ne recht ftatt- 
liche Dearn. Alles was recht is. Und 
vie Du da eben den verfluchten Parle- 
wuh haft fliegen. laffen, das hat mir 
fogar ehr aefalien. Auch gegen Deine 
Fanaitie und dag, mas Du mitkriegft, 
ift mir einzuwenden. Aber wat hefpt 
t, 1E will nu man nich.“ 

„Nee, wir wollen nun mal nic! 
echote die Bäuerin. 

„Sie würde den Eltern eine qute 
Ichter werben, dafür ann ich ftehen,“ 
fiel Henrich ein. 

„Und ich dent’ gar nid) daran, Gie 
berbrängen zu wollen, Frau Schulte, 
Taate das Mädchen mieder. \„E3 Hit 
doch Platz genug auf dem Schultenhof 
für uns alle Beide.“ 

„Der Schulte will nu mal nich und 
ich will auch nich. Und überhaupt, 
was ſind das für Manieren, hier vor 

allen Leuten von ſo Familienſachen 
ſagte die Schultin ſpitz. 
„Das ſind gar keine Manierens, das 
ſind ſchlechte Manierens.“ 

Belkatrin warf den Kopf ein wenig 
in den Nacken und blickte frei auf den 
Schulten im Veldt, der neben dem an— 
deren ſaß und ſchon mit ihm gekommen 
war. „Es iſt doch keine Heimlichkeit da— 
bei,“ ſagte ſie, „das iſt ja nich, als 
wenn Zwei hinter dem Rücken der Kin— 
der was über eine Heirath abmachen. 
Nee, dies iſt ein offenes Verhältniß, 
und ich nehme es auch nich als Schande, 
daß die Eltern von meinem Bräuti— 
gam nix von mir wiſſen wollen. Ich 
nehm's nur als 'ne duſelige Dick— 
köpfigkeit. Mit der Zeit werden wir 
uns dann ſchon vertragen.“ 
„Da kannſte lange warten, 
Dearn,“ brummie der Bauer. 

Die weitere Unterhaltung wurde von 
einer ſeltſamen Geſtalt unterbrochen, 
die an den Tiſch trat. Es war ein 
Mann in den Fünfzigern, mit ſchmaͤ— 
lem Geſicht, verkniffenen, liſtig aus 
engem Spalt ſchauenden Aeuglein, 
einem grauen Stoppelbart und langem 
geſcheiteltem Haar, das bis auf den 
blauen Leinenkittel niederhing, den der 
Mann trug. In der Rechten führte er 
eine Schäferſchüppe, zdie oben mit 
einem Stäußchen Haidetraut ge⸗ 
—J1 war. 

„Der gute Hirte!“ ging es von 
Mund zu Mund. Einige ſchauten den 
Mann faſt mit einer gewiſſen Ehr— 
ii an, Andere, und zumal das 
jüngere Boli, fchienen fich einen Spaß 
bon feinem Erjcheinen zu verfprechen. 

Da jtelte fih der Anfümmling in 
Bolitur, den Kopf in den Naden legend 
und die Schaferfchüppe in der Linfen 
fteif von fich haltend, während er mit 
der Nechten eine erhabene Bemwequng 
machte. 

Und nun hub er an mit einem pafto- 
talen Bathos: „Ich bin der gute Hirte! 
Sa, hr Ihörichten und Ungerechten, 
der qute Hirte bin id), und ich fegne 
Euch, meine Schafe.“ Er machte die 


u 


mien 


Bemequna des Seaen und Alle jchivies | 


gen. Nur aus dem Hintergrund tönte 
lachend die Stimme eine Burfchen: 
„Kottebufch, i ham noch nir van den 
Segen affregen!“ 

„Still, Still!" erfcholl es ringsum, 
ud der Mann im Leinenfittel fuhr 
fort: „E83 gibt ihrer, die werden figen, 
wo die Spötter figen, und dann wer— 
den fie jprechen: D ich Narr und Sün- 
denlümmel, daß ich den Auserwählten 
verlachte. Aber ich werde jagen: Herr, 
gehe nicht mit ihnen in’3 Gericht, denn 
ih bin ein quier Hirte. Ein quter 
Hirte läffet fein Leben für feine Schafe. 
Doc) bevor es fo weit fommt, fucht er 
fie zu warnen, zu warnen vor Irr⸗ 
wegen, zu warnen auch vor dem Wolfe, 
der fih nahet in Schafsfleidern. D, 
ihr Thoren und Unmündige, ſeid Ihr 
imſtande, aus eigener Weisheit ben 
Molf zu ertennen in feiner verfappten 
Geſtalt? Seid hr imftande, das 
MWolfsgeheul zu vernehmen aus feinen 
jchmeichelnden Reden? Wölfe zer- 
jleifchten meine Lämmer, nachdem fie 
ihnen geprebigt von Freiheit, Gleid)- 
beit und Brübderlichkeit, Wölfe hoien 
das Korn und daß Heu, das für meine 
Lämmer gewadhjen ift. Wölfe prebi- 
gen Euch: Häßlich und vermwerflich ift 
gemorden, mad Cuern Vätern heilig 
und fhon erfehien. Fromme Lieber, 
baran fi die Gemeinde erbaut jeit 
den Tagen, ba in Wittenberg ein ge- 
ern. S eritand, fie follen * 
modſchen ängen weichen, die keine 

haben. Sie fü 


—— 


| 


| 


| 


2b cubp oft, — 


des, ſie ſind wie ein Waſſerſüppchen 
gegen einen Piäperpotthaſt. Habe ich 
Recht, Ihr Schafe?“ 

„Jooh! Jooh! Dick Recht! Prauſt, 
guter Hirte!“ ſcholl es durcheinander, 
und Viele klatſchten Beifall oder tran— 
ken dem ſeltſamen Prediger zu. 

Da nahm der Mann ſeinen Hut vom 
Kopfe, hielt ihn bittend vor ſich hin 
und wimmerte kläglich: „Der gute 
Hirte hat Hunger, der gute Hirte hat 
Durſt. Der gute Hirte iſt ſo ſchwach 
im Magen und ſo krank, ſo wirr in 
ſeinem Kopf, wenn der Geiſt nicht über 
ihn kommt. Erbarmt Euch des armen 
guten Hirten.“ 

Da flog mancher Heller in ſeinen 
Hut. Viele aber auch lachten ihn aus 
und warfen ihm einen Kieſel oder ein 
Klümpchen Erde in die Kopfbedeckung, 
worauf er in Wuth gerieth und ein 
Wörtlein von Otterngezücht und 
Baalsprieſtern verlautbaren ließ, was 
natürlich große Heiterkeit erweckte. 

Nachdem der Mann ſeine Ernte ge— 
halten, ſtellte er ſich wieder an ſeinen 
alten Platz, dicht neben Henrich, und 
erhob auf's Neue ſeine Stimme und 
ſprach: „Es gibt ihrer Viele unter 
Euch, die da ſagen: Es iſt nicht recht 
in ſeinem Oberſtübchen, im Ober— 
ſtübchen des guten Hirten. Der Herr 
vergebe ihnen ihreMiffethat. Aber wenn 
der Geift über ihn fommt, dann tft eg, 
iwie mit den feurigen Zungen, die fid) 
auf die Künger des Herrn, auf bie 
Thlichten Filcher, hinabjentten, und 
fie redeten Wahrheit und Weisheit, 
denn der Höchſte ſprach aus ihnen. 
Darum mihachtet nicht die Worte, Die 
aus meinem Munde gehen: Höret ri yi 
auf die falfchen Propheten, höret wucht 
auf die, fo vertilgen möchten, mas 
Euern Vätern heiliq war und mas 
Gott gefällig. Seid jtarf in der Ib» 
mehr und einiq gegen die Neuerer, yenn 
Eurer ift die Macht und dem Feinde 
nur die Argliſt und die Kunſt der 
Ueberredung. Hütet Euch, hütet Euch! 
So ſpricht der gute Hirte!“ 

Unter beifälligem Gemurmel, das 
beſonders von den Tiſchen der älteren 
Bauern erſcholl, wollte er ſich entfer— 
nen, da ſchlug Henrich mit der Fauſt 
auf den Tiſch und ſprang empor. 

„Soll man ſich das bieten laſſen?“ 
rief er laut. „Wir wiſſen Alle, wor— 
auf das zielt, es zielt auf unſern 
Paſter und auf die Neueinführung des 
Geſangbuchs. Ich geb dem Paſter 
Recht, und Viele, beſonders unter uns 

Jüngeren, thun das auch. Andere ſind 

anderer Anficht. Mag das Jeder hal- 
ten wie er mill, Aber find mir denn 
folche Narren, dab mir uns von einem 
liftigen Narren zum Narren halten 
laffen follen? Wie’3 mit dem quten 
Hirten beftellt ift, das hat unfer Paftor 
ar ausgefprodhen. Er hat gejagt, 
der Schufter Kottebufh habe den 
Spaß an der Sthufterei verloren und 
Freude am Müßiggang gefunden. Da 
jet.er auf die Idee gefommen, den halb 
Irrſinnigen zu ſpielen, dem ab und zu 
eine religiöſe Erleuchtung käme, und 
dann liefe er herum und hielte ſeine 
verrückten Predigten, und es gäbe der 
Schafsköpfe genug, die ihm den 
Schwindel abnähmen und ſeine Faul— 
heit und Unnützigkeit noch mit Almoſen 
unterſtützten, ſtatt daß ſie den Kerl für 
ſeine Gottesläſterungen, denn das iſt 
der Mißbrauch, den er mit den bibli— 
ſchen Sachen treibt, den Buckel voll 
hauten und zur Arbeit zwängen. Da 
habt Ihr Euren ganzen guten Hirten, 
der nun aus Rache gegen den braven 
Mann hetzt, der ihn richtig durchſchaut 
hat.“ 

„Glaubt ihm nicht, meine Lämmer! 
Hört nicht auf die Stimme des Anti— 
chriſts! Traut weiter Euerm guten 
Hirten!“ krächzte der Schuſter, aber 
ſchon hatten ſich einige der jungen 
Burſchen über ihn hergemacht, boxten 
ihn, trieben ihm den Hut ein und hat— 
ten ihren Ulf mit ihm, jo daß Kotie— 
bufch wimmernd von binnen wich. um 
feine Role an einem anderen Orte 
meiter zu Tpielen. 

Dem jungen Schulte aber wurde 
von feinen Altersgenojjen freudig zus 
getrunfen. Und nun fam au Dirk 
Brüaaemann, mit einem feinen, lan 
gen Rode mit vergoldeten Knöpfen on= 
gethan, herbei und Elopfte ihm auf bie 
Schulter und fagte: „Sch bin auch fein 
Freund bon die Gejfangbuchsrefor- 
mirerei, aber daß Du diefem unehr- 
lichen Geaner des Paſtors mal ordent- 
li das Handmerf gelegt haft, das hat 
mir Spaß gemadt,. lieber Schmwaaeı. 
Und daß Du und meine Schmwefter bier 


helultate Iprechen. 


Es gibt feinen Zweifel: über die 
Hefultate in Chicago. 


Rejultate erflären die Sache. 

Alle Zweifel find gehoben. 

Das Zeugnif eines Chicaaver Bür- 
gers. 

Läßt ſich leicht unterſuchen. 

Welch beſſeren Beweis kann es geben? 

William Tinsler, Wagenbauer, 798 
Weſt 22. Str., Weſtſeite, ſagt: Eine 
Erkältung ſetzte ſich in meinem Kreuz 
feſt und Schmerzen ſtellten ſich ein. 
Ich litt zwei Monate Tag und Nacht 
daran und ſie quälten mich durch ihre 
Unaufhörlichkeit. Beim Zeitungsleſen 
eines Abends ſah ich eine Anzeige von 
Doans Nieren-Pillen, was mich veran— 
laßte, nad) dem Public 
Laden, 150 State Str, mweaen einer 
Schadtel zu geben. Sie befeitigten die 
Schmerzen, denn ich nahm nichts an— 
dere3 und fie waren weg. Was für mich 
augenblidlich noch wichtiger ift, es ift 
au fein Anzeichen einer Wiederkehr 
vorhanden.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Hofter-Milburn- Eo.,: 


ae De. ee | * 


Drug Co.'s 


ſo einträglich mit Deinen Eltern zu- 
fammenfigt, da3 macht mir noch ınehr 
— und da will ich auch mit dabei 
ein 

Er ſetzte ſich auf die Bank, nickte dem 
alten Schulte zu und ſagte gemüthlich: 
„Ra, dann iS das Andere au wohl 
ip ber Reihe. ch wollte ja erjt auch 
nir bon der Sache wien, aber da fi 
die Zivei fogern haben und fonft Alies 
jo hübſch ftimmt nach Familie und 
Hof und Geld, na, fo hab ich ihnen 
meinen Gegen gegeben.“ 

„Sp meit find wir aber no öch. 
noch lange nich,“ zeterte die Schultin. 
„Und faft möcht” ich’3 für ’ne Drei- 
ftigfeit ejtimiren, daß fih hr Jung= 
fer Schmweiter fo bier neben uns gejett 
bat, al3 wär’ Alles in beiter Ord- 
nung.“ 

„a, Brüggemann, jo ist,“ be- 
ftätigte der Schulte. „Gar nich find 
wir einverftanden, und ich geb meine 
Einwilligung nich, denn ich fann fein 
Schmiegertochter auf dem Hof brau- 
hen. Und mwenn’3 nich hier vor allen | 
Leuten wär’, Himmelfafra, meinem | 
Jungen wollt ich jet mas Anders | 
Jagen.“ 

„Ra, 
Tagen?“ 


„Dat das ’ne ewige Brautſchaft 


J 
AR 
| 


was molltet hr ihm vn 


werden tbät, wenn er von dag Mäp- 


chen nicht ablaffen thät,“ trumpfte die | 


Bäuerin auf. 

Da jchlug Brüggemann jeharf mit 
den Fingerfnöcheln auf den Tifch und 
fagte Herrifh: „Die Einwilligung 
| braucht der Henrich gar nid. So was 
fann in dem Fall gerichtlich erztvungen 
werden. Und wenn für feine junge 
Frau auf dem Schultenhof fein Plat 
ift, dann ift Brüggemanns Hof nod) 
lange groß genug für alle Beide. Gebt, 
Schulte, Euch das zu jagen, bin ich 
ertra ber in Tennemäfters Wirthichaft 
| gefonimen, denn da3 Bier hier ijt mir 
zu fchlecht und locdt mich ebenfo wenig 
als Euer Angefiht. Und nachdem ich 
das aefagt hab’, fann ich nun ja wohl 
wieder gehen. Adjüs auch, meine 
Herrichaften.” 

Er erhob fi in feiner Zänge, machte 
eine fteife Verbeugung und ging ‚mit 
meiten Schritten, mit Schritten, als 


ginge er auf dem Acer hinter dem . 


Pfluge ber, wie er gelommen iar, 
durch die Menge davon. 

Henri hatte nun einen bejonders 
jhweren Stand feinem Vater gegen= 
über. Der Schulte gehörte zwar nie 
zu den feinjten, und er fapitelte meijt 
Kinder und Dienitboten in der glei= 
chen Weije herunter, aber es geſchah 
das mehr ſo aus herriſcher Gewohnheit 
als aus Herzensbosheit. Doch nun 
hatte es Henrich ganz mit ihm ver— 
ſchüttet, und der Bauer nahm jede ſich 
darbietende Gelegenheit wahr, ſeinen 
Aelteſten grimmig zu kränken. Und 
da es an Widerreden nicht fehlte, ſo 
herrſchte eine beſonders unangenehme 
Spannung auf dem Hofe, ein un— 
bequemer, drückender Zuſtand, eine 
Gewitterluft, die Jeden beändffigte 
und die fogar das liebe Vieh, menig- 
iteng die feinfühligen Gäule, mit ver- 
fpürten. Nichts, gar nichts mehr 
fonnte Henri feinem Water recht 
machen. 


ihm dann die Entgegnung murde, 


wenn ein- Nachtmwächter jo mähe, da 
einzumenden, | 


märe dagegen nichts 
dann trumpfte er auf: „Wie ein Nadt- 
mwächter’ hab’ ich gejagt, wie einer, der 


bei Tage nir leiften fann. ’ne Schand 
it's, wie Du ausfiehit. Das reine 
Buttermilchgeſicht biſt Du geworden. 
Kein Wunder, wenn man Abends ſtatt 
zu ſchlafen über die Felder flitſcht, 'ne 
ganze Stunde weit bis zu Brügge— 
manns Hof, und dann erſt heimkehrt, 
wenn's auf den Acker geht. 
Wirthſchaft das!“ 


„Hat Alles ſeine Richtigkeit und iſt 


nich anders als ſonſt zwiſchen Braut 


und Bräutigam am ganzen Hellweg, 


Vatter.“ 


Alte. „So hab' ich geſagt und ſo iſt 
es. Und mit der Brautſchaft hat das 
doch noch ſeinen Haken. Deine Eltern 


unge, Du mähſt ja wieder wie ein a pen Zaun 
— it in firh der Alte | vier”, Die Innsbrucker Preſſe beſpreche 
kritiſch, wenn er den Sohn etwa beim 


Grünfutterfchneiden antraf, und wenn | 


7% 


ago, — 20. ——— 1005. 


— Die erſte Woche frei! — 
Wenn Kranke doch nur wüssten 


EP 


Dat ihnen von Dr. Bufherk geholfen werden kann. 
ehandelt alle Krankheiten, bejonder? Aheumatismus, Schwäde, 


Blut-, Haut: und Nierenleiden, Ratarrh, Grfältungen, Sen 
Magens, Leber: und Nieren-Krantkheiten, und alle Frauenleiden. 
DEF Aller ärztlicher Rath, Unterfuhungen und örtlide Ber 
handlung frei, jowie aud Elektrifiren, Vibration, Maffiren 2c., je nad 


Bedürfniß, frei, und wirb diefes Anerbieten den 
Die Unkoften beziehen fi nur auf den Preis der v Medizin, und dieſe iſt in ewöhn⸗ 
Was Deine Krankheit auch ſei, 
c. PUSHECK, 192 Washington 
Sprehitunden von 8 Uhr Borm. bi 6 Uhr Abende. Dienitags bi8 9 Uhr Abends, am Solden zu 


gemacht. 


lichen Fällen nicht mehr ala wie $1.00 die Woche. 


Rath oder jchreibe. 
TS 


DR. 


eutigen Durch die 


dienen, die tagsüber nicht abfommen fünnen. Sonntags und Feiertags geihloffen. 
Dr, Pusheck’s Heilmittel find fämmtlid) hier zu haben, jorwie aud) in vielen Apotheten. 
heilt alle * und Nervenleiden, alle Schwächen, Schmerzen, Er⸗ 


Push-kuro 


mattung, 


lichfeit, Malaria — und bei Frauen auch alle Frauen-Bejchwerden. 


le, Cold-Push it für Huften, Grfältungen, Sieber u. alle Folgen von Grfältungen. 


Telegraphifche Depefchen. 


(Grliefert von der „Affociated Preß“.) 


Inland. 


Tie Padrone⸗Wirthſchaft. 
New NYork, 28. Jan. 
den ganzen Tag vergebens auf Anſtel— 
lung als Schneeſchaufler gewartet hat— 
te und einen Trupp Italiener nach dem 


geſtern Abend in Verzweiflung eine 


Schaar der ‘taliener an und zertrüm= | B 
Die | — 
Italiener werden durch Padrone an- 


merte deren Schneeſchaufeln. 


gejtellt, denen fie 25 Cents den Tag 


oder 5 Eent3 die Stunde geben mülf= | 
und die Padrones fcheinen mit | f 
ftädtifchen Beamten im Bunde zu fein. | 
wurden 


ſen, 


Die italieniſchen Arbeiter 
mißhandelt; Ichließlich ſchritt die Po— 
lizei ein. 
—- —û — — 
Ausland. 


Tiroler Stimmungsbild. 


Krieg mit Jtalien befprohen!—£ancjäbie  ® 
O eſterreich⸗ 
| 


ser Hamdelsvettay mit 
Ungarn. 

iSpezialkabe! depeſche der Staatszeitung“.) 
Berlin, 28. Jan. Der „Fränkiſche 

Kurier“ veröffentlichte ein intereſſan— 

tes Tiroler Stimmungsbild, welches 


«N. V. 


gegenüber den mehrfachen amtlichen | x 
Dementis doppelt beachtenswerth ilt. Bi 


Als jüngst die Konzentration öfterrei- 
hifcher Truppen an der italienischen 
Grenze in Rom und anderwärts eine 


unbehaglihe Stimmung verurfachte, MR 


beeilte man fi im Wiener Auswär- 


tigen Amt, beruhigende Erklärungen 'B 


zu erlafjen. Die Vermehrung der Zahl 
der 
italienifchen Grenze fei lediglich der 
Nüdtehr von Soldaten nad 


Grenze ftationirt geielen, 
aber dort nicht mehr gebraudt. Die 
italienische Preffe fchien fich im Allge— 


meinen dabei zu beruhigen, doch blieb 
Deiter- , 


ein Blatt bei der Behauptung, | 
reich rüfte zum Kriege gegen Ntalien. 
Nun ſchreibt der „Fränkiſche Ku— 


offen die Möglichkeit eines Krieges 
mit Italien. Unter der Landbevölke— 
rung Tirols herrſche die Meinung vor, 


öſterreichiſchen Truppen an der J 
ihren i 
Standorten zuzufchreiben. Die Trup= | 


pen feien zeitweilig an ber ruffiichen d 
würden : E 


Eine Sıhaar | 
| von 200 Arbeitslofen, welche geitern | F 


| The People’s Department Store 


anderen zur Arbeit ziehen jah, uriff 8 


4 Ecke Milwaukee Ave. & Carpenter Sir. 


Hılre Hanpt- Offerten 


für Montag, 30. 


IE Lefet diefe Anzeige und Jhr werdet nicht miderftehen fünnen, 
Wenn Ihr fommt, werdet 


a iommen. 
a it jet Trumpf. 


Groceries 


Reiter granulirter 
Zuder, per Bid 
me 

Pfund 
Beſtes Patentmehl 
> MD, für 
m 3 SHoliicin oder Nerjcy Wutte 

ine, VPfund 


alman Seifen Chips, 
.h P 
für. 
Santos 
Bund. 


Sing Bırhiveizenmehi, 
3 Radete für 


Fabrifreiter don ungebleichtem Mus⸗ 


lin, guie jehwere 7 Qual,, Vd 


4:c 


Perales, double old, im netten dunllen 
Kleiderm uſtern, am Montag, 


ji 2 ER SEEN ARE 5e 


98e 


AR 


J Bett Decken, ſchwere 
a volle Größe, 
Wanfets 


Werth 75 


} Qual. befranſt, 
Werth 1.248, nur 


grau, lohfarbig und weiß, 
c, per Paur nur 


Schuh-D ept. 


4 209° Sammtolle - Soblen für 
Tan en, jpejiell, Yaar, 11e 

50c Schnür=z und Knöpfichube 
für Rinde nee 29e 

De Kinder:-Schube, Größen 3 
bis 8, "Werth 8c, nur 69e 


Qual., 


daß der Krieg bereits begonnen habe. 1 
Ueberall gäbe ſich eine förmliche Kam⸗ 


pfesjtimmung gegen Stalien 


Das „Berliner Tageblatt“ meldet, 
die Unterzeichnung des deutfchöiter- 
reihifchen Handelsvertrags, mit mei= 
cher jeit der befannten Erklärung der 
„Norddeutfchen Allgemeinen Zeitung” 


ı bereit3 alö mit einer Thatjache gerech- 
| net worden it, gelte bis zum Jahre 


Nette 


1918. 


Soeben erjchien die‘ Buchausaabe 


| des einaftigen Schaufpiels „Bei Fürft 


Bismard“, welches Heinrich von Po= | 


fhinger und Frig Schif, den Drama= 
turgen am Deutfhen Schaufpielhaus 


‚ in Hamburg, zu Berfaflern hat. Da? 
"Unfolibe "Wiethfigoftt” fährie ber | Chang Tea Bahn 


mollen nir davon twifjen, und dabei 


bleibt's.“ 


lung betrifft namentlich den 7 


„Wenn die Trina und ich nur eins | 


find, dann ift einftweilen das Wich- 
tigfte erfüllt,“ entgegnete Henrich. 
Aber der Bauer fing dann an zu pol- 
tern und zu jchimpfen, daß er feine 
Leute gebrauchen fünnte, die nicht 
frifh auf dem Pojten mären, und 
lange würde er fi die Sade nicht | 
mehr anjeben. 


| 


Das Unbehagen ariff au über in | 


den Verkehr des Brautpaars. 
fonnte Henrih feine Mipftimmung 
nicht ganz bannen, bald war Belfatrin 
einmal wieder recht geladen auf den 
Großmogul auf dem Haidhof. 

Die Ausficht, noch lange warten zu 
müffen mit der Hochzeit, wo fich Bei- 
der Natur ftürmifch danad) jehnte, in 
ein neregeltes Verhältniß zu fommen, 
wirkte ganz niederdrüdend auf das 
Paar ein, bi3 Henrich auf’3 Neue feine 
Hoffnung auf die Vermittlung des 
Doktor Kortum in Baufum, des 
DOntels feiner Stiefmutter, zu richten 
begann. Er galt doch noch immer ein 
wenig ald Autorität auf dem Schul- 
tenhofe, und wenn fich der Bauer aud) 
bin und mieber über ihn Iuftig machte 
als über einen närr’fchen Kerl, jo er 
innerte er fih, doc öfter einmal gern 
an die Beiträge, die der aelehrte Ver- 
wandte früher in die „Weftfälifchen 
Nachrichten“ gegeben Hatte, und nahm 
Veranlaffung, auf die franzöfifche 
MWirtbihaft im Lande zu fchimpfen, 
u“ ‚biefes Blatt unterbrüdte. Auch in 
u ee ‚Ruirke der Alte öfter 

al Herum; fie bildete 


neben Bibel 


ı die Gemwiflensfreiheit 


Bald ! 


Stüd fpielt zur Zeit der fogenannten 
Friktionen im April 1877 und zeigt 
den Kanzler im intimen Kreife der 
Seinigen, foiwie bei der politifchen Ar- 
beit’ mit feinen Räthen. Die an 
. April, 
als Bismard die Antwort des alten 
Kaifers Wilhelm auf fein Entlaj- 
fungsgefuch erwartete, die dann da3 | 
befannte „Niemals!“ al3 Randbemer- 
fung auf dem hiftorifchen Schriftitüd | 
brachte. 
Houvicr’3 Brogramı. 

Einfommenftene‘, Irdeiter » Alter:veriors 

aung, verfürzte Militärdienftzeit und 

Trenmnmna von Staat und Kırr. 

Paris, 28. San. Die Kammer hat | 
dem vom Premier Roupier ihr unter= 
breiteten Regierungsprogramm 
ftimmt. Das Programm umfaßt die 
Einführung einer Einfommeniteuer, 
des Alterverſorgungsſyſtems für Ar— 
beiter, Verkürzung der Militärdienſt— 
zeit 
Staat und Kirche. 
ren Punkt erklärte ſich der Premier 


folgendermaßen: Die Trennung mar 


fein Theil. deg urfprünglichen Pro= 
gramms des Kabinets Combes, ſon— 
dern die Frage war das Ergebniß be— 
ſonderer Umſtände. Wenn die Schei— 
dung im Sinne der Freiheit erfolgt, 
ſollten wir ſie ſo auffaſſen. Während 
wir die Rechte des Staates wahren und 
der Katholiken 


achten, möchten wir dieſe Reform mit 


Einſtimmigkeit durchgeführt ſehen. 

Der Miniſter berichtete 
Bündniß mit Rußland und ſprach von 
deſſen wohlthätigen Folgen. Sofort 
ertönten Rufe wie: „Nieder mit dem 
Zaren!“ „Mörber!” Der Borfigende 
erflärte ſolche Bemerkungen für nicht 


zulãſſig. 


. Mehrere Offiziere, welche fih an 


fund, ! 
das in Tirol fi feiner Sympathien | 


die Nacht zum Tage macht und dann | erfreue. 


zuge= | 


und bie völlige Trennung von | 
Ueber den leßtes | 


auch das | 


Vorläufig zufriedenftellend. 


Potsdam, 28. Jan. Die Prinz Ei- 
' tel Friedrich behandelnden WUerzte ha= 
ben heute Morgen folgendes Bulletin 
befannt gemacht: Der Prinz Tchlief 
faft ungeftört die ganze Nacht und hat 
wenig gehuftet. TIemperatur 1.8, 
Buls 108. Die Entzündung der lin- 
fen Lunge .äßt nad. Mppetit und 
Allgemeinbefinden zufriedenjtellend. 
Botichafter Tower hat dem Kaifer 
und der Kaiferin beim gejtrigen Ge- 
burtstagsempfang die Sympathie des 
Präfidenten Roofevelt mit derErfran- 
fung des Prinzen Eitelfrig ausgefpro= 
chen. Herr Roofevelt hatte eine Kabel- 
depeſche gefandt. 


j Lokalbericht. 

| iniderfitätd-Aubilsum. 
| 

| 


Heute vor 54 Jahren wurde der erfte 
SFreibrief der Northmweitern-Univerfität 
unterzeichnet, und zu Ehren des Tages 
findet heute Abend um 53 Uhr in den 
| Geſellſchaftsräumen bes Auditorium: 
| Hotel3 ein Empfang statt, auf welchen 
| eine Stunde jpäter ein Bantett folgt. 

Reden werden von Biſchof W. F. Me— 

Dowell, dem ſtellvertretenden Präſi— 

denten Thomas F. Holgate und Ande— 
| ren gehalten werben. Ehrengäfte find 
Herr und Frau Andrew 3. Bromn. 
Brown ift einer der Gründer bon 
Epaniton und der lette Ueberlebende 
bon den 24 Mitgliedern des Verwal— 
tung3ratbes, deren Namen in dem er= 
ften Fzreibrief aufgeführt find, 

— — — — 

| Berfasen der Sanfeon Beiflland. 


Mit 26 Stimmen gegen 2 hat bie 
„Norwegian League” es abgelehnt, der 
imegen angeblichen Meineids prozeffir- 
ten Inga Hanfon Hilfe zu leiften. E3 
iwaren bei der Abftimmung Bertreter 
aller Vereine gegenwärtig, melche zu 
dem Verbande gehören. 

2. %. Siljans berichtete, daß ein 
Anwalt ihn beredvet habe, die Sache in 


| Gang au bringen, und er befürmoriete 


die Aufbringung einer Summe, welche 
binreichen würde, ben Vertheidiger ber 
Hanfon zu bezahlen. 
— 222 ne aan 
Deilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets 


NAbpotheler gibt's Geld zurüch, wenn ſie nicht 
one's uUnterichrift auj 


ilen. EC. W Gr 


cagoer deut 


Boiling Beef, 
per Pf. . 

Armour’3 magere 
Streifen 
Sped, Pfd. 

A NT 1 California: 
Schinken, 
Pfunv.... 


Wein md Whisky. 


Rortwein, ertra feine 
Flaſche 


Chenandoab Pure 
Rye Whislky.. 


e Preſſe 


ole Dir 


St., nahe 5. Abe. 


Nerven Schwäche, Rheumatismus, Katarrh, Unverdau= 


Preis 81.00. 
Preis 25c. 


Januar 


hierher zu 


Ihr ſicherlich kaufen. Der Preis 


& 310.00 Aniheiifcheine frei weggegeben! © 


(Wegen näherer Einzelheiten fprecht in unferer Dffice vor.) 


Fleiſch. 


Veal Stew, per 


Möbel und Hans- 
haltungsartikel. 


eflohtene Schaufelftühle für 


Gentre-Tiijhe, Größe 24x24 
30ll, Werth 2.50, 
3: ni 
st Kinder, billig zur « 
2 we Ye 
wurden nie unter 


& ouches 
3.50 


SB. verkauft, bei 
diejem Vertauf 
Garpet Sweepers ſehr gute 
— ualität. Sr und ‚aufm. 
Vand-Lampen vollſtän 
dig, Werth $1. 00, fir DIE 
Woflergläier, Se das 4! 
Stüdf, oder Dus 
Wäſcheklammern, 
Dutzend 


10e 
X 


50c Sorte Camel3hair wollene® Damen: -Un- 
terzeug. — Leibhen und SHoien, 
das Stüd zu 


Strilt reinwollenes Männer- Unterzeug, 
durh Anfaſſen —— Werthe $1 und 
mebr, in grau, lobfarbia oder 

Scharlach, nur 69e 


Ares Uniergeug, ‚gebrochene Größen, Wer: 
tbe bis zu 12%c zu Te, bis 20c 
12Y%c, bis zu rn nn... ”16c 


Vackwaaren. 


25c Round Cafe, 28 
ver Pfund me. 2— — 


Saratoga Chips, 
per Pſd 


18c 


55e 


Wunder 
der violetten 
Strahlen. 


Nach den jetzigen Schlußfolgerungen der 
Wiſſenſchaft liegt das höchſte und größte 
Wunder der Glettrizität nit dacin, daß ſie 
Licht, Mufik, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, jondern in ihren anpajjenden 
medizinischen Gigenjchaften, die eine wunder: 
bare heilende Wirkung haben in bösartigen 
Grfranfungen. Mediziniiche Auroritäten don 
Paris und Berlin behaupten, da die violet= 
ten Strahlen, die das Wumder des Heilens 
hauptjächlih bewirken ımd mittelft welcher 
jolhe Wunper in dem Blaic Medical Anfti- 


tut in hiejiger Stadt vollbradit werden, die 
Wirkung haben, alfe Keime und Gifte zu. 3er: 
tören und jchließlih fogar „Srebs und 
BrigHt’ihe Krankheit Heilen. Die Ausitat- 
tung des Blair Inffituts mit medizinifchen 
und eleftrotherapijchen Einrichtungen ift vief- 
leicht die volljtändigfte in der Melt und der 
wunderbare Erfolg, den jie haben in der 
Heilung von hartnädigem Katarıh, Brondji- 
tis, Erzema, Rheumatismus und ähnlichen 
ge "ährfichen Krankheiten, wird größtentheils 
der richtigen Anwendung der wunderbar 


heilkräftigen violetten Strahlen zugeſchrie⸗ — 


ben. Eine allgemeine Einladung ergeht an 
alle Leidenden, das Inſtitut zu beſuchen. 
Vrobe⸗ Behandiung frei. 


Während diejes Monats. 


Alle Zeidenden au Natarrh, — — 
und ähnlichen Krankheiten, die ſich dieſen 
nat aumelden, werden behandelt bis —3* 
85.00 den Monat, Medizin eingeſchloſſen. 
der Applitant erhält eine grundiiche Unte 
dung mit X-Strablen Augentidt Diagnuie eb- 
ed toitenfrei, ob er in Behandlung tritt ober ° 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 
160 STATE STR,, 


Norih American Bldg., Efe Monree Sir. 





— — 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Sittlicher Moraſt. 
Der berühmte Uriminalanwalt Hummel in 
den Do)ge-Morje-Scheidungsffandal ver: 
wickelt. 


New York, 28. Jan. Die Großge— 
ſchworenen haben gegen den früheren 
Richter Fursman, ehemaligen Anwalt 
der Frau Chas. W. Morfe, ven viel- 
genannten Siriminalanwalt Araham 
9. Hummel, ehemaligen Anwalt von 
Chas. F -Dodae, dem erjten Gatten der 
Frau Morſe, Hummels Geſchäftstheil— 
haber Benjamin Steinhardt, Edward 
J. Bracken, Hummels Agent, und 
Chas. 73. Dodge Unklagen wegen Ber: 
ihwörung erhoben, „um dieftechtätfle- 
ge irre zu führen”, genen Hummel jo= 
gar drei Antlagen. Braden befindet 
fi zur Zeit in Europa; die anderen 
Anaeklagten haben Bürgfchaft geftellt. 
Die von den Großgefchiworenen echo: 
beren Unklagen beziehen fih auf ven 
ſchon mitgetheil ien Ehe und ‚chei= 
dunasjtandal der Frau Dodge, doc) 
dürften noch andere fchiwerreiche Per: 
jonen aus ber hieſigen „Geſellſchaft“ 
in den Prozeß verwickelt —* 

In Atlanta, Ga., Hatte Frl. Cle— 
mence Cowles vor achtzehn Jahren 
Chas. F. Dodge, einen Hotelverivalter, 
geheire J Einige Jahre ſpäter 
trennten fich die Eheleute, und Frau | 

Dodge e nach hier, wo fie im Schre | 
1899 die Scheidung erwirkfte. Dodge | 
war * bet Merhandlung dur Den 
feithec verjtorbenen Anwalt 
vertreten. 
dann Wirthſchafterin für Chas. W. 
Morſe, den Präſidenten des Eistruſt 
und Bel ſitzer zahlreicher kleiner Banken, 
und zwei — — darauf defien Fran. 
‘m Dftober . 3 beantragte nun. Ad— 
pofat yumme 
die Imitoßung der Scheidung, weil 


ad 


eB 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ruger | 
Die aefchiedene Frau inurde | 
| dem 


Das Bauner der Wiſſeuſchaft,. 
Prof. Harrad verbreitet fidh über den. Aus⸗ 

taufch deutfcher und amerifanifdyer, Ge: 

lehrten. 

Berlin, 28. Jan. Kaijer “Wilhelm 
bat den deutfchen Botfchafter in Wafh- 
ington, Baron von Sternburg, beauf- 
tragt, Präfident Roofevelt irı offizieller 
Yorm den Vorfchlag zu machen, Pro- 
fejjoren höherer Lehranf.alten auszu= 
taufchen, worüber der Haifer fich beim 
Neujahrsempfang bereits Botfchafter 
Tower gegenüber geäußert hat. Der 
Botjchafter ift am 25. d, Mts. auf?fei- 
ren Poften zurücgefehrt. Der Kaifer 
bat Prof. Adolph Harnad und meh 
rere andere bedeutende deutſche Ge— 
lehrte erjucht, ihm Vorfchläge zu ma= 
hen. In den „Preußiſchen Jahrbü— 
chern“ hat Prof. Harnack die Sache be⸗ 
handelt. Er verweiſt in ſeinem Arti⸗ 
kel darauf, daß im Mittelalter die 
großen Gelehrten nicht einem einzigen 
Lande angehörten, ſondern in Neapel, 
Paris, Köln, Oxford u. ſ. w. Vor— 
träge hielten, und daß die Stribenien 
ihnen gefolgt feien. Prof.’ Harnad 
empfiehlt fodann, daß Stuventen ei- 
nen Iheil ihrer Studienzert im Aus— 
lande verbringen, wozu jekt nur mes 
nige Studenten Gelegenbeit haben. 
Diefer Vortheile miürders aber meit 
mehr Studenten theilhaf tig, menn die 
Profefforen im Wuslemde Vorträge 
hielten. Er vermeilt Dann auf die Bor- 
träge von Lord Kel'yin, Sir Win. 
Ramfay und de3 ‘Rordpolforfchers 
Nanfen in Berlin, P’:of. Mar Muel- 
ler Vorträge in Str aßburg, während 
Prof. Gregory in Leipzig, ein Ameri- 
faner von Geburt 'ımd Profeifor, an 
einer deutichen Untrrerfität, NWorträge 
in Umerifa gehaltem hätten. Auf 
aanz einfache MWeife; könne ein Gelehr- 
ten-Austauſch ana ebahnt werden, in= 
berporragentre Ausländer zu ei- 
ner Reihe von Brsrträgen in deutfchen 
Univerfitäten eingeladen mürden, Doch 
ſollte ihr Aufentlzalt womöglich ſechs 


Monate und noch länger dauern. Na— 


[im Auftrage von Dodge 
ſie 


in ungeſehlicher Weiſe erlangt worden 


ſei. 


Dodge ſoll in einer beſchworenen 


Ausſage engegeben haben, er habe nie 
ſprache und die volkswirthſchaftlichen 


die Vorladung zur Verhandlurag er— 


halten, auch nie Ruger mit ſeiner Ver- 


Die Scheidung wur— 
aufgehoben. Frau 
c bei diefem Verfah⸗ 


tretung betraut. 
de daraufhin 
Dodge-Morſe war 
ren durch 
vertreten. 


| fleißiges 
en Advokaten Fursman 
Sie verließ ſofoct ihren 


zweiten Gatten und wurde auf ihren | 


Antrag von ihm gejdhieden. Inzwiſchen 
war Dodge, der ſeither Schlafwagen— 
Schaffner geweſen war, in New York 


eld 


türlich werde kein Land einen Gelehr— 
ten einladen, deſſen Wiſſen von eige— 
nen Landsleuten übertroffen würde. 
Immerhin ſei es emwpfehlenswerth, 
wenn die Studenten die Literatur— 


Verhältniſſe eines frenſdenLandes aus 
dem Munde eines Geehrten jenesLan— 
des kennen lernten. Kein noch ſo 
Studium vermöge einem 
deutſchen Studenter ſo tiefe Einſicht 
in die Verhältniſſe. in Amerika ver— 
ſchaffen, wie eine "Reihe Vorträge eines 
einaeborenen Amerifanerd. Won allen 


ı aipilifirten Ländern feien die Ber. 


eingetroffen und gab das Geld mit rol= | 
| Intelligenz und in Beziehungen. „Har= 


Ien Händen aus, während er frü 
arm gemwejen war. Der Anwalt 


Frau Dodge-Morfe in ihrer Scei- 


dungeflage gegen Morfe erfuhr hier | „Ube lan 
fichtig und befcheinen borgehen. 


von und begann eine Durchſicht des 
Nachlaſſes des Anwalts Ruger. 
fand dort Briefe, denen hervor—⸗ 
ging, daß Dodge über die erſte Schei⸗ 
dungsklage ſeiner Frau wohlunterrich— 
tet war, 
betraut hat!e, 


aus 


und daß Dodge überı.., 


der | 


Er 


winnen. 


Ruger mit ſeiner Vertretung 


kurz vor Einreichung der Kläge von 
feiner Gattin bejucht ryurben wa: und | 


ihrem Scheidungsporfchlage zugeftimmt 
hatte. Dodge tcar zur Sert 
nem Sämmerhatel nie)t meit von hier. 
Der Anmalt 


Clerk in ei— 
nale 


— us | 
legte die Sache den Großs | 


gefchworenen vor, Dodge vernahm da- | 


von und fuhte nad Mexiko zu ent— 
fommen, wurde aber in Teras erwilct. 
Sn feiner Begleitung befand jich 
Adam Kaffenbura, ein Advokat 
Dienſten des Kriminalanwaltes Hum— 
mel. Die theuerſten Advokaten wurden 
gewonnen, um die Ausliefrung von 
Dodge zu hintertreid en, aber ber Di: 
ftrifrearwait jteate: die Auafisferung, 
welche Dodaes Sinermännen 8100- 
C00 und dem County New Yort $30,- 
000 gefcitet Hat, erfolgte, und dann 
wurde Dodae Staatszeuge. 
Dodge ivar während diejer 
nad Eurepa gereift, wo je, in Paris, 
bäufio niit ihrem zmeiten Gatten zu= 
fammenitraf. Lebterer joll nach der 
Scheidung fi) um die Hand der Witt- 
we Win. Gelfhenens beimorben haben, 
einer Frau, welche mehrere Milfionen 
Dollars Diſtrittsanwalt Je— 
rome verſuck?, dieſe Frau bo rzut Jaden, 
ſie ſegelte aber 


hesitıt 


Li: 


und jet fragt fi) Das ganze Jenfa: 


in ı 


raumlih am 
jedoh an 


Deutf’Hland 
Pächſten 


Staaten 
Fntfernteſten. om 
unterhandeln be— 
Artikel weiter, 

werden vor— 
Be- 
währt fich der Plan als praftiich, To 
wird er ganz box: felbft an Boden ge= 
Natürlich bietet Derjelbe 
Schwierigkeiten, fo wird feine Univer— 
fität einen beliebten Profeffor auf 
ichs Monate ziehen laffen, aber die 
Schmierigfeiten. ‘find nicht unüber- 
windlich. - En’fernungen zählen faum 
nod. Die Lieberzeugung, daß für 
Männer der Willenihaft internatio- 
Pflichterr eingetreten find, mird 
dem Plan Den Erfolg fichern, und das 
wird zur Unterfugung, Ermeiterung 
und Stärkung der Bande der Brüder- 
—* führen.“ 


Der Wert der Holzkohle. 


vard und Berlir. 
reits“, heißt es in dem 
„uber einen Plan und 


: Nur wenige Leute > willen, wie nittlich fie 


rau ! 
Vorgänge | 


ift in der Erhaltung der Gejmmdheit 
und Schönheit. 


Nahezu Sebermann meiß, daß Holz- 
kohle das ficherfte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 


Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 


wirkt je mehr man davon nimmt; 


den Eingeweiden vorhanden ſind, 


—0 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
und 


ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 


ſchl leunigſt nach Eunopa. 
dem Rauchen, 


tionslüſterne New York, wer hatte ein 
ſolches Intereſſe daran, Dodge mit ſo 


bedeutenden Geldmitteln zu verſehen 
und zu verhindern, daß er deren 
Quelle angab? War es Jemand, der 
Morſe gerne heirathen wollte und da— 


Holzkohle verſüßt den Athem nach 
Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 


Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 


noch mehr, 


ſie wirkt als ein natürli— 


ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 


ber feine Ehe für ungültig .erllären | ie abſo 
! welche fi im Magen und den Einge- 


laffen mußte, und was find die Dodges 
fü: Leute? 


Die „ſchwarze“ Repubtit. 


Waſhington, 28. Jan. Das Kriegs— 
ſchiff „Dixie“, welches Donnerſtag 
von Colon, Panama, abfuhr, ſoll nach 
Berichten des Flottenamtes in Guan— 
tanamo, Kuba, die Entwicklung der 
Dinge in dem eine Tagereiſe entfernten 
San Domingo abwarten und zum 
Schutz der neuen amerikaniſchen * 
hausverwalter bereit gehalten we 
doch iſt zur Zeit alles ruhig. Im Kon: 
greß mariet man den Bericht bes 
Kontreadmirals Dillingham und das 
bon diefem überbraddte VBrotofoll über 
bie ‚„Friebliche Beſetzung“ der „ſchwar— 
zen“ Republik ab, nachdem das Flor— 
tenamt verſichert hat, es ſeien feine 
kriegeriſchen Maßnahmen getroffen 
worden. 

Die auf einer der britiſch-weſtindi— 
ſchen Bahama⸗-Inſeln weilenden domi— 
nikaniſchen Flüchtlinge haben unter 
Vorſitz des früheren Vizepräſidenten 
Deshamps eine Verſammlung abge— 
halten und gegen die Uebertragung der 
Finanzverwaltung der Republik an die 
Ver. Staaten proteſtirt. 

Tampfernarhrichten. 
Angrlommen. 


Rew Vork: PRhiladelpbia, Plymouth: Baltic, 
Liverpool; Königin‘ Yuiie, enna; Mongolian, 
Glasgow; Gretic, Neapel 

Luienstopn: Unibria, New Bort. 

— Graf Walderſee, Rew art 

Neapel: Prinz Adalbert, New Vor: 

Biamautd: New Vorl, New ie / 


Abgegangen. 


New Vorl: rn 
n ; "aontata Tal uk 


St. 
Bader 


Sie abforbirt die Jchädlichen Gafe, 


; weibden anfammeln; fie desinfizirt den 
| Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apothefer verfanfen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beite Holzfohle für das Geld ift 
vieleiht Stuart’3 Charcval Zozenges; 
fie find zujammengejegt aus der fein- 
ften pulverilirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlojen Antifeptica in 
QIablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm jchmedenben 
Pläbchen, morin die Holztoble mit 
Honig vermifcht ilt. 

Der tägliche Gebrauch biefer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgeſetten Gebrauch kein Schaden 
erwächſt, ſondern im Gegentheil, gro⸗ 
Ber Nuten. 

Ein Buffalo Arzt im Gejpräch über 
den Nuten ver Holzfohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ih, daß ber tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber fehr zuträg- 
Yich ift; fie foften nur fünfundzivanzig 
Gents per Schadtel in Apotheken, und 
obgleich in manderHinfickt ein Patent- 
mittel, alaube ich doch, daß ich mehr 
und beffere Holzkohle in Siuart's 


ren —* erhalte, als in ir: 
der gewöhnlichen Holztohler 


— 


Abendvoſi. Chicago, Samitag, den 28. Januar 1905. 


Telegraphifcie Noligen. 


Inland. 


— 305Zahlungseinſtellungen in die⸗ 
ſer Woche, drei mehr als in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Präſident Rooſevelt läßt ſein 
Landhaus bei Oyſter Bay bedeutend 
vergrößern. 

— Gouv. Deneen wird Ende Juni 
die Ausſtellung in Portland, Ore., be— 
ſuchen. 

— Samuel H. Piles von Seattle iſt 
zum Bundesſenator von Waſhington 
erwählt worden. 

— Frau Mary Wilſon in Atlanta, 
Ga., erfror der offenſtehende Mund, 
und ein Arzt weißte gerufen werden. 

— In Burlington, Ja., fandern ge— 
ſtern ähnliche religiöſe Erweckungsver— 
ſammlungen ſtatt, wie vor acht Tagen 

| in Denver. 

— n einer Wirthfchaft der Ari- 
zonaer Grenzſtadt Nogales erſchoß 
der Spieler Ferdinand Walters drei 


andere Spieler und beging dannSelbſt- 


mord. 

— Der zweite Prozeß des Zahnarz- 
tes Dr. Koch in New Ulm, Minn., me- 
gen angeblicher Ermordung feines Kol- 
legen Gebhardt findet in Blue Earth 
Eo., Minn,, Statt. 

— Neun Grad unter Null heute in 
St. Paul, 24 unter Null in Winni- 
peg, Man., und leichter Schneefall. 
Die neue ‚kalte Welle ift nicht To 
Ihlimm mie die lebte. 

— Bei Moran, Kas., hatten Zug 
räuber legte Nacht eine Schwelle über 


das Geleife ver M., KR. & T.-Bahn | 


gelegt, der Poftzug jtieß fie aber bzi 
Seite. 

— Sn Peoria, SU, laffen die Kin— 
der des verftorbenen Wm. Drafe die 
Leiche nah Gift unterfuchen; fie erhe- 
ben gegen die fünfte Frau des Vaters 
ſchwere Beſchuldigungen. 

— Die Wittwe des Militärarztes 
O'Neill, welcher bei dem Ladronenan- 
griff auf die Stadt San Franzisko de 
Malatan fiel, behauptet, er ſei von ſei— 
nen eigenen Leuten erſchoſſen worden. 


— Die Bilderfammlung des frühes | 
| renSchagmeifters der fatholifchen Uni- 
| rerfität in Waſhington, Thos. 

Waggaman, iſt in Nem Morf ver- 
auftionirt werden und bradıte $223,- 
225. 

— $2,000,000 Schadenerjaß megen 

ungerechter Frachtraten = Vergünfti- 

| gung von Konkurrenten verlangen zwei 
Philadelphier Kohlengrubenbefiter | 
von der Pennfylvania-Bahn in einer 
Klage. 

— Der Straßenbahnſtreik in Wil— 
kesbarre, Pa., wurde vermieden. Die 
Leute erhalten $1.90 den Tag für | 

| neunftündige Arbeit, zehn Cent mehr 
ı alS bisher und zehn Cents weniger, 
als fie gefordert hatten. 


e. ! 


— Tar umnnen numen n me nnn n 


ber bortigen. Deutfchen Bant, welche 
unlängft fallirte, Robert Schelling, 
Eugene &. Georger, Rihard Emory 
und Arthur Appleyard, Bolton, An— 
lagen erhoben, gegen letteren megen 
Diebftahls, und gegen die anderen me- 
gen ftrafbarer Pflichtvernadhläfligung. 

— Die Marmor-Büfte Kaijfer Wil- 
beim3, melche auf der Weltausftellung 
mar, ift dem neugegründeten St. Zoui- 
fer ‚Mufeum gefchentt und geitern 
Abend unter großen Feierlicäkeiten im 
Mercantile Club entgegengenommen 
worden. Die SHauptrebner imaren 
Bürgermeifter Wells, Generalfommif- 
für Lewald, Er-Gouverneur Francis, 
Er-Kongreßmann Ed. E. Kehr u. U. 
Die Wacht am Rhein, vom „Lieder- 
franz“ angejtimmt, „Umerica” u.f.w. 
wurden gefungen. 

Ausland. 


— Marqu:s Villavberda hat ein neu— 
es ſpaniſches Kabinet gebildet. 

— Der Violin-Virtuoſe Jan Kube— 
lik unternimmt im Mai eine Konzeri— 
reiſe nach Südamerika. 

— In Bamberg iſt Erzbiſchof Jo— 
ſeph von Schork geſtorben. Er ſtand 
der Erzdiözeſe ſeit 1891 vor. 


— General Chriſtian Chriſtenſen 


von Brooklyn, Veteran des Bürger⸗ 
krieges und Bankpräſident, iſt in ſeiner 
Heimath Kovenhagen im Alter von 73 
Jahren geſtorben. 

— Der Dampfer „Hamburg“ von 
der „Hamburg-Amerika-Linie“ iſt an 


Japan verkauft worden und wird ver-— 


muthlich in ein Hofpitalfchiff umge- 
wandelt werden. 


— Die Berliner Blätter weifen dar: ; 


auf hin, daß die Ausfuhr deutjcher 
Delgemälde nad den Ver. Staaten im 


!ebten Sabre bedenklich zurückgegangen | 


ift. 

— In Heidelberg hat ber, „Natio- 
‚ nalfoziale Verein“ einen Distuffions- 
‚ abend mit ausfchließlih amerifani- 
: Ien Vorträgen namhafter Fachleute 
| veranftaltet. 

— In ber franzöfifchen Abgeord- 
netenfammer empfahl der Handels: 
ausſchuß, in Paris im Jahre 1920 
| dur Erinnerung an das 50-jährige 
Beitehen der Republik eine Weltaus- 
jtellung zu veranftalten. 


Er ernannte den 
Eitel Friedrich zum Hauptmann. Mit- 
tags 
cur Statt. - 
leihungen. 
— in der Premier-Mine imTrans- 
| baal ijt ein rein weißer Diamant im 
Gewicht von 3023 Karat und im 
ı MWerthe von 4 bis 5 Millionen Dollars 
' gefunden worden. 3 ijt dies der 
| größte, von dem die Gefchichte erzählt, 
| für den Handel wird er aber zerfchnit- 
| ten werben müffen. 


&3 gab viele Ordenäver- 


— Die ftreifenden Gießer in der | 


Gincinnatier Vorftadt Newport haben 
die dortige Gießerei erworben und 
mollen den Genofjenfchaftsbetrieb ein- 
fügren. Der Ausftand war von vielen 
Blutthaten begleitet. 

— In Kanfas City, Mo., murde 
der Neger Rollins vom Gefchworenen= 
dienjt entbunden, weil ein anderer Ge- 
ſchworener, der Drucker Jarman, nicht 
mit einem Schwarzen zufammen un= 
parteiifch an einer Jury dienen fonnte! 

— Ueber Franf Epans, welcher in 
Bedford, Ind., zufammen mit Elmer 
Bromning unter der Anklage der Er 
mordung der Xehrerin Sarah Schaefer 
progejlirt wird, machen Nachbarn ind 
Bekannte belaſtende Ausſagen. 

— Durch vorzeitige Dynamitexplo— 
ſion wurde heute bei Bahnbauten zehn 


Meilen von Hancock, Md., der Arbei- 


ter Braun zerrißen, und der Aufſeher 
Laughlin tödtlich verletzt. Vier Ita— 
liener erlitten ſchwere Verletzungen. 


-In eꝛinem Zirkuszelt im virgini— 
ſchen County Clarke wurde der Neger 
Lippkin wegen Mordes eines anderen 
Schwarzen gehängt. Es war das die 
erſte Hinrichtung in jenem Cornty; 
200 Menfchen waren zugegen. Aud) ! 
in Annapolis, Md., wurde ein jchwar= 
zer Mörder gehängt. 

— Die Frmordung der Eheleute 
Kirby und ihrer vier Kinter in Waus 
chula, Fla., und die Einäfcherung ih: 


rea einjam gelegenen Haufes wird einer | 


geheimen Verſchwörung unter der un- 
längit megen angeblicher Diebereien 
sus der Gegend vertriebenen Negerbes | 
bölferung zur Laft gelegt. 
der Leiter der Negerhebe. 

— Die zmwanzigjährige Ungarin 
Marie Bonida wurde bei Ankunft des 
Hamburger Dampfers „Moltfe* in 
Nem Norf auf Anregung der Hei- 
mathsbehoörden verhaftet. Sie joll in 
Zerper einen Einbrud) verübt und auf 
der Flucht einen Greis ermordet haken. 
hr Begleiter, angeblih ihr Ontel, 
wurde auch feitgenommen. 

— Der 19jährige Richard Lewis 
vertheidigte heute an der Bomwery in 
Nero York feine Mutter gegen Belei- 
digung des Arbeiter® ITofmee und 
wurde von diefem niedergeftochen, auch 
Sohn MeKeon, 
fam. Während Werzte die Verwunde— 
ten unterfuchten, jtahl Jemand Me- 
Keonz Rod mit $200 Baargeld 


— In New York hat die Standard 
Rope- and Tmwine Co, Nachfolgerin 
des ala National Cordage To. befann= 
ten und verfradhten Trufts, die Zah- 
lungen eingeftellt. Die Schulden wer— 
den auf $1,300,000, außer den HHpo= 
thekenbonds, gefhäßt. Die Gläubiger | 
werben wenig befommen. 

— Lofomotivführer Wr. Wife litt 
auf der Fahrt von Harrisburg nad) 
Philadelphia Mittimoh Nacht jo 
furdhtbar, daß er heute im Hofpital 
verfchied, und fein Heizer Qapp, mel: 
cher, um einem folgenden Zuge «in 
Marnungsfignal wegen eines tleinen 
either, zu ur —— sim 
either verm t ift bermut m 

ehe erfroren. 


Kirby mar | 


der Lewis zu Hilfe ı 


Lokalbericht. F 
Rückſichlsloſe Schnapphähne. 


— — 


Plündern einen Arzt des Geſund— 
heitsamts vollſtändig aus. 


Armes Würmchen. 

Wurde von einer Unbekannten ausgeſttz!. 
Don Wegelagerernen edergeknallt. Unter 
falſcher Flagge. —, Die hariherzigen haus— 
beſitzer.“ — onſtige Diebesitreiche. 


Dr. E. M. Hill vom ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamt, wohnhaft Nr. 488 S. 


42. Ave., wurde geſtern Abend, als er 


aus dem Hauſe Nr. 628 W. Monroe 
Str. trat, wo er einen Blatternkran— 
ken behandelt hatte, von zwei Banditen 
; überfallen, die ihm befahlen, die Hän- 


de hoch zu Halten. Er weigerte fih und 
griff nach feinem in der Hüftentafche | 


ftedfenden Revolver. Die Raubgefellen | 
ı ftürzten fich auf ihn, entwaffneten ihn | 
nad) kurzem Kampfe und erleichte: .. 
‚ihn um feine Uhr, $1.50 in Baar — 
ſeinen Straßenbahn-Freipaß. Er bat 


ſie, ihm letzteren zu laſſen, da er ſonſt | 
Sie | 


zu Fuß nad) Haufe gehen müßte. 
‚ lachten ihn aus und liefen davon. Dr. 
ı Hi mußte fi von einem Wpothefer 
das YFahrgeld leihen. 

Die Polizei fahndet auf eine Frau, 
die gejtern im. Korridbor des Haufes 
Nr. 165 N. Clark Str. ein etwa zmei 
Moden altes Kind ausgejeßt bat. 
Lebteres fand ein Unterfommen im 
St. Binzent-Waifenhaus. 


Frau Augufta Schul, die in einer | 
gelegenen ı 


| im angrenzenden Haufe 
Speiſewirthſchaft 

ſchäftigt iſt, ſah die Frau, 
Bündel im Arm, die Straße kreuzte, 
das vorerwähnte Haus betrat, 
Augenblick ſpäter aber 
zurückkehrte und davonlief. 
Schailtz ſchöpfte Verdacht, 
eigene Fauſt eine Unterſuchung an und 
fand das Kind. Es war in einen wei— 
ßen, wollenen Shawl gehüllt und trug 
ein langes, weißes, mit Spitzen beſetz⸗ 
tes Kleid. Frau Schultz beſchrieb die 
Frau, welche das Kind ausgeſetzt hat, 
wie folgt: Mittelgroß, brünett, trug 
einen grauen Shawl, ein ſchwarzes 
Kleid und einen ſchwarzen, mit 
ſchwarzen Federn und Zeiner rothen 
Blume aatnirten Hut. 

An die falfche Adreffe famen zmei 
Raubgefellen, die geitern Abend James 
Hougdey, Nr. 361 May Straße, über- 
fielen. Hougben ftredte zwar, wie ihm 
geheiben, die Hände zum Himmel, Tieß 
dann aber feine geballte Rechte mit der 


Wucht eine Hammers auf das Geficht 


des ihm zunächſt ſtehenden Banditen 
niederſauſen. Letzterer brach zuſam⸗ 
men. Im ſelben e— gab ſein 
Kumpan einen Houghey 


wurde von der Bug} in den ı * 


— Kaiſer Wilhelm hörte am Fenſter 
| feines Palaftes gejtern Morgen die 

ı Garde-Reveille zu feinem Geburtstag. 
franfen Prinzen | 


fand die große Gratulations- 


ala Kaffirerin be= | 
die, ein | 


einen | 
ohne Bündel | 
Yrau | 
ftellte auf 


Mie Krankheit in den 
inneren Ilerven beginnt 


Die meiften Arten Krankheiten beginnen mit den 
inneremw Rerven. Anverdanlichkeit, faureer Magen, 
Sodbrennen, Dyspepiie — ſchwache Nieren, Zuder: 
frankheit, Engliite Krankheit, — LebersBejchiwerden, 
Eingeweide-Unregelmäßigkeiten — alle dieje Leiden 
und die Leide- die fie zeitigen, find Ddireft auf 
die Shwähung gewifier Nerven-gentren zurüdzus 
führen. 

Man verſtehe zunächſt, daß wir zwei pollftändig 
getrennte Nerven-Syſteme beſitzen. Wenn wir geben, 

| oder fpredhen, oder arbeiten, jo ſetzen wir gewiſje 
Nerven in Thätigkeit, die unferem geiitigen Befehl 
echorhen. Daher können wir auf Wunjch den Arm 
‚ erheben, den Mund öffnen oder das Ange fließen. 
| Deshalb fünnen wir mit unjeren Fingern behutjam 
eine Stediradel aufheben und in der mädhiten 
Minute einen jchmweren Hammer ichiwingen. 
Aber dies jind nicht die Merpen, 


in Betracht ziehen. 


Es gibt noch eine Art Nerven, die das Herz, den 


Magen, die Nieren und die Leber mit ihren vita— 
len Funktionen beherrſchen und kontrolliren. Ihr 
könnt dieſe Nerven nicht regieren. Nicht durch die 
größte Willenskraft könnt Ihr Euer Herz zum 
Schlagen oder zum Aufhören bringen, noch vermö— 
get Ihr die geringſte Abweichung zu erzwingen. 
Und ſo iſt es mit dem Magen und der Leber und 
den Nieren und den Eingeweiden — dieſe ſind 
automatiſch — ſie verrichten ihre Arbeit mit ge— 
wiſſer Schnelligkeit, ob Ihr wach ſeid oder ſchläft, 
ob Ihr wollt oder nicht. 

Von diejen inneren Nerven hängt Leben und Ge- 
fundheit ab. Solange dieſe Nerven ihre Pflicht 
thbun, jind mir gefund und ftarf. Wenn fie deria: 
ven, fehen wir es an den unausbleibliden Spnip- 
tomen — Magen-, Serz:, Leber:, Nierenleiden. 
' Und diefe Leiden haben nie cinew anderen Alr- 
iprung, als gerade in dicien Nerven. Denn der 
Magen, das Herz, die Leber, die Nieren befigen 
nicht ihre eigene Ktaft, keins Selbfttontrolle. Sie 
verdanken alle Anregung den inneren Nerven, 
| Nerven find die Meifter, 

Aber das interejjantefte bei diefen inneren Wer: 
ı den ift da? Band der Sympathie, weldes zwiichen 
alidn Zentren und Zweigen disjes großen automa= 
tiſchen Syſtems beſteht. 

Der Zentre, welcher zum Beiſpiel den Magen 
kontrollirt, iſt in der Wiſſenſchaft bekannt als der 
„Solar Plexus“. Der Herz Zentre wird der „Car— 
diae Plexus“ genannt. Der Nieren Zentre, der 
„Renal Plexus“. Doch iit es eine 
Thatſache, daß bei Fauſtlämpfen ein Solar Plexus 
Schlag augenblicklich das Herz zum Stillſtand bringt. 
oboleich er ſonſt nur den Magen kontrollirt. Wa— 
rum? Weil die verſchiedenen Zweige in enger Ver— 
bindung mit einander ſtehen Aus dieſem Grunde 
werden die inneren Nerven oftmals die „ſympa— 
thetiſchen“ Nerven genannt. 

Dies erklärt, weshalb Magenleiden ſich in Herz— 
leiden entwidelt, weshalb Unverdaulichfsit zu Ner: 
| vöjttät führt — Mmeshalb Krankheiten komplizirt 
| werden. E3 crflärt auch, mwesbafb gewöhnliche me: 
diziniſche Behandlungen falih jind — weshalb Me: 
dizinen jo häufig feblichlagen. 

Denn gemwöhnlihe Mittel jind beftimmt, die Or: 
I gane zu behandeln, niht die Nerven. Als ich zu: 

erit Medizin ftudirte, beitand die ganze Grundlage 

deiien, was mir gelehrt wurde darin: 
Gegen Nervöjität verjchreibe Arom. 
Gegen ihmwache Nieren verſchreibe diuretiſche Mittel. 


Gegen einen ſchwachen Magen verſchreibe Pepſfin | 


und Bismuth. 


die wir bier J 


Die 
die Organe ihre Sklaven. | 


mwohlbefannte f 


Für ein -fhwaches Herz verichreibe Anregungs: 
mittel. 
Um Schmerzen zu betäuben, 
ide Mittel. 
And fo meiter. 
Seht Ihr, die Ihr nichts von Medizin verftebt, 
nicht ein, daß dies jalih ift? Dak es nur ein ein 
faches Flidwerk iſt? Daß während das leidende Or: 
gan jich zeitweiliger Linderung erfreut, der Rerp, 
welcher in Wirklichkeit Trank if, immer jchmächer 
und. jhwächer werden mag? Erflärt Guch dies nicht, 
weshalb jo häufig ein Nückſchlag einer augenſchein— 
fihen Heilung folgt? Grliärt Euch dies nicht Die 
Ungemwißheiten in der Medizin? 


Heine freie Bollar- 
Offerte. 


Jeder Kranke, welcher mein 
Mittel noch) nicht verfudil hat, 
kann einen vollen Dollar werth 
frei erhalten. IA verlange 
keine Anzahlung, Keine Em: 
pleflung, Reine Sicherheit. Es 


verichreibe narkoti- 


il nichls zu Bezahlen, weder, 
jebt noch Inäler, Ic Ichiche | 


Euch eineAnweifung an Euren 
Anolheker, welche er annimmt 
als vode Bezahlung für eine 
reguläre Slandard Hröße Dol: 
(ar Stafıhe. And er Ichickl mir 
die Rechnung. 

C. J. Sſoop, M. D. 


Vor mehr als dreißig 
Gedante: 

„ Wenn 
Herztbätigfeit, von richtiger 
forrefter Nieren=Filtrirung abhängt, 
das Yeben jelbit nicht don diejen lebenbeberrichenden 
Kraftnerven — Diejen inneren Nerven abbängen. 

Auch jah ih ein, das alle Leiden, welche von einer 
Ursache herrühren, ſelbſtverſtändlich auch durch ein 


Mittel kurirt werden, lönnen. Ich beſchloß, nicht 
| diefe Organe zu Doltern, sondern dıs Nerven: 
ſyſtem, welche sie in Ihätigkeit verjegen, zu be— 
bandeln. 
Denn 


L:ben und Geinndbeit von reaslmäßiger 
Mager-Berdauung, von 


Diejenigen, 


Jahren fan mir dieier | 
| auf meine Koften zu erfahren, 
| baltig von allen Formen von Krankheiten befreien 
| fünnt, welche von innerer 
| nicht nur von den Leiden, jondern von der Lrfache, 
weshalb jollte | 


welche nur Symptome bibanz | 


dein, brauchen für jedes ein anderes Mittel. Derars 
tige Behandlungen lindern nur; die Rejultate jin® 
nit nadhbaltig. Eine Heilung in Krankheiten des 
Magens, Herzens, Leber oder Nieren fann nicht ers 
zielt werden, bis die Kraft der inneren Nerven wie⸗ 
verbergeitellt ift. Wenn dies geichehen ift, Befeitigt 
die Natur die Symptome. Es ift umnöthig,. diene 
zu behandeln. 

Mein Mittel — jeht bei allen Apothelern bes 
fannt als Dr. Shoop’3 Wicderherfteller (Reitora= 
tive) ift das Neiultat eines viertel Jahrhunderts 
Forihens nah gerade jolh’ einem Mittel! E3 
wirft nicht auf die Organe, auch betäubt c3 mit 


| die Schmerzen — jondern es wirkt jogleich auf Die ° 


Nerven — die inneren Nerven, die Kraftnerven und 
richtet fie auf, ftärft jie und macht fie gejund. , 

es ift fein Geheimnis — fein Wunder. Ib Tanıı . 
meine Behandlung Euch ebenjo leicht erflären, als 
Euch jagen, weshalb Wafler in der Kälte gefriert 
und weshalb Hitze Eis ſchmilzt. Ich behaupte au 
nicht, eine Gntdedung gemadt zu haben, Denn jede 
Ginzelheit meiner Behandlung ift jo feit auf Wahr- 
heiten begründet, die Niemand leugnen fann. Und 
* Ingredienzien meiner Medizin ſind ſo alt wie 

die Berge. Ich hielt mich einfach an dieſe Wahrhei— 
ten und ſetzte die Ingredienzien ju einem Mittel 
zuſammen, welches thatſächlich ſicher iſt. 

Aber meine jahrelangen Exberimente klommen Euch 
nicht zugute, wenn Ihr meine Offerte nicht au— 
nehmt. Denn Thatjahen und Gründe und jogar 
Glauben berlen nidt. Das Mittel fann e5 nur 
thun. 

In achtzigtauf nd, Ortihaften — in mehr al ei- 
ner Million Yamilieneiftt Dr. Shoop’3 . Wiederber- 
fteller (Reftorative) befannt. E2 jind die, mit denen 
Ihr verkehrt — Eure Freunde ımd Nachbarn viel- 
leicht, deren Leiden es gehoben hat. Es gibt feinen 
Arzt, der e3 wagen würde Fud zu jagen, dab ih 
in den neuen medizinischen Prinzipien, die ich an: 
wende, einen falihen Weg verfolge. Euer eigener 
Veritand wird Fuch jagen, nicht das feidende Organ 
zu behandeln, jondern die Nerven, welde es fon: 
trolliren. Und jeit jehs Nahren, wo mein Mittel 
die jchmwerite Probe beitanden , der je eine Medizm 
unterworfen wurde — jagte ih „Wenn es fehl- 
ichlägt, foftet e8 nichts“ — und es bat nie fehlar- 
ichlagen, wenn es irgend eine Möglichkeit auf Er- 
fola gab. 

Aber dieje Berge von Bemweife nüßen denen nict, 
die ihre Augen schließen und fi von Ymeifel be= 
berrichen lajien. Denn Zweifel ift jchiverer zu be: 
feitigen als Krankheit. Ih kanıı diejenigen, die fein 
Vertrauen baben e3 zu verfi uhen, nicht heilen. 

So ie &t mache ich dieje Offerte. Ich lajje die Be— 
toeiie auker Acht und übergebe die Thatiache, dab ich 
die größte medizimiiche Praris in der Welt beiige— 
und fonme zu Guh als ein Fremder. Ych erjuce 
Euch nicht ein Wort zu glauben, was ich fage, bis 
Ihr Euch jelbit überzengt habt. Ach erbiete mid), 
Fuh einen vollen Dollar wertb von Dr. Shoop’3 
Wicderberfteller (Reitorative) zur geben. Niemand bat 
je jo nachdrücklich verſucht, jede mögliche Entſchul⸗ 
digung für Zweifel zu bejeitigen. Es iſt das Aeu— 
Berfte, was mein unbegrenztes Vertrauen Euch bie⸗ 
ten lkanu. Sie iſt offen, ehrlich und reell. Sie be—⸗ 
weiſt auf's Beſte mein unbegrenztes Vertrauen 
Offerte, damit Fremde mein Mit— 
mögen. Sie iſt nit für Diejeni: 
giltig, die mein Mittel bereit— 
gebraucht haben. Dieſe brauchen keine weiteren Be— 
weiſe. Aber Diejenigen, die noch nicht davon gehört 
haben oder wenn ſie davon gehört, es aufgeſchoben 
und gezweifelt haben, ſage ich, ſchreibt einfach und 
erſucht mich darum. Ich ſchicke Euch eine Anweiſung 
welche Euer Apothefer ebeniqg bereitwilligitt annimmt, 
als er einen Dollar annebmen würde. Er überreiht 
Fuch von seinen Regalen eine Standard Größe Fla= 
ihe mein: Mittels — und er jchidt mir die Re: 
num. 

Werdet “+ 


Ah mache Dieje 
tel kennen lernen 
gen beitimmt umd 


Ahr dieje Gelegenheit wahrnehmen, um 
wie Abe Euch mad 


Nervenſchwäche herrühren — 
Schreibt heute. 


Puch 1 über Dyspepfie. 

Buch 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Yud 4 für fyrauen. 

Aud 5 für Männer, 

Pırh 6 über Rheumatids 
mus. 


welche diejelbe bervorriek. 
Aın eine freie Antwei: 
ung für eine volle Dol: 
far = Srlaihe mükt Ihr 
Dr. Shop, Bor 8609, 
Nacine. Wis., adreſſi— 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werde eft mit einer Flaſche lkurirt. 
Verkauft in vierzigtauſend Apotheken. 


Dr. Shoop's Wiederherſteller 


ſich des Patrouillewagens der Bezirks— 

wachs an Rawſon Straße bedienten, 

verfolgt wurden. Houghey fand Auf— 
nahme im St. Eliſabeth-Ho'pital. 

Sein Zuſtand gibt zu keinerleiBefürch— 

tungen Veranlaſſung. 
Ein kleiner Mann, der unter der 
Laſt eines großen, mit Schuhen ange— 
füllten Schaukaſtens keuchte, wurde 
geſtern Abend an Chicago und La 
Salle Ave. von Detektives der Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Avbe, angehalten 
und zur Rede geſtellt. Er erklärte, daß 
ein herzloſer Hauswirth ihn nach 20 
Minuten zuvor ergangener Kündigung 
an die friſche Luft geſetzt habe und daß 
er jetzt ein Lokal ſuche, wo er „ſeine 
Waaren“ unterbringen könne. Die 
Schergen ſchlugen ihm als geeignetſtes 
Lokal die Bezirkswache vor. Er mußte, 
wohl oder übel, ſie begleiten und wurde 
eingekäfigt. M. Großki, Nr. 231 Chi— 

cago Ave., identifizirte Schaukaſten 
| und Schube als ihm geftohfenes Eigen- 
thum. 

Frau Frances Palutski wurde in 
ihrer Wohnung, Nr. 2362 N. Albany 
Ave., von einem Räuber überfallen, der 
unter dem Vorgeben, ein Hauſirer zu 
ſein, Einlaß erlangt hatte. Die Frau 
| feßte fich verzweifelt zur Wehre und 

zwang den Räuber zur Flucht, ehe er 
: Gelegenheit gefunden Hatte, irgend 
melche Beute zu ergattern. 

Richter Tuthill verurtheilte aeitern 
| Fred Le Mont zu einem Jahre Straf- 
: haft im ftäbdtifchen Arbeitähaufe. Der 

Angeklagte wird bezichtigt, die minder 

jährige Marie Kandy durch das Ver- 

fprechen, ihr eine Bühnenanjtellung zu 

verfchaffen, veranlagt zu haben, ihren 
| Eltern durchgubrennen. Dann foll er 
fie in einem Freudenhaufe unterge- 
bracht haben. 

Der Angeklagte bat um Suerfen- 
nung mildernder Umfjtände, da er das 
ı Mädchen ftet3 qut behandelt, ie ge> 
miffermaßen als feine Frau betrachtet 
ı und fie — morauf er ganz befonderes 
Gewicht legte — einjt mit PButerbraten 
bemirthet habe. 

Aus der Fabhrfartenverfaufzitelle 
der Bullman Car Company im War: 
tefaal des Dearborn Str.:Bahnhofa 
wurde um die Mittagsitunde ein Käft- 
chen geftohlen, in dem fich $150 befan- 
den. Der Fahrkartenverfäufer ‘James 
D’Grady nahm zur Zeit in einer in 
der Nähe aelegenen Speilewirthichaft 
einen $mbiß ein. 


Smei Wegeiagerer, die ihre Gefichts- ' 


züge durch vorgebundene Tajchentücher 
unfenntlich gemacht hatten, überfielen 
| heute früh an 14. Str. un, “indiana 
Ave. einen gewiffen Arthur Morrifon 
von Bloomington, XU., fegten ihn Re- 
pelver auf die Bruft, zwangen ihn, die 
Hände gen Himmel zu ftreden und er- 
leichterten ihn $40, feine goldene Uhr 
und feinen Ueberzieher. Bisher wuß- 
| ten fie fich ihrer Verhaftung zu entzie- 
ben. $hr Opfer meldete jein Möenteuer 
in der Bezirfämache an Harrifon Str. 
Einbrecher drangen gejtern Akend in 
die Wohnung von James C. ‚Nr. 
1211 Jadjon Boulevard, 
Gas an. = ae ‚Spinden 


y | Summers, weiche 


| Schmud abgefehen. Geld fanden fie 
nicht, wohl aber Schmudiachen im 
Mert5e von $100. Sie entfamen un 
behelligt mit ihrer Beute. 

Myron Elis, der im Haufe Nr. 
377 W. Fulton Str. eine Kohlenhand- 
lung betreibt, hatte flug gehandelt, als 
er geftern Abend $1200 mit nad) fei- 
ner Wohnung, Nr. 26 NR. Ada Etr., 
nahm. In der Nacht drangen Spib- 
buben in feine Gefchäftsräume, erbeu- 
teten-aber nur $1.20 aus dem Geldbe- 
hälter des mit Einwurfsporrichtung 
verjehenen Trernfprechers und mehrere 
Kleidungsftüde. 

Aus der Wohnung von M. F. Me- 
Milan, Nr. 58 Warren Ape., wurden 
bon Einbredern Schmudfacdhen im 
Merthe von $100 geitohlen. Die Poli= 
zei fahndet auf die Diebe. 


Kauft eıne Inſel. 


An der 9. Str. und Ewine Avenue 
liegt eine 83000 Quadratfuß große 
Inſel im Calumet-Fluß. Dieſe iſt von 
der Stadt um 810,000 erworben wor— 
den, und dort ſoll ein Landungsplatz 


gelegt werden, für das Löſchboot 
„Yoſemite“, dem der bisherige Anker- 
platz an der 92. Str. gekündigt wor— 
den iſt. 

Die Zunahme in den Einnahmen 
des Poſtamts in den erſten zwanzig 
Tagen des Januar war 13.86 Prozent 
über die gleiche Zeit des Vorjahres; es 
gingen ein $788,450.16, gegen $691,- 
550.53 im Vorjahre. 

Am 23. und 24. Februar wird die 
Bundes = Zipildienjt-Rommiffion hier 
eine Prüfung von Bewerbern von 
Straßenbau = Ingenieuren, Yahresge- 
halt $2250, und miflenfchaftlich aebil- 
deien Gebilfen in der botanifchen Wb- 
theilung des Aderbaudepartements, 
| 5808 Yahresaebalt, jomwie von Lehrern 
Ar Andianerihulen, $540 Eis 8600 

abresgehalt, abhalten. 


er —— — 
— — — — — — 


* Srira Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brerming Eo., zu haben in las 
{chen und Fäffern. Tel. Souib 869, «” 


+ ———— 


— Monolog einer alten Yunafer.— 
Die jungen Herren find doch viel bej- 
fer daran, als wir armen Weiber. Ob 
fie heirathen oder nicht, fie erben 
doch 'mal Mann, wir dagegen, wenn 
wir unverheirathet bleiben, werden nie⸗ 


mals Frauen. 


Orpheum. 


Im Orpheum, dem beliebten Vergnügungs— 
lotal Nr. 292294 Elybourn Ave. wird den 
Beſuchern dieſe Woche etwas Beſonderes ge— 
boten, da der unermüdliche Beſitzer Prof. 
Pauer's Elite Orcheſter, aus ſieben Perſonen 
beſtehend, engagirt hat. Der berühmte Te- 
norift Herr Pitlarry entzüdt nach wie vor 
jeine Hörer. die Tamen Gebhard und Aiber 
mit ihren Liedern und Jodlern bejigen große 
ig en Rita — ſe rio⸗ lomi⸗ 
ſchen Darſtellerinnen Rita ſon und Rhea 
ea auch ——— auf 


| 
| 


SZ oftorfragen, 


Kandidaten für Poliziftenftellen p’agen fich 
mt der Beantwortung, 


Die Schlicßerin Kergan cejtorben. 


sn der Waller-Hochjchule auf der 
Nordjeite fchmwiten heute 892 jtarfe 
Männer, welche körperlich für den Po- 
lizeidienft tauglich befunden m.rden 
find, in dem fchriftlichen Anftellungs- 
Eramen, dem fie von der Zipildienftde- 
Börde unterworfen wurden. Man bat- 
te den guten Zeuten eine ganze Anzahl 
bon jogenannten Doftorfragen zu be= 
antıworten gegeben, darunter die fol- 
genden: : 

„In welchem Verhältniß ſteht die 
Polizei zum Gemeinweſen? 

„Was iſt ein Poliziſt? 

„Wovor hat ein Poliziſt ſich beſon— 
ders zu hüten?“ 

Die ziemlich leichten Rechen- und 
Buchſtabier-Aufgaben, welche mit zu 
den Prüfungsarbeiten gehörten, ſchie— 
nen den meiſten Prüflingen wenig 
Schwierigkeiten zu machen, bei der Be— 
antwortung ver angeführt: : Fragen 


| aber ift mancherfgederhalter hoffnungs- 


zum Roftenporanfch'aa von $7000 ans | 


| 


los zerfaut worden. Des Meiteren 
foliten die Prüflinge wiffen, mie viele 
Wards und iwie viele Aldermen Chica- 
go hat; wo die Hauptbahnhöfe gelegen 
jind; welcher Straßen- oder Hochahn⸗ 
Linien man ſich zu bedienen hat, um 
aus der unteren Stadt nach dieſem 
oder jenem Park zu gelangen, uſw. 

Frau-Mary Keegan, die ſeit 18 
Jahren den Poſten der Schließerin in 
der Frauenabtheilung des Polizeige— 
fängniſſes an der Desplaines Str. be— 
kleidet hat, iſt in der verfloſſenen Nacht 
nach kurzem Siechthum an der Lun— 
genentzündung geſtorben. Frau Kee— 
gan war 48 Jahre alt und die Wülwe 
eines Poliziſten. 

Durch das Berſten einer Röhre der 
Waſſerleitung wurde heute Vormittag 
eine Ueberfluthung des Telephon⸗ 
Zimmer? der Hauptwache in der 
Stadthalle verurſacht. Die Telephon⸗ 
Operateure verſuchten zwar eine Zeit⸗ 
lang dem von der Dede herniederttau⸗ 
fenden Naß mit Hilfe von Regenſchir⸗ 
men jtandzuhalten, aber jchließlich 
mußten fie flüchten, um fich nicht naffe 
Füße zu holen. Sergeant Rolle, der- 
fi) auf dem Rüdzuge mit den Büchern 
de3 Bureau belud, glitt auß und fiel 
mit feiner Laft der Länge nah ins 
Feuchte. Auch in die unter dem Zim- . 
mer gelegenen Gefangenenzellen txeoff 
das Wafler, jo daß jie geräumt mer- 
den mußten. E3 dauerte geraume Zeit 
bi3 der Schaden in der Leitung aus 
gebeflert mar. 


— Gute Ausrede. — Bureaschefi; 
„Was fehe ich! Die Herren [pielen im 
Bureau Karten?" — Beamter: ; 
twir— wir fpielen nur aus, wer | 
zu Ihrem Jubiläum zZuerit amn 
darf!“ 

— Samariter'— „So, nun wolle 
wir uns bie größte Müpe ı * 
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mie un FR nich: für Alle. 


Von ſeinem nächſten Nachbarn wird 
dem ru ſſiſchen Kaiſer der Verfaſ— 
ſungsſtaat ſchwerlich empfohlen wer— 
den. Denn Franz Joſeph, der ſich in 
ſeiner Weiſe ehrlich bemüht hat, allen 
Vöolkerſchaften ſeines Reiches gerecht 
zu werden und den Kortfchritt zu für- 
bern, ohne das Alie geradezu umgu: 
‚ ftürzen, ſteht am Ende feiner Regie- 
tung und feines Lebens noch arößeren 
Schwierigkeiten gezenüber, ala fein 
despotiicher Umtsdruder. Nachdem in 
„Hiöleiihanien“ die Berfaffung fchon 
lange dur den Not5paragraphen er: 
jet worden tft, wird fi? jebt mohl 
auch in „Zransleithanien“ zeitweilig 
außer Hebung fommen. Die Regie: 
rung des fogenannien eifernen Gras 
fen Iisza, welche der ewigen Dditruf:- 
tion im Barlamiente durch die Ein— 


ordnung ein Ende machen wollte, hat 
deswegen eine Wahlniederlage erlit— 
ten, die ſie zum Rücktritte zwingen 
wird. Sie iſt anſcheinend nur von 
den flapifchen und deutfchen Stimmge- 
bern unterjtügt morden, aber nicht 
bon den Magyaren, die fih für Die 
Herrenraffe halten. Wenn aber Koj= 
futh oder Wpponyi der Nachfolger 
Tiszas wird, jo wird wieder die ande- 
re Seite beitändig Radau machen und 
jede Regierungsnorlage zu Falle brin- 
gen. Soll der Ausgleich mit Oefter- 
reich überhaupt ernexert, und ber 
Tortbeitand der Doppelmonarchie ge- 
fichert werden, jo wird jhlieglih in 
Ungarn fo gut wie in Defterreich die 
Regierung auf Die Zuftimmung des 
Parlaments verzichten müffen. Der 
einzige aubere Husmeg ift der Bür- 
geririeo. 

Daß die ungarifen Nationaliften 
thatfächlich auf die vollftändige Selbit- 
ftandigieit Ungarns Iosfteuern, tit 
unverfenndar. Ebenſo klar iſt es je— 
doch, daß die Kroaten oder Slovaken, 
die Serben, Rumänen und wahrſchein— 
lich auch die Deutſchen ſich der rein 
magyariſchen Herrſchaft nicht unter— 


werfen werden, weil dieſe auf die Ver- 
nichtung aller anderen Nationalitäten 


hinarbeiten würde. Fällt das gemein— 
ſchaftliche Bindeglied fort, als das der 
Katfer-König t- 3 alledem zu betrach- 
ten ift, jo wird der Nationalitätenha= 
ber in Ungarn no) ärger toben,’ 
in Defterreih. Yu) iven 


in Wahrheit allen Forderungen 
Magyaren fügen muß, 
Nihtmasyaren fi) nicht ohne Wider: 
ſtand knechten laſſer . Der ungarijche 
Reichsrath wird ſich 
ten, denen der Kopf fehlen wird. Da 
men doch aber feine ? 
leffen kann, jo wird eb 
rung ohne Parlament auszukommen 
verſuchen müſſen. Erheben die Ma— 
ayaren hiergegen Einſpruch, ſo werden 
fie e3 auf einen Zujammenjtoß mit den 
anderen Wationalitäien anfommen 
laſſen müſſen, welde aus Nüdfichien 
ber Selbiterhaltung der unparlamen= 
tartihen Regierung bie Stange hal: 
ten werden. Wie man alfo die Gade 
auh breien und menden möge, 


ben die Regie- 


io 

fommt entweder eine autofratifehe Res 
. gierung zum Borfchein, oder der gänze 
lich? Auzein anderfall Des Neiches. 
Werden die verjähiedenen Völker zu 
beiden Seiten der Leitha nicht mit der 
ftarten Fauit zufammengebalten, To 
werden fie ſich von einander trennen — 
aber durchaus nicht in Liebe und Güte, 
Hier werden die Magyaren mit den 
Krsaten und ihren Verbündeten, dort 
die Deutſchen mit den Tſchechen und 
ihren Mitläufern ringen, und Nie— 
mand kann vora usſehen wer ſich als 
der Stärkſte erweiſen wird. Von ei— 
nem freund-nachbarlichen Zuſammen— 
leben unter einer liberalen Verfaſſung, 
von dem die Schweiz das beſte Beiſpiel 
bietet, kann weder in Oeſterreich noch 
in Ungarn die Rede ſein. 

Nun ſtelle man ſich einmal ein ruſ— 
ſiſches Parlament vor, in dem — wenn 
die Aſiaten vorläufig ausgeſchaltet 
werden — außer den Großruſſen die 
Kleinruſſen oder Ruthenen, die Polen, 
die Deutſchen, die Finnen, die Eſthen 


und die Juden vertreten ſein würden. 


Selbſtverſtändlich würden die Groß— 
ruſſen nicht nur die Vorherrſchaft be— 
anſpruchen, ſondern auch auf geſetz— 
lichem Wege die anderen Völkerſchaften 
ihrer Nationalität, ihrer Sprache und 
fogar ihres Glaubens zu berauben ver- 
fuchen. Ebenfo naturgemäß mürben 
die Bebrohten fih ihrer Haut mehren 
und zunüchſt im Reichsrathe „Obſtruk— 
tion“ treiben. Dann würden ſich die 
Dinge genau ſo oder ähnlich geſtalten, 
wie in Oeſterreich⸗Ungarn. 

Es wird alſo wohl zugeſtanden wer— 
den müſſen, daß der Parlamentaris— 
mus nicht die beſte Regierungsform 
für Reiche iſt, die aus vielen, einander 
ſeindſeligen Völkerſchaften zuſammen— 
ejeht find. Inzwiſchen brauchen ſol⸗ 
ce Reiche auch nicht despotiſch regiert, 
oder von einer unfähigen und diebi— 
ſchen Bureaukratie ausgeſaugt zu 
werden. Die Zentralverwaltung kann 
fich auf diejenigen Befuaniffe beſchrän— 
fen, die fie im nterefie der Einheit 
und Sicherheit des Reiches ausüben 
muß, und fann alle übrigen Angele: 
gen eiten den Provinzen und Gemein- 
‚ ben überlaffen. Bon der Beiteue- 

Sgevalt darf die Reicharegierung 
ür Reichszwecke Gebrauch ma— 
En —— En und tigung I 


ſich alle Mü 
führung einer vernünftigen Geſchäfts-⸗ ſich alle Mühe, 


daß die 


als 
n Franz Jo⸗ 
ſeph dem Namen nach als König von 
Ungarn weiter geduldet wird und ſich 
er 


werden die 





Mußeſiund 
er | jonitige anregende Xeftüre u. ].,m. zu | 
inte der böhmifche | be 
Landtag, in „Rumpfparlamente“ ſpal- F 
dem 
lnarchie eintreten 


ER 
j DIUTD 
ı nicht durch heftige Reden, 


| ordirung angehören, 





— — — — 


ee ee ee, 


das Recht zuftehen, fi in Wort ! N wc öl fehr jhön und begehrenswerth gemäß, ſondern mäk auch erfolgen den 


und Schrift über alle 
Angelegenheiten frei zu äußern. Des ı 
gleihen muh die Rechtspflege unab- 
bänaiq gemacht und die Gemiljenzfrei- 
heit verbürgt werben. Alles das, oder 
bed) das Meilte davon, hat Kaifer Ni- 
folaus ja auch ſchon verſprochen. 
Denn er nur feine Zufage recht bald 
erfülfen wollte! 


Dan ide eswas für fie! 


Müßiggang ift aller Lafter Anfang, 
und erzmungener Mühiggang ijt Die 
ſchwerſte Strafe, die den Menjchen ı 
treffen kann. Der Feuermehrleutnant 
Henn Ballett und die jieben anderen 
Buerie jrleute, imelche „ gejtern dem 
Feuer⸗Ausſchuß“ des Stabtraths ihr 


| Leid Elagten, haben vollſtändig Recht: 


Es muß für fe und für alle ihre Kol- 
legen, denen es ähnlic) geht, wie Ihnen, 
etwas gethan werden. Es iſt ſchon 
längft als fo „barbarifch und un= 
menichlich“ erfannt worden, Menfchen 
in erzwungenem Müßiggang zu halten, 
dak man in allen Zuchthäuiern der zi- 
pilifirten Welt die Sträflingsarbeit 
einführte und befonders Her in ben 
Ber. Staaten unendlich vr! Mühe und 
Kopfzerbrechen und viel Geld darauf 
berivandte, Arbeit für die Infafen zu 
beichaffen. Das mar, wie jchon ange- 
deutet, nicht leicht; denn die „Freie Ar 
beit“ fürchtet oder hakt den Mettbe- 
merb der Sträflingsarbeit und gab 
fie ganz zu unter- 
Man hätte ihr au Sehr 
gern den Gefallen getdan, und wenn 
fich’3 nur um den Koftenpunft han— 
delte, mürde in unferen Zuchthäufern 
längit fein Schlag mehr gearbeitet, 
felbit wenn die Sträflingsarbeit für 
den Staat profitabel märe, mas fie 
nicht ift; aber die Menſchlichkeit ließ 
das nicht zu. E3 ift erwiefen, daß die 
andauernde Unthätigfeit für Körper 
und Geift fchadlich ift: Die Xeute mit 
der Zeit körperlich franf und unbotimä-= 
Big und jeder Disziplin unzugänglic 
macht und fohlieglid dem Wahnjinn 
zuführt. 

Für den Feuerwehrleutnant Henry 
Baſſett und ſeine Kollegen, die ſich in 
ähnlicher Lage, wie er, ſehen, mu ß et— 
was gethan werden. In ihrem eige— 
nen Intereſſe vor allen Dingen, dann 
aber im 
damit dem der Stadt. Der Arbeits— 
ausweis des Feuerdepartements zeigt, 
Spritzenkompagnie, veren 
Mitglied Leutnant Baſſett iſt, im 
Jahre 1904 im Ganzen 29 Stunden 
und 20 Minuten lang eigentlichen 
„Feuerdienſt“ that — alſo im Durch-⸗ 
ſchnitt wenig mehr als eine halbe 
Stunde die Woche, und das iſt offen— 
ſichtlich und unzweifelhaft viel, viel zu 
wenig Arbeit für einen kräftigen jun— 
gen NRann. Wenn auch, abgeſehen von 


drücken. 


dem Fettanſetzen, nicht der Körper — 


die Feuerwehrleute ſind ja nicht in 
dumpfe Zellen eingefperrt und können 
jederzeit einen Spaziergang nad der 
nächiten Ede ‚oder wohl auh um den 
„Bloc“ herum machen — jo muß doc 
Ihliehlin der Geijt Darunter leiden, 


wenn ber Betreffende e3 nicht veriteht | 


oder nicht die Luft hat, jich die langen 
en durch Fachſtudien 


Wer Tag für Tag ſo lange 
verträumt, 


türzen. 
unden geiſtig unthätig 
müſſen 
und die Unbotmäßigkeit iſt 
Disziplin geht in die Brüche. 


ri 
Eh 


kommen 
da; die D 


| Wenn das noch eines Beweifes beduspe! 
| hätte, jo hat der Leutnant Ballett ihn 
| gejtern = dem „Feuer-Ausſchuß“ des 
Stadtratt 


5 geliefert, und daſſelbe gilt 
mehr weniger von ſeinen ſieben 
Stollegen, die mit ihm por dem Wuse ! 
ſchuß erſ chienen, um zugunſten der ge⸗ 
wünſchten Einführung der „Zwölf— 
aſchicht“ zu reden. Wenn auch 
wie Leut⸗ 
nant Ballett, fo zeiaten jie Doch jchon 
durch ihr Erſcheinen vor dem Aus— 
ſchuß, daß ſie von Disziplin ſehr we— 
nig mehr im Leibe haben; und daß das 
die. Wirkung der gleichen Urſache, wie 
bei Baſſett, iſt, erhellt aus der That— 
ſache, daß die acht Feuerwehrkompag— 
nien, welchen die Mitglieder der Ab— 
im Jahre 1904 
im Duchſchnin je nur 78 Stunden 
eigentlichen "Feyerbienft“ ihaten. &3 
wird mohl nit nur Zufall fein, daß 
die MWortführer für die „Zmölfitunden- 
Schicht“ fammtlich Jo wenig befchäftig- 
ten Kompagnien angehören. 

Für den Leutnant Henty Bafjett 
und feine Schiefald- und Gefinnungs- 
genofien muß etwas gethan werden — 
in ihrem eigenen, Sintereffe vor allen 
Dinaen, aber auch im nterefle des 
Feuerwehr = Departements und der 
Stadt. Denn nachdem der Feuerwehr— 
chef und fämmtliche höhere Offiziere 
des Departements — an die zwanzig 
erfTärt hatten, an die „Zmöffitun- 
enichicht“ Dürfe aus bienitlicden 
Gründen nicht gedacht werden, durch 
die Neuerung würde das ganze Yeuer- 
mehrdepartement auf den Kopf agitellt 
und die Stadt großen Gefahren aus- 
gejfegt merden; nachdem Dargethan 
worden war, daß, jelbit wenn alles | 
Andere dafür [präche, die „Ziwölfituns | 
dertfchicht“ nicht eingeführt imerben 
fünnte, weil die Stadt das dazu nö- 
thige Geld nicht aufbringen fann und 
der Bürgermeifter die betreffende Or- 
dinanz betirte — nad) all’ den, ivas 
boranging, ift fchon ihr Erfcheinen 
und Erneiern der Forderung bor dem 
Stadtrathausfhuß ein fehmerer ‘VBer- 
ftoß geaen die Disziplin, oder vielmehr 
ein Zeichen bebauerlicher Disziplin- 
lofigfeit — von den refpeftlofen und 
fchon beinahe meuterifchen Worten de3 
Leutnant? Baffett gar nicht zu reden. 
—€3 muß etwas für die Leute gethan 
werden — aber mas? Man faın e3 
der Leutnant Baflett gern alauben, 
daß er lieber Feuerdienft thun, als 
müßig im Sprigenhaufe figen würde, 
„angetettet mit einer Anzahl Pferde“, 
aber ihm und feinen Kollegen zuliebe 
alle paar Tage ein Kleines Feuerchen 
angoteln, das geht doch nicht, und dann 
bliebe auch no bie Möglichkeit, 
er fi dann über in ber iel — 


inde 


Ssnierefje der Feuerwehr und | 


begehriicde Gedanten | 


öffentlichen 


erfi Heinen — der Menjch will ja im- 
mer‘ das, was er gerade nich: Hat. 
Sch on aus diefen Gründen märe e3 
auch) nicht rathfam, ihn zu einer ans 
deren‘ Kompagnie, einer, die recht viel 
Yeue: :dienft hat, zu berjegen, mozu 
noch :»ie Gefahr fommt, daß er den 
Geift der Unzufriedenheit und Dis- 
ziplin fofigfeit in diefer fördern und 
mehre;ı würde. Leutnant Ballett ijt 
offenſi Htlich ein ftrebfamer Mann und 
e8 wäre fehade um ihn, wenn er bei 
durchſch mittlich nur halbſtündiger 


‚wirkliche Arbeit verfauerte — e3 wird 


| 
| 
| 


| 


| würde 


I 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


oder 


| 
| 
| 


\ 
| 
| 
| 
IR 
| 


dahder da 8 Beite fein, ihm den Laufpaß 
zu geben, damit feine Kräfte frei wer— 
den und ein „Erempel ftatuirt” werde 
für die Anderen. 

Damit er Gefelfchaft \habe, Tollte 
die Bürge richaft fo bald mie möglich 

in der nädften Stadtwahl — die 
Herren St ıbtpäter aus dem Dienit ja= 
gen, die, un fih „beliebt“ zu machen, 
ihn und © rinesgleichen zum Beharren 


auf ihrem Verlangen verführten, und | 


bejonder3 d kjenigen, Die geitern-. für 
den Verfuch mit der „Zwöülfftunden- 
Tchicht” ftimmten. Denn fie find die 
Duelle diefe:3 Vebeld und bei ihnen 
hat ich die 3ürgerichaft für Die einge- 
tillene Dizziplinlofigfeit und „Meus 
terei“ in der - Feuerwehr zu bevanten. 
Die Haltung der Feuerwehrleute läßt 
fih ro) verfiehen und entfshuldigen. 
Wenn es wahr ift, dag beifpmw. Baflett 
in 51 Tagen ı nır 548 deenitfreie Stun=- 
ven hatte, fo jat er einigen Grund zur 
Klage, und follte, wenn irgend mög= 
lich, eine Nerwintheilung jtattfinden; 
ihm ıumd feinen Kollegen gegenüber 
vielleicht noch eine Dig- 
ziplinarftrafe genügen. An jenen Wl- 
dermen aber jiheint Hopfen und Malz 
verloren. Sie Jollten im April „ges 
gangen merten“. Darin hat Mayor | 
Harrifon einnsal bedingqunaslos Recht. 


Verbhannung. 


In feinem «den veröffentlichten Be- 


richt über die Roloradoer Streifwirren | 
j erwähnt 


der Bundes-Arbeitskommiſ— 
ſär Wright des von einem Bundesge— 
richte erlafferıen Einhaltsbefehls, wel— 
cher Allen, die ed angeht verbietet, in 
irgend mweldier MWeife die Riidfehr der 
während des Streif3 aus dem Staate 

bertriebenen Streifer und Gtreiffüh- 
rer zu bimdern. Mit diplomatijcher 
Vorſicht ſagt der Kommiſſär, dieſe 
Ge richtshandlung werde vielleicht zu 
einer endgiltigen gerichtlichen Klarſtel⸗ 
lung des „Verbannungsrechts“ führen; 


Austreibung von Bürgern aus einem 
Staate wirklich ein Verbrechen ſei 
wider die Staats- oder die Bundesge— 
ſetze. 

Db es ein Verbrechen jei! Wenn 
Herr Wright damit meint, ob die Ver— 
über der geichehenen Vergewaltigung 
dafür geitraft werden fönnen, jo mag 
die Frage ihre Berechtigung haben. Be- 
ftrafen fann ein Gericht nur, was ge- 
gen ein beftebendes Strafgeſetz ver— 
ſtößt, und es iſt ſehr wohl möglich, 
das meder in den Strafgejeken von 
Kolorado no in denen der PVereinia- 
ten Staaten auf Ddiefe ungeheuerliche 
VBergehung gegen die perfünlie und 
bürgerliche Freiheit eine Strafe gejegt 
ift. Aus demfelben Grunde nicht, aus 
welchem. ein Gefebgeber des Alter— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wahren 


| wenn fie da3 Geld dazu bätten. 


Bundeögefeten gemäß. E38 darf das 
Gejet des Staates oder die Art feiner 
Volftrefung nicht verftoßen gegen bie 
höheren Gejebe. 

Der Staat hat fehon deshalb das 
Recht der Abjchiebung oder Ausmei- 
fung nit und fann &8 nicht haben, 
meil er nicht das Recht deg Zumeifung 
oder Zuſchiebung hat; d. h. nicht das 
Recht hat, die Bürger, die er nicht ha⸗ 
ben will, zu Bürgern eines andern 
Staate® zu machen. Braucdte ein 
Staat die ihm mißfälligen Leute nicht 
zu behalten, jo branchte fie jelbjtver- 
ftändlich auch fein anderer zu behalten. 
Kann der Staat llinois feine Unrud> 
ftifter und GStörenfriede nach Indiana 
abjchiehen, jo fann Indiana nicht nur 
feiner unruhigen Elemente Tich entle= 
digen, indem es fie herüber nach Illi— 
nois beförbert,g fondern fann auch 
diefelden Leute, die man bon hier bin- 
über aefchoken, mieder herüber chie- 
ben. &5 würden die unglüdlichen Ge- 
Ichobenen überhaupt feine Stätte mehr 
haben, mo fie ihr Haupt hinlegen fünn= 
ten: fein Recht mehr, feine Heimath 
und fein Vaterland mehr. Gie fünn- 
ten nicht einmal answandern, Teldit 
Wie 
wir die Verbrecher anderer Staaten 
nicht aufnehmen, ſo wird auch kein an— 
derer Stadat die Leute aufnehmen, die 
von hier aus mit dem Stempel des 


Verbrechens ihm zugeſchoben werden. 


Es mag ſein, wie ſchon oben geſagt, 
daß in Ermangelung eines auf den 
Fall paſſenden Strafgeſetzes die Leute 
nicht geſtraft werden können, die in 
Kolorado theils als gewaltthätiger 
Mob, theils als Vertreter und im Na— 


men der Staatsgemwalt des fhhandba- | Bl 


ren Rechtsbruches ſich ſchuldig gemacht 


| haben. VBölfig fiher aber ift et dab 


fie jehr rafch beim Kragen genommen 
werden ud jehr rafch Die verdiente 
Sirafe finden würden, falls fie nun 
auch in Uebertretung des gegen fie er= 
laffenen Einhalt3befehls die Rückkehr 
der Wuösgetriebenen und Verbannten 


| zu verhindern fuchen follten. E3 mag 


| 


dies Manchen verfühnen mit der fonft | 


pielgetadelten Regierung durch Ein- 
balt3befehle, die in diefem alle ihren 
Zweck erfüllt; namlich da Ab— 
hilfe gibt gegen das Unreot, wo fein 
Gejeß Hilfe gibt. 


Erbſchieicher. 


Eine Erbſchleicheraffäre erregt in 


Paris wegen der betheiligten Perſonen 
viel Aufſehen. Wie man von dort mel— 
zu einer Entſcheidung darüber, ob die 


thums keine Strafe auf den Mutter- 


mord geſetzt hatte: weil er ſolche That 
nicht für möglich gehalten. 

Wenn jedoch die Frage geſtellt wird, 
ob die Ausweiſung und Austreibung 
jener Arbeiter, die gewaltſame Hin— 
wegreißung aus dem Kreiſe ihres 
—* und ihrer Angehörigen und ihr 

gewaltſamer Abſchub aus dem Staate 

eine Geſetzwidrigkeit iſt, ſo braucht 
man deshalb nicht erſt auf ein gericht— 
liches Orakel zu warten. Es kann 
darauf nur Eine Antwort geben: das 
allerentſchiedenſte Ja! 

Es iſt nebenſächlich, ob die Aus— 

reibung, Verſchickung, Verbannung 
oder wie ſonſt man es nennen will, 
gegen die Koloradoer Staatsgeſetze 
verſtößt. Auf alle Fälle verſtößt ſie 
gegen die Verfaſſung des Bundes, das 
höchſte aller Geſetze. „Kein Staat,“ 
ſagt die Verf affung, „ol ein Gejeh 
machen oder vollitreden, imelches die 
Rebhte und Freiheiten pen Bürgern 
der Vereinigten Staaten verleht”. 
Und wenn e3 noch niemand vermodht 
bat, eine unanfehtbare Beitimmung 
oder Abarenzung cÄler Diefer unnerleß= 
baren bunbesbürgerlihen. Rechte und 
Freiheiten su geben, jo tit Boch wenig:= 
ſtens in Beireff der hauptſächlichen je— 
der Zweifel ausgeſchloſſen. Und zu 
dieſen unzweifelhaften, unantaſtbaren 
Rechten undFreiheiten gehört dasRecht 
der Freizügigkeit; das Recht, ſoweit 
als die Herrſchaft der Ver. Staaten 
reicht frei von einem Staate in den 
anderen zu ziehen; in jedwedem Staate 
ſich niederzulaſſen und dort den glei— 
chen Schutz der Geſetze zu genießen. 
Den Schutz von Geſetzen, die nicht in 
Widerſpruch ſtehen dürfen zu den 
Bundesgeſetzen. 

Es braucht Einer nicht Juriſterei 
ſtudirt zu haben um zu erkennen, daß 
das Recht der Ausweiſunge micht be⸗ 
ſtehen kann, wo das Recht der Freizü— 
gigkeit, das Recht freien Kommens 
und Gehens beſteht. Und daß das Be— 
ſtehen dieſes letztern Rechts keinen Plat 
läßt für ein Ausweiſungsrecht. Es iſt 
das Recht jedes Staates, Vergehungen 
gegen bie öffentliche Ordnung und alle 
fonitigen Berlegungen feiner Gejete 
zu Strafen. Nur muß die Strafe er- 
folgen nit bloß den Staatsgeſetzen 


Aienmalismus 


läßt nicht von Euch ab, wenn Ahr 
MWafchmittel oder Linimente anwen- 
bet. Er läßt nur kurze Zeit nad. 
Weshalb? " Weil Yhr, um ihn los |. 
zu werben, ben Güuregehalt Eures 


* 


si Blutes, won meldem er Serrührt, 


selten. mi. Soed's Garfa- || 


| 


| 


: 
| 


I" 


| 


det, murde eine 
ſchung 


gerichtliche Nachfor— 
im Hotel de Qoupre Durch eine 
Anzeige eines Grafen B. d. G. ver— 
anlaßt, daß feine 55jähriur Mutter 
jeit vier Jahren in einem Zimmer je- 
ne3 Hotels von dem eigenen Schwager 
gefangen gehalten imerbe. 
werde zu ihr gelaffen, felbjt die näch- 
ten Angehörigen nicht. Dec Graf be- 
Ihuldigt ferner feinen Obeim, der 
fränflichen Frau, die mehrere Millio- 
r..n bejigt und demnächft noch eine@rb- 
Ichaft von jehE Millionen machen mird, 
ein Iejtament aufgenöthigt zu haben, 
das diefen zum Alleinerben einfebt. | 
Im em murbe erflärt, e3 jei richtig, | 
daf; die Gräfir PB. de G. mit ihrer 
Echmeiter und deren Gemahl ſeit 1900 
dort vohne und ſich für ſich halte. Da 
die Zahlungen ſtets pünktlich erfolgten, 
—— be ſich die Leitung des Hetels um 
das Privatleben der Gäfte nit ge— 
kammert. 


Lokalber it. 


Kette Selferöhelfer. 


Johann Hoch noch immer auf freizm Fuße. 
In pektor Shippy vermißt. 

Die Polizei ſcheint ſich mit dem Ge— 
danken zu tragen, einen Mann und 
eine Frau zu verhaften, die, wie ſie 
glaubt, dem muthmaßlicen Giftmi⸗ 
ſcher, Erzgauner und Heirathsſchwind⸗ 
ler Johann Hoch behilflich waren, rei— 
che Wittwen zu umgarnen. 

Gegen die Betreffenden werden 
zwar keine direkten Anklagen erhoben, 
doch iſt die Polizei anſcheinend über⸗ 
zeugt, daß ſie mit Angaben hinter dem 
Berge halten, deren Kenntniß für die 
Obrigkeit von großem Vortheile wäre. 

Frau Mary Rankan, Nr. 375 Ward 
Straße, mußte geſtern in der Bezirks— 
mache an Dft- ‚Chicago Ave. antreten 
und nochmals ihre Angaben wiederho- 
ien. 
auch gejtern dabei, daß fie mit Hoch in 
wilder Ehe vier Tage gelebt habe, * 
er von ihr Geld verlangt und ihr Le— 
ben bedroht habe. 

Sobald Snfpektor Shippy von fei- 
ner geheimnißpollen Reife nad dem 
Oſten zurückgekehrt ſein wird, ſoll die 
Frau einem deneren Kreuzverhör un⸗ 
terworfen werden. 


„Sch blieb geſtern Abend bis zu 
fpäter Stunde in meinem Amtszim— 
mer,“ ſagte heute Herr D’Meil, „in 
der Erwartung, von Shippy eine De- 
! pefche über den Qerlauf feiner Miffion 
| zu erhalten. Sch wartete vergeblich. 
Jh muß geftehen, daß mich fein 
Schweigen beunruhigt und ärgert. 
Den Zmed feiner Reife fann ic noch 
nicht verrathen.“ 

Dbaleid Herr DMNeill geftern 
Abend in Kenntniß gefegt wurde, daß 
er in einem näher bezeichneten Haufe 
in Lake View Sachen über Hoch in 
Erfahrung bringen könne, die für die 
Unterſuchungsbehörde von größter 
Wichtigkeit wären, blieb er doch, auf 
eine Nachricht von Shippy harrend, 
bis zehn Uhr in ſeinem Amtszimmer. 
Dann begab er ſich nach Lake View, 
von wo er erſt nach mehreren Stunden 
zurückkehrte. Heute erklärte er, daß 
er ſich —— nach Lake View be 
müht habe. 

Der Polizeichef erklärte ſpäter, daß 


| 508 nicht im lmfreife von 1000 


| 


Meilen von Chicago verhaftet werden 
würde. Da er geftern angab, daß In⸗ 
fpeftor Shippn fich über 1000 Meilen 


entfernt bon Chicago befindet, 
fejehrd bie Sanahıme Atie, au fin 


Riemand ! 


Sie hatte ausgefagt und blieb 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
. 


„sch war e8, ber nee Fi bon ge= 
wiffen Dingen erlangte, melche die 
Reife des Inſpektors nothwendig 


machten,“ jagte der Polizeichef. „I 
weiß, daß totr auf der richtigen Spur 
find und daß Shippy’3 Reife nicht er= 
gebnißlos verlaufen mird.“ 

Bon allen Seiten liefen Briefe beim 
Polizeichef ein von Perfonen, die da 
| glauben, Hoc) gefehen zu haben. Einer 
der Schreiber behauptete, dag Hoc in 
einem fleinen Schulhaufe an der 79. 
Straße und Wejtern Une. fich verjtedt 
halte, ein anderer, daß er in Lafe 
View verſteckt würde, uſw. Bisher be— 
fand ſich die Polizei ſtets auf falſcher 
Fährte. Sie hofft aber, in Kurzem 
des Ausreißers habhaft zu werden. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannien die traurige 
Kadrict, dab unfere geliebte Mutter und 
Großmutter 

Margarctha Henrich 

am Mittwoch, den 25. Januar, Abends 
10 Uhr 30 Min. im Alter von 58 Jah— 
ren und 6 Monaten nad furzem "Rei- 
den jelig im Herr entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet jtmtt am Sonntag, um 
2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 699 N. 
Rarf Ave, nad Kofebill. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Lizzie, red, Lonije, Carrie, Icllita, 

Kinder. 
“m. Meardel, Geo. Chlen, Frant 


ffa Baur, Schwiegerföhne nebit Enteln. 8 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein dielgeltebter Gatte 
und unjer Bater 

Hugo 9. Froenide 
am Mittwodh, den 25. Januar, im Alter 
von 61 Jahren, 1Monat u. 9 Zagen nad 
fhwerem Leiden entihlafen_ift. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
29. Januar, Nahmittag 1 Ubr, dom 
Truerbaufe, 35 Viderdite Str., nad 
Waldheim. Um itille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 

Louiſe Froenicke geb. Ahrens, Gattin. 
fef Auguit, Zoniie und Emma, stinder. 
tia 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Minna Schech 

am Freitag, den 27. Januar, 8 Uhr Morgens, 
im Alter von 49 Jahren ſanft im Seren ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonn— 
tag. den 29. Januar, 12% Uhr Nadım., dom 
Tranerbaufe, 1065 W. 21. ‘Wace, nah der Evan 
geliich-Lutberiihen Et. Mathias Nirde, bon da 
nab Dem Concordia Gottesader. Um { 
Zheilnabme biften die trauernvden Sinterblies 


benen: 
Hermann Sced;, Gatte. 


1 
5 N 
— * Peg n * 2 
En 2. ä x vr ri ee, 
— — — — — — —— — — — — 


gungs⸗ 


jtille } 


ElizabetH, Heinrich, Walter u. Arthur, 


stinder. 
SHenricttn Schmidt, Mutter. 
Elizabeth Eggert, Schweſter. 
Lonis Eggert, Schwager. 
Johanna Schech, Schwiegermutter. 
Albertina Mattik, Schwägerin. 
Guſtav, Wilhelm, Ferdinand, Albert 
und Fritz Schech, Schrväger. 


Todes Anzeige. 


Schwiegermut 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach-! 


richt, daß Vater, und 


Großvater 


unſer Schwiegervater 
Nikolaus Hartig Sr. 
Vater des verſtorb, Michael Hartig, im Alter 
von 86 Jahren, 3 Monaten und 19 TZageır felıa 
im Herrn entichlafen ilt. Beerdigung findet itatt 
dom Zrauerhanie, 2821 Roomis Str., am Sonn- 
tag, den 29. Nannar, um 11.30, nad) der Kirche 
zur Unbefledien Empfänanik und Danı Der 
stutfhen nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. 
Um jtille Theilnehme bitten Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Subert, Nitolaus 
Hartig, Söhne. 
Marin (geb. Fabrik), Minnie (geb. 
Haugb), Emma (geb. Smith), NAancs 
(geb. Raus), Therefia (ach. Siheifner), 
Schwiegertöchter nebſt Großkindern. 


Ir. Johann und Peter 


fria 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte, udſer Vater 
und Großvater 

Mathias Marx 
am Freitag, den 27. Januar 1905, im Alter von 
52, Jahren und 6 Monaten ſanft im Herrn enit— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet, ſtatt am Sonntag, 
den 29. Januar. Nachm. 2 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 1470 Aſhland Ave.n, nach der St. Alphon— 
ſus Kirche und dann nach dem St. 
Gottesader. Um jtille Tbheilnabme bitten: 
Eva Warr aecb. Glauber, Gattin. 
Anna, Chriftina, Katie, Suite, 
Era, Barbara. Stinder. 
Nifolans Marr, Bruder. 
5. Seftering, 3. Delles, Schwiegerſöhne. 
5. Deftering, M. Deftering, Eva Delles, 
Enfeltinder. 


Michael, 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Velannten die traurige Nach 
riet, dab umnfer geliebter Bater 
William Thice!l 
am Samſtag ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung ſindet ſtatt am Dienſtag Mittag um 
12 Ubr, vom Trauerhauſe, 877 W. 21. Str. 
nach Waldheim. Um jtille Theilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliehenen: 
Haar, William, Albert, Söhne. 
Couiſe Ehriſt, Frieda Kuhnm, Glar Groth, 
Nic. Kuhn, 


Töchter. 
Otto 
Schwie — 


Ghrift, 
Annie. Rda und Reitie Thiel, Schwieger— 
töchter. 
Zodes- Inzeigne 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß mein gelichter Gatte und umier Daier 


Mar Wiener 


Nanuar, im Alter bom 45 Jahren Mor: 
6 Uhr jelia im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdisuing findet ftatt am Sonntag, den 29. 
Janugr, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhauſe, 
Nr. 772, R Halſted Str. nach dern Mount Olive 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 

Anna Wiener, Gakin. 

Gertrude und Heurh, Kinder, nebit 

Berwandten. 


Toſdes KAnazeige. 
Belmont Loge Ar. 135 D. M. 
Den Mitgliedern 5 Rachricht. 
Mathias Merr 
acitorben ift. Die Beerdiauna findet ftett am 
Sonntag Nach nittaa, den 29, yanıar, bon 
Franerbaufe, 1470 RN. Mihland Ave. Die Ren 
amten find eriudt, um 1 Ubr im der Logen- 
balle fi einzufinden. 
Edwerd Flat, Träfident. 
Eruſt Freund, Selretãr. 


Bert Groth, 


97 


am 
gens 


faſo 


v. 


ur daß Bruder 


Todes: Auzeige. 


Freunden und Belannter die traurige Nade 

röcht, dab ımfere liebe Gattin und Mutter 
Dena Willert geb. Richter 

im Alter don 30 Sabren heute Morgen nah 
Ihmesem lanaem Leiden enfjclafen ilt. Die Be— 
erdigrng findet ftatt am Mo.rtag um balb nemit 
Uhr, vom Trauerbaufe, 340 Angufta Str., nad 
dem Nortbweitern Bahnhof und bon da der 
Bahn nach Freeport, IU. Die trasıcrnden Hinter: 


bliebezen: 
Wilhelm Willert, nebit Kindern. 


Beitisnaen don Freeport und Kanlalce, IU., 
bitte 32 Topiren. 


Todes-Anzetge 
‚Freuden und Belanten die traurige Nad- 
rit, dab umfere bielgeliebte Tochter und ums 
fere liebe Schweiter 

Kathariua Schwall 

am Freitag, den 27. Januar, im, Alter don 18 
Jahren und 10 Monaten noh Iongem Leiden 
farft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
finnet ftatt am Sonntag, den 29. Januar, Mit- 
tags 12 Ubr, dom Tranerbauie, 536 Melcofe 
Eir., nad der Et. Koicphs irde in CrobRoint, 
SE, m ftide Iheilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliedenen: 

Peter und Katiyarina Rlinge, Eltern. 

nebdit Geiwiftern u. Verwandten. 


Tobde8- Anzeige, 
Freunden und Belanten die traurige Nadridt, 
daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Sher Shmehl 


geltorben it Beerdigung yom Tranerhaufe, 396 
F Lincoin Etr., Sonntag, den 29. Januar, um 

1 Uhr Nadm., nad Toreft Home. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Sg. Care — — und Zr a Eltern. 


— — — 


wiſter. 
Bime Bee Blumen. 


Benifazius * 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
| 
| 
3 
— 


ai: 


A & dem Herrn über Leben und Tod 
gefallers hat, unjeren werthen Mitbruder 
Baul Schwark 
aus der jeit im die Enwigfeit abzurufen, 
fo jahte der Kranken⸗Umerftützungs⸗ 
Verein der Ev. Immanuels⸗Gemeinde zu 

Sammond, Ind, folgende Beſchlüſſe: 

1) Dab mir im dem mun erttichlafenen 
Mitbruder ein gutes, treues Mitglied 
verlieren. 

2) Da wir uns in Demuth aumter die 
wunderbare und Doch allezeit weile Füb- 
rum unferes Srttes beugen. 

3) Dab wir Dart tiefgebengten Gattin 
unferes entichlafefien Mitbruders unfere 
tiefempfundene. Theilnabme ausipreden, 
—— dem tröſtlichen Hinweis der Got- 

Verheißung: Ich will Dich nicht ver— 
laffen no berfäument. 

4) Dak wir diefe Beichlüffe unferem 
Bereins-Brotofoll einderleiben, jowie im 
der Ehicagoer Abendyoit und in_ der 
Crown Woint Freie Breiie veröffent- 
ligen. — Im Namen des Vereins: 

Fris Fran, Bräfident. 

Bernhard Gidner, Vize-Präſident. 
Nitol. Weber, Sclraiär. 
Bernhard Koch, Schabmeiiter. 


Sop*F- Anzeige. 
Berein Dentjsher Beieranen won Chicago. 


‚Den Kameraden zur Nadi- 
richt, dab Kamerad 
Hnge Yasmide 
nad langem Leiden am 25. 
Bd. M. geitorben ift. Die Ka 
meraden verſammeln ſich 
zur Trauerpar ade Sonntag, 
v. M., Mittags 
1 Uhr, im Lolale des 
Herrn Hermann Subnfe, 
‚ Ede Biderdife Str. 
Diartin Gaf, Bräfident. 
Garl Hildebranst, Selr. 


Anzeige. 
Von de Waterkant Nr. 42. 
Dert Mitgliedern to Nabrict, 
dat Xroder 
Dar Wiener 
— ſtorben; is. De Beamten ſünd er— 
ſocht ick Sündag Middag Klock 
halb eens in unſ' Ver ummlungslofal, 175 Wells 
Str., intofinnen, um den veritorbenen Vroder 
de legte Ehr to erwieien. 
Ghas'. Lneneburg, Meeiter. 
GChas. Moritz, Schriewer. 


Todes 
ana. Gilde: 


Todes: Anzeige. 

Uhland Loge Nr. Vñ, A. O. U. W. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 
daß Bruder 
F. Fuel ner 
geſtorben iſt. Das Vegribuib findet ftait am 
Zonntag, den 29. Januar. Die Brüder verſam— 
meln jih bei 2. Yımmaıt, 223 €. North Abe, 
Sonptag Nadhmitlag um 1 Uhr, um dem vru⸗ 
der das letzte Geleit zu gebe 
Um. SHiüdesrandt, M, 
9. Engelhardt, is 


Geſtorben: Heute am 28, Sianuar, um 2% Ubg 

Mor: gens, Foichh Krebs, 27 Jahre und 10 Mo- 
nate alt, geli ebter Sohn dor Johann und Stas 
tbarina Sirebs, 3081 Emerald Abe. Bruder von 
Natbarind Hettwer und Heirzih Nrebs. Beerdi- 
Anzeige Ipäter. 

Geitorben: 
von NRofina aeb. 
Emma und Mr3. 
Sonntag Nachm. 
908 Turner Abe. 

Geftorgen: 
ter don Mrs. Mader, Zig. Col Simon, 
Gundling, Sanı und Ben Sinsheimer. 
Calumet, Ave. Beerdig zungs⸗ Anzeige fpäter. 


3ur ——ñ— Erinnerung 
an unſere richte Suttin, Mutter 


Wiliem Utting, geliebter Gatte 
Asıdman ıt, Vater don John, 
I. 3. Sihiekle. Beerdigung 
um 1 UÜbr, bon Trauexbauie, 
mit sr ıtichen „ach Waldheim. 





Garotine & 
Mrs 
5048 


und 


"one Liesan, 
die uns morgen vor einem Nabre, am 29. 
mar 1904, durdp den umerdittlien Tod 
unjerer IN entr iffen wurie, * 


Ja 
itte 


Na ch r u f. 
Ein Jahr iſt ſchon verfloſfen, 
Geliebte, theure Gattin und Mutter, Du, 
Seit Du Dein liebes Aug' geſchloſſen 
Getroft in Gott zur aavigen Rab’. 
Der Jahrestag ruft ale Schmerzeit, 
Ruft alle Thranen wieder wach, 
Die wir aus aramgebematem Herzen 
Geweint Dir, liepfte Gattin und Diutter, 
zu frig, Zu irüb biii ‚Du geihieden 
IuS Den Sirceife Deiner Lieben. 
Du zuge io gut, wir Dabei herzlich 
eliebt, 
Dein Tod bat fhmerzlih und betrübt. 
Doc es iſt beſtimmt in Gattes Rath, 
Daß man vom Liebſten, mas man bat, 
Mub jcheiden! DO fcheiden. tLut weh. 


nad. 


Dich 


Deine trauernden und fhwergeprüften Hinter: 
bliebenen: 


Julius Lietzau, Gatte. 


Louiſe Grtier, Anna, B:rtha und Dtto, 


Kinder. * 
Richard Geier, Schwiegrrſohn. 


Dankſagung 
Für die liebevolle Theilnahme während der 
Krankbeit ſowie beim Begräbniß unſerer lieben 
Gattin und Mutter 
Wilhelmine Clauſſen 
ſagen wir allen Verwandten und Freunden un— 
ſeren ———— Dank. Insbeſonderé der Platt— 
deutſchen Gilde George Herwegh Ar. 15 ſowie 
dem Körner Männerchor und dem Herrn Paſtor 
Kirchner, für den Geſang und die troſtreichen 
WVorte am Sarge der Entſchlafenen, unſeren 
innigſten Danlk. 
sohn Clauſſen, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden, welche ſich ſo zabl⸗ 
reich an dem Begräbniß meines lieben Gatten 
und unſeres Vaters 

Theodor Schneider 
betheiligt haben, und für die ſchönen Blumen— 
ſpenden ſprechen wir hiermit unſeren hergzlichen 


Dank aus. 
N Fu Deutiddand verboten! — 100,000 
& N Gremplare verfanft! Leutnant Bilfe’s 
ienfationcher Roman: „Aus einer ileinen Gat- 
uiſon.“ 50c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buhkandlung, 100—102 Dft Raudolph Str. 


GhariesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon. North 188. X 


Aſſe Auſtrãge vauſitſich und Giſſig ſ Befergt. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5c zu 
erreichen. Billige En find in diefem 
jhönen_ Friedbof auf Abiehlagszahlungen zu hba- 
ben. —Difice: Dal Barl— Telephone 273 Weit.— 
Etadt-Dffice 670 M, EhicagoAlve. Tel. 751 Weit. 
—— Selr. Jacob Schwab, Supt. 
20jL,1j 


Anna Schneider nebit Rindern. 


7 Mnshenball! 


ER) ⸗ Samitag Abend, 4. Febtuar 


- 1005, in der 
Nord-Seite Turn-Halle, 


257 9. Clark Str. 


4 


Eintritt mit Einladungstarte 51.90 pro Herr, | 


GRinder unter 16 Jabren baben 


50: pro Dame 
‘jan21.28,feb4 


feinen Eintritt.) 


„Großes Sommernadjts-Zeft im 


Grunewald bei Berlin,‘ 
beramnitaltet bon der 


Schiller Liedertafel, 


am Samstag, deu 18. Fedruar, 


in Schöndofen® Handle, Milwaulee and Afbland 
Yive. Anfarg 8 Uhr. Tidets 25c die Berion, 
nur dur Mitglieder zu haben. jian29,7612,18 


Dritter großer Preis-Mastenball, 
beranftaltet vom 
Magdeburger Klub 


Samflag Adend, deu 4, Februar 1905. 
in der North Chicago Halle, Nordimeitl-Ede 
Kortb und Elydouen Une. Tidets 25 Gents 
die Berion. 


Erſter grofer ——— 


veranſialtet bom 


7 fi a 
8e ſchweres Handtuchzeug 4 
(Ruffian Crafb) per Dr. Hl 
65 Muslin - Nachtkleider für 41 
Damen, perStüd ....... Aal 
$1.00 Smeater3 für Männer, 
re 
Große gelbe „Miring“-Borlen, 
ee 
Weiße Porzellan Datmeal- 1 
Bomwien,dad Stüd........ ſ 
Amomiates Seife, per Stũck .... 3e 
Leaf Lard, per Pfund... ... 6e 
Salifornia Schinfen, per Pfund . 6$e 
Chud Roaft, per Pfund... . . 63e 
 Dewtidhes 

' Shenter in POWERS 
Direishtzccsenenn Bean Wachsuer. 
Sonntag, 29. Jannar 1905, 
20, — — 


Deutſches Luſtſpiel in 3 Alten bon Geb Hardt 
Schägler - Berafini, 
Eise $1.W, Hl, Töc, ce, Be jeht zu haben. 
dofafon 


Großes Ronzert und Ball 
beranftaltet von ber 
Harmonie-Loge Nr. 3, 
Orden der Hermann-Schweitern. 


Sonniag, den 29. Januar 1905, in der Großen 
Bider Bart Halle, 501—507 ®. North Abe. 
Zidet3 2öc die Berfan. Anfang 3 Uhr Nachm 
Kinder unter 12 Jahren frei. jan21,23 


NReunter Großer 


Preis-Masken-Ball, 


beranitaitet von der 


ı Treue Schwellern Eoge No. 6, 


Orden der Hermanns-Schweitern, 
Samflag, den 4; Februar 1905, 


in der Mozart Galle, 241—247 Elbbouen Abe, 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 25c pro Berfon. 


Südfeile Turn» Jemeinde. 


Grosser Maskenball 


anı Samflag, den 4. Februar 1905. 


in derSüdicite Turnhalle, 3143—47 State Cr. 
Eintritt 506 die Berfon. Anfang S Ubr. 
28Sjan,2feb 


gemätsiger Preis: Maskendall, 


axrangirt dom 


barfield Unterstützungs-Verein, 


heufe, Samftag, den 28. Januar, 


in Heinen’s Halle, 519 Sarraßee Str. 
Anfang 8 Uhr. Zidet3 25 Cents die Berfon. 


Zweiter großer 
Bauern-Ball 


beranftaltet bom 


Bamburger Glub, 
Sonnabend, 4. Feßr., 


in der Großen Schöuhofens Halle, Milwaulee ır. 
Aihland Ave. Eintriii Bde die Berion, einicl. 
Garderobe, zablb. am der Kaffe. Nır Inhaber 
von Einladungsfarten haben Zutritt guc Halle, 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198—200 €. Nortd Ave. — 9. Fiiher, Eigenth. 
KONZERT JEDEN ABEND! 


Für Samitag und Sonniag: Große3 Ertra-Bro- 
gramm. Leptes Auftreten don Yaz und Hughes, 
unter Mitwirlung des Komiler- Trio Herren 
Gusman H. Fiiher und Alb. Tijins, fomie des 
Rufil-Elown3 Herrn Tehen und Fri. Ida Gorpt. 
Anfang Samitag um 7 Uhr. Sonntag 2:30 Nach⸗ 
mittags. Eintritt frei. 


Wilhelms Konzert-Halle 


Nordmweitede Soutbport uud Diderfey Boulebarb, 
Sonntag Nachmittag und Abend, den 29. Kau.: 


Großes Tyroler Kuhzert mit Tanzkränzchen 
der berübmten Iyroler Truppe 


Sutterlute. 


Eintritt frei. Anfang 3 Nachm. Es la—⸗ 
det höflichſt ein der di » Wilhelm. — 


Relic House 
900 R. Clark Str.— Am Lincoln Bart. 


ute (Samitag) Abend und Sonntag R 
—— — 


“MURTHALER, ” 


Alpenfänger: u. Zänzer-Duintett, 


befannt au3 den Xiroler Alpen der St. Louis 
Worlds Fair. — Eintritt frei. &3 [abet böfl. ein. 


fafon John Weis. 


oO RPH EUM. 


292— 294 Clybourn Ave., nahe North Ave, 
Heute und folgende Tage: 


Großes Bongert! 


ausgeführt bon: dem beliebten Zenoriffen Tit- 
farıy, den Damen Marie Gebhard e All» 
bar, Rita Gibjon, Rhea 2osmis umd Wire. 
Bauer. Sonntag NRahmittags ald Ertra-Attral- 
tion: Prof. Baners Elite Ordefter. 


Eröffnungsfeier u. großes Schlarht- 
feit mit Megeliuppe 


am Samitag, Sonntag u. Montag, den 28,, 9. 
und n ar, zu mweldem eundlichtt ein 
ladet John Hübner, 634 N. Halited Str., nabe 
Elybourn Ade. Panl Demmler, Vigr. 


5 1514 Gentraf, 
Telephon: , 359 Main, 
Importirte Biere, Weine, Lilöre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Bagauraut und Buffet, 


22—124 Süd Clark Straße, 
(Srüher The Round Bar.) 
Zweige: ri State und Ban — Se 
©. Elarf EStr., nahe Madifon- Str. 
11ja,2mo,2 


IA FT A 


Bürgerlider Mittagstiidh. 
Sonntags: Table »’Hnte Dinner von 12—3 Uhr, 


i SURON } J. „RANDE, 
jian21,2Sfeb4 Randoiyg Str. 


Die denifi deulſche ——— 


* von Chicago < * 
t ei 

* * n = Semefter am — 
——— mũndlich ne ſchriftlich werden 

jest entgegengenommen be . 


Dr. F. — 
22jan, 2m Nr. 191 North Une, 


'N.WATRY& 
99 DR Randeipn — 





— —— 


— nn 


Sotalberidt. 


Geſetzlich unſtatthaft. 


1} 
— 


Ausſtellung von Schauklizenſen an 
nicht verantwortliche Parteien. | 
Empfehlen eine Brode. | 
Die Mitzlieder des Stadtraths-Ausſchuſſes 
Chef Campon. — 
$3,000,000 für Schulbanten.- Loof Coun: 


für Löſchweſen und 


— — 


Die beiten Freunde bon Tr ru⸗na Tin Miü 


ty’s Bausbalt.— Koniralter gemaßregeit. | 


Der Stadtraths -Ausſchuß 
Rechtsfragen hat geſtern wieder län— 
gere Zeit über die „Tanzbodenfrage“ 
verhandelt und die 


für | 


Ihließlich einem Unter-Ausfchuffe, be= | 


ftehend aus den Uld. Snow, 
und Harfin, übermwiefen, wmelcher in 
der 
für Die 
Ausihanfes in 
man, den das Komite jich hatte fom=- 
men Icjien, damit er es über einige 


Dever | 


nächſten Sitzung einen Vorſchlag 
Regulirung des Getränke-⸗ 6 ur" 

— kam arten. ı Kinder beimjucht. 
Ianzlofalen unter= ; ” eimſucht 
breiten ſoll. Korporationsanwalt Tol- mit ihren verſchiebenen Thebrien und 


Angelegenheit | mögen. 


—_- 


Wem Kranthen bie die Kleinen heim- 


* 


Iſt es die Mutter, die hauptjäd)- 
lid) leidet. 


— 


Sie leidet ſogar 
kranke Kind. 

Sie hat ein tieferes Empfinden, als 
— ein anderes Mitglied der Fami— 

ie. 

Mütter ſehen mitBangen der ſchreck— 
lichen Hitze des Sommers entgegen, da 
ſie an ihreKinder und den vielenKrank— 
heiten denken, welche ſie heimſuchen 


Frühjahr und Sommer bringen 
ſpeziell viele Kinderkrankheiten. 

Es nimmt einer Mutter nicht viel 
Zeit zu entdecken, daß Peruna ihr be— 
ſter Freund iſt, wenn Krankheit die 


mehr, als das 


Aerzte mögen kommen und gehen Io 


fortwährendem Wechſeln der Mittel. 


—— aufkläre, ſtellte feſt, daß unter 


der „Dram Shop-Akte“ die S 
— nicht befugt iſt, mehr oder 
minder unverantwortlichen Berfonen 
oder Vereinigungen für 
oder eine Nacht 
niß“ zum Ausſchank 
tränke zu ertheilen. 
Vorſchrift, bat Schanklizenſen nur 
an Perſonen ausgeſtellt werden ſollen, 
melche $3000 Bürgſchaft dafür ſtellen, 
daß ſie alle Beſtimmungen derSchank— 
ordnung einhalten werden. In den 
ſog. Local Option-Bezirken müßte 
auch noch die Zuſtimmung der Eigen— 
thümer des benachbarten Grundbe— 
ſitzes beigebracht werden, für Prohibi— 
tions-Bezirke ſei natürlich die Aus— 
ſtellung von Sonder-Lizenſen ebenſo 
unſtatthaft, wie die von Schanklizenſen 
überhaupt. Ald. Dunn, der vorher ſehr 
ſtark gegen die Ertheilung bon Gon= 
der=Lizenjen geeifert hatte, wurde bei 
diefer leiten —“ des Herrn 
Tolman ſehr nachdenklich. Er fragte, 
ob dann in Prohibitionsbezirken auch 
Klubs nicht zum Ausſchank geiſtiger 
Getränke ermächtigt werden dürften. 
Herr Tolman ſagte: Nein. Darauf 
hatte Herr Dunn wenig mehr zu ſagen. 
Wie es jetzt den Anſchein hat, wird 
das Komite empfehlen, daß der Aus— 
ſchank geiſtiger Getränke fortan nur 
noch in ſolchen Tanzlokalen geſtattet 
werden ſollen, mit denen lizenſirte 
Wirthſchaften in Verbindung ſtehen, 
daß aber bei öffentlichen Luſtbarkeiten 
der Ausſchank auf den Tanzböden um 
1 Uhr Nachts ebenſo eingeſtellt wer— 
den ſoll, wie in den Wirthſchaften. 
Zwiſchen dem Stadtraths-Ausſchuß 
für Löſchweſen und dem Chef des 
Löſchweſens iſt es geſtern bei der Ver— 
—— über die Räthlichkeit, den 
annſchaften der Feuerwehr mehr 
freie Zeit zuzugeſtehen, zu weiteren 
Reibungen gekommen. Herr Campion 
hatte eine Liſte zuſammengeſtellt, nach 
welcher die Kompagnien, welchen die 
acht Vertreter der Mannſchaften an— 
gehören, die der Ausſchuß bezüglich 
der Durchführbarkeit ſeines Planes 
als Sachverſtändige urtheilen laſſen 
wollte, während des Jahres 1904 im 
Ganzen nur je 20 bis 147 Stunden 


geiſtiger Ge— 


einen Tag, | 
„beiondere Erlaub= ! 


Es ſei geſetzliche 


Stadtper= | 
| Rezepten und 


Der Arzt vor Jahren gab ganz an- 
dere Mittel, ala er heute thut. 

Jedes Jahr iſt ein MWechfel in feinen 
in den Droguen, auf 


ı welche er fich verläßt. 


Die meiften Mütter 


| haben entdedt, daß Peruna ein Haus 


mittel ift und daß in allen Frühjahrs- 


| und Sommerleiden, welchen die Kinder 


| 


Dei e3 immer die Kinder 


Tage 


„wirklich gearbeitet“, d. h. thatfächli= | 


chen Löjchdienit geleiftet hätten. Feuer- 
mehrleutnant Baflett vom Spriten= 
zuge Nr. 74, melcher nach der Lifte 
des Chefs im vorigen Jahre nur 29 
Stunden und 20 Minuten lang „mwirf- 
lich” gearbeitet hat, zeigte den Au3= 
Thußmitgliedern feine mit Brand- 
narben bededten Hände und fragte, 05 
diefelben den Eindrud machten, daß er 
feine Zeit bei der Feuerwehr müßig 
verbummelt hätte. „Mir ift e3 lieber, 
th habe „wirflichen Dienft“, jagte er, 
‚olS daß ich gezwungen bin, meine 


Enge] 


Hütte es fid) erfparen können 


“Eine Menge Leiden von zuviel Aärkehal- 
tiger Nahrung. 


Sin Kleiner Knabe von acht Jahren, 


Fdellen Eltern ihn nicht mit der richti- 


n Nahrung verforaten, war fajt im= 

ner nerbos und litt an einem ge 
ihmäcten Magen und Eingemweiden. 
Schließlich wurde er von Blinddarm- 

jindung heimgefucht, und nach der 
Doseration ! rordnete ihın der Dottor, 
toiljend, daß feine Eingemeide fehr 
ſchwach waren, zweimal täglich Grape 
Nuts zu eſſen. 

Er wurde ſchnell wieder hergeſtellt, 
und zwei Monate ſpäter war er, wie 
ſein Vater ſchreibt, ein großer, ſtarker 
Junge geworden mit gutem Schlaf; er 
wiegt 62 Pfund, und ſein ganzer Kör— 
per iſt in vorzüglichem Zuſtande. Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Baitle Creek, Mich. 

GEs iſt klar, daß, falls der Junge 
—** mit Grape Nuts ernährt und 

eSpeiſe, welche er nicht verdauen 
r —* ihm vorenthalten worden wä— 
RAo würde er nie von Blinddarm— 
enkiindung beimgejucht morben fein. | 


| 


| 
| 
| 
| 


Krankheit wurde durch unverdau= | 


Di 
te Jahen ıng berurfacht, die im Magen 


Ur) den Eingeweiden verfault, wodurch | 
Ettzündung und das Wachsthum aller | 


miglichen Mikroben 
wed und einen krankhaften Zuſtand 
erbugen, melches die hoirfliche Urſache 
eh Blinddarmentzündung ift, und | 
e 
gehörig verdauen. 
Seilen von Weizen und Gerſte ge— 
"ind, und burch Die befondereBehand- 
I während des Kochens in der Fa- 
Bewird alle Stärke in Zuder umge- 
fe fertig für fofortige Verdauung 
unvorzüglice Ernährung jedes Thei- 
[&ibes Körpers, befonderg bes Gehir: | 
und der Nervengentren. 


gıderö bei Leuten, bie Weihhrot | 


berporgerufen | 


ausgejegt find, Peruna ein fehnell 
wirfendes Mittel ift. 


DD e3 Frühjahrs = Fieber oder Ma- 


genftörungen ift, ob Unverdaulichkeit : 


oder Eingemweidefrantheit oder fatarr- 
baliiche Kongeftiön ver Schleimhäute 
die Urſache iſt. 


Peruna beſeitigt ſchnell dieſen Zu-— 


ſtand der Schleimhäute. Es wirkt 


prompt, die Kinder nehmen die Medi- 
ſchädliche 


zin gern und ſie hat keine 
Wirkung auf irgend ein Organ des 
Körpers. 

Es beſeitigt einfach die Urſache der 
unangenehmen Symptome und ſtellt 
die Geſundheit wieder her. 

Beruna ijt fein Abführmittel. Pe— 
runa ijt fein Nerven oderBetäubung3- 
mittel. Beruna führt zu feiner Dro- 
quen = 
ange e3 genommen wird. Peruna ijt 
fein Stimulanzmittel, 

PBeruna it ein Spezififum für alle 
fatarrhalifche Xeiden des Winters und 
Sommers, afut oder hronifc. 

Mütter in den ganzen BBereinigten 
Staaten find die beiten Freunde, Die 
Beruna hat. 

Mütter chägen Pestu-na hoch, 
Nicht nur, weil e3 fie von ihren ver- 
Tchiedenen Leiden geheilt hat, fondern 
aus Den 
Krallen Krankheiten 
rettet, 


katarrhaliſcher 


Wir haben Scheffel von Zeugniſſen 


von Müttern aufliegen, deren Kinder 
durch Peruna kurirt wurden. Von der 
Mehrzahl der Mütter, die Perung ge— 
brauchen, hören wir jedoch nicht. 
Aber wir hören von einer großen 
Anzahl von Mütter, die ſo hocherfreut 
ſind über das Gute, was ſie durch Pe— 


und Nächte in unmittelbarer 
Nähe des Pferdeſtalles zu verbringen. 
Das gegenwärtige Syſtem iſt einfach 
barbariſch. 


„Was der Chef auch ſagen mag, für 


24 


den Stadtrath von Chicago iſt es eine 
Schande, daß er dieſes Syſtem nicht 
längſt geändert hat. Anderen ſtädti— 
ſchen Angeſtellten hat man außer der 
Sonntagsruhe längſt auch den halb— 
freien Samſtag und die achtſtündige 
Arbeitszeit zugeſtanden. Den Feuer⸗ 
wehrleuten muthet man zu, unter ei— 
nem Syſtem auszuhalten, das von ir— 
gend Jemandem vor hundert Jahren 
ce sgehedt worden ift und an dem bi3- 
ber Niemand zu rütteln gewagt hat. 
Mer im Ernte behauptet, er fei lieber 
24 Stunden im Dienft, al3 nur 12, den 
follte man nad) Dunning Ichiden, denn 
dort gehört er hin.“ — Der Leutnant 
wies dann zahlenmäßig nad, daß er 
bom 1. bi3 zum 20. Januar ganze 54 
Stunden dienftfrei gewefen ift. George 
Hargan vom Spribenzuge Nr. 28, ein 
anderer von den vorgeladenen Sachver— 
ſtändigen, ſtellte feſt, daß er vom 30. 
Dezember bis zum 21. Januar nur 
eine Stunde dienſtfrei war. Nach 
Chef Campions Liſte hat der Spritzen— 
zug Nr. 28 im Jahre 1904 nur 25 
Siunden und 25 Minuten „wirklich 
zu thun gehabt.“ 

Ald. Johnſon war der Anſicht, daß 
die beſtändige Bereitſchaft, in welcher 
die Leute gehalten werden, für alle 
praktiſchen Zwecke alsDienſt anzuſehen 
ſei. Ald. Vadenoch fragte den Chef, 
ob derſelbe das Syſtem der abgekürz⸗ 
ten Dienſtzeit, falls er probeweiſe für 
ein Bataillon eingeführt würde, ohne 
Voreingenommenheit, d. h. ehrlich ver⸗ 
ſuchen würde. Campion gab hierauf 
eine ausweichende Antwort. Nachdem 
dann der Ausſchuß beſchloſſen hatte, 
zu empfehlen, daß die Probe vom 7. 
Bataillon gemacht werben jolle, prach 
der Chef die Hoffnung aus, dab ber 
Stabtrath die Empfehlung nit an- 
nehmen imerbe. Er gab außerdem 
ziemlich deutlich zu verftehen, baß er | 


| alles in feinen Kräften Stehende thun 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


miürde, um das Erperiment zu: verhin- 
dern, bezw. das Miklingen desjelben 


zu bewerfftelligen. — Bei dem 7. Bas | 
taill t der Chef ſelb i tand⸗ 
rabe Nuts iſt von ausgewählten — hef ſelber ſein Stan 


quartier. Es gehören zu demſelben die 
Spritzenzüge 5, 6, 7 und 18 und bie 
Leiter-Kompagnie Nr. 5. Gedeckt wird 
durch das Bataillon der Bezirk zwi— 
ſchen Clark Str., Lake Str. Afhland | 
Ave. und 16. Sir. 


* * * 


Der Schultath —* uß sei 


Leſet das klei „De Baute 
— —— * jan | T nn irn und 2 | 


Angemohnbeit, ganz qleich, wie ! 


R : 
Abendvoit, Shicano, Samitag, den 28, x 


— — Tr —— 


— — 


MRS. THRESA ROOKE 
MOTHER and CHILD f:: 


| 

| 

| runa erzielten, daß fie e3 nicht unter 
| laſſen können, ihrer Freude Ausdruck 
zu geben. Sie ſind bereit, ihre Erfah— 
rungen mit anderen Müttern zu thei— 
| Ten. 


rin der Qadies of Maccabees, fchreibt: 


Gro 


Wilſ nicht ohne Pe-ru⸗na ſein. 

Frau Anna Mesſweeney, 235 N. 
Stur., Kanſas City, Kan., fchreibt: 

„Ich möchte um Alles nicht ohne 
| Beruna im Haufe fein. 

„Es ift mein Schußmittel aegen Er- 
fältungen, denn ich habe eS meinenfin- 
dern geaeden und fie erfreuen fich beiter | 
rn eit. 

leine Tochter, 
we (che Sie behandeltihaben, hat jo qu- 
ten Appetit, daß ich fie mit Bergrügen | 


2 


il 
|} „Bir finden, daß es von großem 
iſt oder jich erfältet Bat. 


bat, jo Heilen ein Paar Doien., 


uns guter Sejundopeit.—Ihreia 


Katherine, | Diefe Kinder, welche gleich im An- 
| fang in dem Glauben an ‘Beruna er30= 
gen werden, werden, wenn fie jelbjt 
| einmal eine Familie haben, Peruna in 
vollem Vertrauen gebrauchen. 
Fesrnena fchüßt die ganze Jamiſie. 
Sobald der Werth von PBeruna als 
ein Vorbeugungs- und Heilmittel in 
jedem Haushalt bekannt iſt, werden 
taufende und abertaufende vom Tode | 
gerettet und Hunderttaufende von chroz 
nijchen hartnädigen Fällen bon sta= 
tatrh, vorgebeugt. 
Rein Doklor nölhig. 
| Herr Edward Otto, 927 De Soto 

Str., St. Paul, Minn. ſchreibt: 

Ich kann nicht genug über Peruna 
ſagen. Es hat vorzüglich in meiner 
Familie gewirkt, beſonders an meinem 
aͤlteſten Sohn. Wir konſultirten drei 
oder vier verſchiedene Aerzte, aber ſie 
ſchienen ihm keine Hilfe zu bringen. 

„Wir gaben die Hoffnung auf Hei— 
lung auf, aber wir retteten ihn durch 
| Peruna. 


| eſſen ſehe.“ 

| Den Kußen, weichen die Kinder in den 
Ver. Staaten durd) Pe-tusna er: 

| ziellen, läht ſich nicht in 

| Worten ausdrücken. 

Im 


Die Anzahl der chronifchen Leiden, 
welche e3 porgebeuat hat, Die Xeiben, 
| welche e3 gelinbert hat, laffen jich nicht 
genau feit] jtellen. 
| Uber wenigftens fo viel mag gejagt 
fein, daß die fommende Generation 
| Peruna großen Dant fehuldig ift, denn 
e3 ift in den zarten Jugendjahren, mo | 
unbedeutende Leiden fich leicht in Hartz | 
| nädige Krankheiten ausbreiten u da⸗ | 
dadurch) die ganze Slarriere des Einzel- 
| nen Da. | 
| Mütter, welche heute ihre Kinder in 
| dem Glauben an Beruna erziehen, | 
I thun ein großes Werk für die Menich- 
I beit. 


felben aber feinen Bericht abgefchloffen | ihm vom Finanzausfhuß unterbreitet 
über die Neu- und Anbauten, deren | wurde, unverändert angenommen. sn | 
Rornahme er am nädhiten Mittwoch | ‚ derfelben werben zur Beſtreitung der 
dem Schulrath empfehlen wird. Die Verwaltungekoſten $5,129,545.53 au: = 
vorgefchlagenen Bauten tft | geworfen. Nach den Voranichlägen 


Liſte der uien 1 BR. 22 be 
länger, al3 fie je zubor für ein sahr , jollen die Einnahmen fih ebenfo hoch 
tell n, in Wirflicgfeit aber werben Die- 


gemacht worden it. Die Kojten der 

porgefchlagenen Bauten würden ich | fe um $700,000 hinter den Ausgaben 

auf rund $3,000,000 jtellen. Nachite= | zurückbleiben. Der Ausfchuß hat näm= 
hend folgt die Liite: 

Zmei Getwerbefchulen zum Koftendes | 
trage bon je $400,000 — für bie | 
Nordfeite an der Ede von Divilion | 
und Sedawid Str. und für die Süb- | trägt aber die Quote des County nur 
feite an 62. Str. und Sefferfon Woe.; | 53 Eents. Für Gehälter find ip bie- 
Neubau für die GrahbamSchule, Union ; em Sabre $51,954.76 mehr auzge- 
ne. und W. 45. Str., $175, 000; Ans | mworfen, als ım vorigen. Zu mehr als 
bau zur Jenner-Schule, O af Str. und | einem Drittel wird die Zunahme durch 
Milton Uve., $100,000; “Anbau zur | die Erhöhung der Nichtergehälter be- 
Wafhburn Schule, 14. Str, zwiſchen dingt. 
Jefferſon und Union Str., 580,0005 rett um Bewilligung 
Neubau für die Noble-Schule, Ede 41. i 
Une. und Hirih Str., $175,000; Neus | fangenen tft nicht berücfichtigt worden. 
bau für die Bernard Moos-Scule, ; Auf die einzelnen Poiten vertheilt der 
Salifornia Xoe., zwiichen Blooming= , Gefammtbetrag der Be milligung ih 
dale Road und Wahbanfia Ape., $175,- | wie folgt: 

000; Gebäude für eine neue Säule an 
| Congreß Str. und 50. Ape., $125,000; 
| Neubau für = Rofe Hil-Schule, | Speyiationvs für Si 
4147 N. Clarf Str., $125,000; ns | nbeglicene Yard 

bau zur Bryani- Säule 41. Court, | — 

zwiſchen 13. und 14. GStr., $80,000; | Zui® — 

| Senäude für eine neue Schule an | st 

| Sunnpfide Ave. und Kenmore Ape., er 
| $175,000; Anbau zur Bowmanpile- | 
| Schule, Lincoln Ve und Minona | : i 
| Str., $125,000; Neubau für die Wm. | Weil der linternehmer Joſeph Rus 
1 Penn Niron-Sähule, Avers Ave. und | verfucht hat, für die California Cor— 
| M. 16. Str., $ 75,000: Anbau zur | Nice Works einen Yabrifbau zu errich- 
Kohn M. Smyth- Schule, W. 13, | ten, ohne die behördliche Erlaubniß 
| zwifchen Waller Str. und Blue Za- | eingeholt zu haben, und weil er, nad)- 
| land Ave., 380,000; Vergrößerung der , Dem er zur Ermwirkung biefer Erlaub- 
ı Cameron- Schule, Monticello und Po- | niß veranlakt worden, bei dem Bau 
! tomac Ave., $40,000; Anbau zur Geo. | ih nicht im minbeften nad) den wich 
| M. Eurtig-Schule, State Str. undM. | figiten Einzelheiten ‚des eingereichten 
114. Place, $80,0004 Gebäude für | Planes gerichtet hat, ift ihm vom Bau- 
| — neue Schule an Dickens Ave. zw. kommiſſär Williams ſeine Bauunter— 
48 und 49. Ave., 8125,000; Anbau ı nehmer=Lizen3 entzogen worden. Die 
li 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| waltung aus dem Steuerſäckel 78 Eent3 
bon je $100 eingefchäßten Steuer— 
mwerth zufallen URN, thatfächlich be⸗ 


rt 
zur 


einer höheren 


Ginlöjung 
briefen 
a neuer 6 


33).000.0) 
177.09. 
90,00. 00 


dor 1ds 


ICE - aus Zune 5,120 58.53 


aur S$ungmann- -Schule, W. 18. und | 3u dem fraglichen Bau erteilte Er⸗ 
Rutt Sir, 8125.000; Anbau zur An- laubniß hat Kommiſſär Williams wi— 
drew Jackfon⸗ -Schule, Sholto und Bet- | derrufen. 

ter Str., $125,000; Anbau zur Gar- Die Drairage- Behörde hatte ihren 
fielb- Säule, MW. 14. und Kohnfon ; Polizeichef beauftragt, eine Wettbude 
Str., $50,000. | 


Der Countyrath hat gejtern Nach⸗ 
mittag die Haushaltsvarlage, melche | 


auszuheben, melde ein Konfortium 
!ı bon Spielern in der Nähe von Gag | 
| eingerichtet hat und feit Ende des Mo- 
I nat3 November mit großem Bortheil | 
nn | betreibt. Marfchall Even hat den Fall | 
unterfucht und berichtet un, daß er 
$50 SPLIT Hıckory SPECIAL in demfelben nichts machen fönne, Die 
a et uf | Fragliche Spielhölle läge 200 Fuß vom 
NY; aicle 860 Soandeit verbu et | Wegerecht ber Abmwaflerbehörbe ent- 
A ee —5 und zwar in Dupage County. 
Fehr. 


ER Seht * — jie. Getan- fernt, 
—— —* 


lich angenommen, daß der Countyver-⸗ 


Das Geſuch des Sheriffs Bar-— 


Summe für die Beköſtigung der Ge- 


03,808.49 ; 


sun hen würde demnach 
Ortsbehör den ſein. 


Januar 1905. 


ET EIG 


Frau Ihrefa Roofe, 258 N. Afhland Ave, Chicago, IU., Schagmeijte- 


In unſerem Hauſe iſt Peruna die einzige Medizin, die wir brauchen. 
Amutter, Mutter, Bater und Kind haben alle Beruna gebraudt. E3 
iſt unfer großes Heilmittel für Katarrh des Magens und des Kopfes, Er- 


tältungen oder rauenleiden, von welchen e@ mich geheilt hat. 
Merth ift, wenn mein Gatte erfhöpft 


Etliche Dofen heilen ihn. 
„Bein uufer Baby Kolif od:r irgendwelche Magenſchmerzen 


„Peruma iſt beſſer als alle Doktor⸗-Medizinen, die ich je verſucht 
habe, und ich weiß, ſolange wir es im Hauſe haben, erfreuen wir 


Rooke. 


J„Wir hatten mehrere Aerzte und 
ſie ſagten, daß ſie nichts mehr für 
ihn zu thun vermöchten, und des— 
halb verſuchten wir Perunag als 
letzte Zuflucht und es wirtte. Seit⸗ 
her haben wir es immer im Haufſe 
nad fein Doftor ift uöthig.— Ed: 
ward Dtin, 


Pesensna enfjüfl Keine Belünbungs- 
mittel, 


Ein Grund, weshalb Peruna in jo 
vielen Heimftätten gebraucht wird, iſt 
| der, meil e3 feine Betäubungsmittel 
irgend welcher Art enthält. Beruna tit 
abjolut harmlos. E3 fann jo lange, ! 
mie man mil, eingenommen merben, 
ohne daß man in eine Leidenichcft für 
Betäubungsmittel gerathet. PBeruna 
zeigt nicht zeitmweilige Nefultate. 
Seine Wirfurg ik nachhaltig. 
E3 hat feine üble Wirfung auf den 
Körper und allmälig heilt es den SKa- 
tarrh, indem e3 die Urfache von Ka= 


! 
| tarrh befeitigt. 


| Nähe des Fluffes, Sprachen geitern 
beim Mayor vor, mit der dringenden 
Ä Bitte, derfelbe möge bveranlaffen, daß 
in ber 22. Straße eine Nothbrüde 
über den Fluß gefchlagen wird, damit 
der Verkehr über den: Fluß andauer 
fanı, mährend die Abmafjerbehörde 
die alte Brüde durch eine neue er 
jeben läßt. Der Mayor vermies die 
Herren an den Finanz-Ausſchuß des 
Stadtrathes, welcher ſie angehört hat 
und ihre Wünſche vorausſichtlich in 
der Hausholtsvorlage berückſichtigen 
wird. 

Die Central Howard Aſſociation be— 
richtet, daß ſie während des vergange— 
nen Jahres 403 entlaſſenen Sträf— 
lingen Unterſtüzung hat zutheil wer— 
den laſſen und 336 von denſelben in 
dauernden Stellungen untergebracht 

hat. 

Drei neue Blatternfalle gelangten 
gejtern zur Kenntniß des Gefundheit2- 
amtes, und die erfrantten PBerfonen 
find im Solir-Hofpital untergebracht 
worden. E83 mwaren: Peter June, 22 
Sabre alt, Wabafh Abe. und Harriſon 
Str.; Dwight H. Brewſter, 28 Jahre 
alt, 676 M. Monroe Str.; Guſtab 
Johnfon, Herberge der Heilsarmee an 
der W. Madiſon Str. 


Juweliere bauterott. 


Die Juweliere Huber & Enos, wel— 
che im Freimaurer-Tempel ihr Geſchäft 
betrieben, haben ihren Bankerott an— 
gemeldet. Ein großer Verluſt durch 
ein Schadenfeuer und ein ſtarkes Sin— 
ken im Preiſe der Waaren werden für 

ihre Zahlungsunfähigkeit verantwort— 

lich gemacht. Ihre Verbindlichkeiten 
betragen $3247, während die Beftände 
nur $500 mwerth find. 

Auf Antrag der Weltern Truft & 
Saving Bank und. anderen Gläubi- 
gern hat Richter Kohlfaat Edwin E. 
Day als Maffeperivalter für die Brill 
Rubber Manüfacturina Eo.,. Nr. 36 
2a Salle Str., eingefegt. 


Beffer wie Prügel. 

Das Durhprügeln furirt Kinder nicht vom 
, Bettnäffen. €3 befteht eine fonftitutionelle 
Urfade für Diefe verdriegliche Sadhe. Frau 
M. Summer, Bozg W, Notre Dame, Znd., 
ijt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg- 
; zeiche3 Hausmittel mit vollen Anweifungen 
| mitzutheilen. Schidt fein, Geld, fondern 
: fehreibt Heute noch an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Uebelftand behaftet find. 
ZTadelt dafür das Kind nicht; es ijt Höchit 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 


In vielen Heimſtätten wurde Pe— 
runa in den letzten zwanzig Jahren 
hin und wieder gebraucht. 

Dies wäre nichteder Fall geweſen, 
wenn Droguen betäubender Art darin 
enthalten geweſen wären. 


| 
| 


| 
I. 
| 
| 


Herr ©. H. Farmer, New Martinz-, 


bille, W. Ba., jehreibt: 


| 


„Unfer Kleiner Sohn, Harry, ift jetzt 


gefund und munter, und wir glauben, 
wenn mir thun, iwie Sie anmeifen, 
daß er feine Gefunoheit behält und 
ftarf wird. 

„Wir wiſſen, daß das Leben un: 
ſeres kleinen Sohnes durch Ihre 
Medizin gerettet wurde und wir 
werden Peruna immer loben und 
wern nöthig in unſerer Familie 
gebrauchen. 

„Solite unfere Familie wieder von ! 
fatarthalifhen Leiden heimaefucht 
werden, werben wir Ihnen wegen Be- 
| handlung jchreiben.—G. H. Farmer. 
| Herr Homard Andrew Gterner, 
Muddy Greef, PBa., fchreibt: 

„5 habe immer Peruna im Haufe 

|; und mill nicht ohne dafjelbe fein. €3 

ift qut für Kinder, wenn fie fich erfäl- 

| in oder Bräune haben. 65 heilte mein 
Baby von Bräune, 

„Is habe Beruna in jechs Fainilien 
eingeführt, feit ich Shren lebten Brief 
erhielt, und vier haben bereits Hilfe 
gefunden.“ — Howard Andrew Gterner. 


Der rothe Schn. 
eines Apırimentgebäudes in 
fenersnoth 
Im Erdgeſchoß des dreiftöcigen 
Apartmentgebäudes Nr. 5219 Went- 
tworth Une, entitand gefiern Abend ein 


| Bewohner 


muthmaßlich von rucplofer Hand an 


gelegtes Feuer, welches beträchtliche 
Aufregung unter den Bewohnern und 
eima $5000 Schaden verurfadte. 

Mehrere Frauen wurden bonfFeuer- 
mwehrleuten die Leitern hinunterge- 
tragen: 


Die Geretteien find: 

grau T. Damfon. 

Yrau James Miller. 

Frau M. Little. 

grau Little, die 50 Jahre alt ift, 
wurde bemuptlos in einem Zimmer 
ihrer im dritten Stod gelegenen Woh- 
nung bon den euerwehrleuten aufge- 
funden. Gie fand ein borläufiges 
Unterfommen bei einer benachbarten 
Yamilie, tvo fie bald aus ihrer Betäu- 
bung erwadte. 

zrau Miller Kinder, die 14jährige 
Emma und der um zmwei Sahre ältere 
Frank, fletterten die Rettungsleiter 
hinunter und entfamen mit heiler 
Haut. Die übrigen Bewohner, von 
denen mehrere zur Zeit des Ausbruchs 
be3 Brandes jchon fchliefen, bemwerfitel- 
ligten gleichfall& ihre Flucht, obgleich 
in verhältnigmäßig fehr furzer Zeit 
das ganze Gebäude mit erftidendem 
Dualm angefüllt war. 


Yrau Conrad Depper, deren Gatte 
Gigenthümer des Haufes ift, in deffen 
erjtem Stod er eine Eifenmaarenhand- 
lung betreibt, gab an, wenige Minu- 
ten vor Entdefung des Brandes ein 
berbächtiges Geräufh, das aus dem 
Erdgeſchoß zu dringen jchien, gehört 
zu haben. 

Kurz nachdem fie von einem „Fire- 
duill” zurüdgefehrt waren, jahen 30 
Schülerinnen des 7. Grades, die in der 
Franklin Schule, an Goethe, nahe 
Mel: Straße, in der Kochkunſt unter- 
richtet werden, wie die Kleider einer 
Mitihülerin Namens Annie Berg in 
Brand geriethen. Die Lehrerin Mar: 
tba Hartwell, Nr. 2300 N. 42. pe., 
fhüttete, nachdem fie R ube geboten 
hatte, eine Schippe Mehl auf die 
Flammen und erfticdte fie baburd). 
Dann rip fie den Aermel, der gebrannt 
hatte, ab und verband die Brandivun: 
ben, die leichter Natur find. 


— ‘in der Eile. — Frau (bie um: 
vermutbet von der Babereije zurüdge- 
ib if): er mar eine Ueberra- 


| 


ütter und > Kinder. 


Pesrusna jollte in jedem Haushalt: 
jein 


Wo Heine Kinder find. 


— 


Peruna ſollte immer im Hauſe vor— 
räthig ſein. Wartet nicht, bis das 
Kind krank iſt, um dann nach der 
Apotheke zu ſchicken, ſondern habt Pe— 
runa en Hand — nehmt nichts An— 
deres. 

Kinder ſind beſonders akutem Ka— 
tarrh ausgeſetzt. Die meiſten Leiden 


der Kindheit ſind in Wirklichkeit Ka— 


tarrh. 

Alle Formen von wunder Kehle, 
Paͤlsbräune, Heiſerheit, Kehlkopflei— 
den etc. find nur verjchiedene Arten 
bon Katarrh. 

Frau Amelia Sailer, 
Wis. ſchreibt: 

— gebrauchte Peruna ſeit einer 
Reihe von Jahren. Es heilte mich von 
Bien Katarrh, an welchem‘ ic) 
jeit meiner Kindheit gelitten hafte. 

„Als meine drei Kinder geboren iva= 
ten, hatten fie alle Katarıh, aber ic) 
gab ihnen Peruna und fand, aß es 
fehr wirkſam war, da e3 fie von die— 
jem fchredlichen Leiden befreite. Auch 
finde ich, daß es gut iſt als ein Tonic 
und Erlauuagen und Kolik vorbeugt. 

„In der That, ich betrachte es 
ais einen Haͤusſegen. Ich wühte 
nicht, wie ih meine Kinder ohne 
daſſeibe großziehen könute. Es 
freut mich, es empfehlen zu kön⸗ 
nen.“ Amelia Seiler. 

Moreffirt: Dr. ©. 38. Hartman, 
Prefident of Ihe Hartman Ganita= 
rium, Columbu3, Ohio, und er tft gern 
bereit. Euch den —** ſeines werth⸗ 
vollen Rathes koſtenfrei mitzutheilen. 


Alle Briefe werden durchaus ver— 


Menaſha, 


traulich gehalten. 


Wußlen ſich zu helfen. 

Weil ihre beiderſeitigen Kinder ſich 
gemeinſam ihrer Heirath widerſetzten, 
vermählten ſich der 71Ijährige Heinrich 
Munch, 167 Burling Str., und die 
54jährige Frau Kohanna Kunzbroot: 
in aller Stille und machten dann. eine 
Hochzeitsreife nah Nacine, Wis. 
Mund war feit einem Jahre Wittiwer 
und hat einen verheiratheten Sohn und 
eine vermittwete Tochter. Seine „jun: 
ge“ Frau ijt jeit 20 Jahren Wittme 
und hat auch mehrere Kinder. 


Relic Houſe. 
Infolge allgemeinen Wunſches ſei— 
nes Stammpublikums hat Herr John 


Weis, der Beſitzer des „Relic Houſe“, 


900 N. Clark Str., einen weiteren 
Verſuch gemacht, die Murthaler Als. 
penſänger, welche in den legten Tagen 
in feinem Zofal auftraten, zu längerem 
Verweilen zu bewegen, e3 ift ihm aber 
nur gelungen, fie noch für heute Abend, 
fowie morgen Nachmittag und Abend 
zu verpflichten. Es wird dies alſo die 
lebte Gelegenheit "fein, die hervorra⸗ 
den Naturſänger zu hören und in ih⸗ 
ren Tänzen zu bewundern. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. 


Verhütung von Erkältungen. 

Es iſt leichter, einem Leiden vorzu⸗ 
beugen, als wie eine Krankheit zu ku⸗ 
riren. 

Cold-Puſha iſt ein Vorbeugungs— 
mittel für Erkältungen, weil es die 
Schleimhäute der —— e beeinflußt, 
und auch Leber und Darm tegulirt. 
Durch Eold-Pufh merden alle bie. 
Stoffe, welche für Erkältung empfind- . 
ih machen, ausgejchieden. Man mag 
naffe Füße befommen, fich einem Zuge 
ausgejegt haben, oder man Hat fich 
überhigt, oder zu fchnell abgekühlt, ein.» 
leichtes Tieber mag auftreten: nimm 
Eold-Bufh und verhüte jo eine weitere 
Entmidelung und momöglih Rippen: 
fell- oder Lungenentzündung, FR 
vieles Andere. Rette Dein Sind, » 
Deine Familie und Dich felbft da= 
durch, dab Du dem’ meileren 
Ausbreiten einer Erkältung "durch 

— Cold⸗Puſh Halt 
gebieteſt. Trage 
e3 ftet3 bei Dir, 
halte es im Haus 
-% borräthig, Du 
mi 8 u. 
un. De Zeit 

nell und moih- 
Erwin, S. Dat. —— —— 
Ich babe Dr. Puſhed's Bee 2 


Mitter gebraudt und et 
id, 171 





Bergnügungs:-Wegweifer, 


, Buſineß 8 ——— 
Dpera Soufe. — Riderd Münss 
wechſelndem Repertuire, 
— „The WÜdınirable Erichton”. 
er: — „The Girl and the Bandit“. 
pie of Mufi. — Dr. Jetyll 


= 


— „Me end Mother, 
— „The Birginian“, 
. — Konzert jeden Abend und Gonnica 


te Turnballe — Zeven Sonntag 
w KRonzerr von Bunges Metropolitan 


olumbian Mufeum—Samflagd 
acs ıft ber Eintritt frei. 

Arı Inftitute — Seele Beiuds- 
woch. unn und Gonntag. 
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Maffeverwaitung aufaehoben. 


Auf Erſuchen von drei Gläubigern 
hatte BundesrichterKohlſaat die Royal 
Truſt Co. zum Maſſeverwalter der 
Aktienmakler-Firma William F. May— 
hon eingeſetzt. Die Gläubiger hatten 
behauptet, daß Mayhon 82000 Baar⸗ 
geld und mehrere Aktien an andere 
übertragen und dadurch ihre Anſprüche 
gefährdet habe. Heute erbot ſich May— 
hon im Gericht, dieſe drei Gläubiger zu 
befriedigen, falls die Maſſeverwaltung 
aufgehoben würde. Die Gläubiger wa— 
ren dies zufrieden, und Mayhon über— 
reichte ihnen einen Check für annähernd 
87000, welcher die Schulden und Ko— 
ſten deckte. Mayhon ſoll einige Jahre, 
ehe er ſein jetziges Geſchäft anfing, 
einen freiwilligen Bankerott gemacht 
haben. 


Charles Sitverman todt. 


&n feinem Heim, 5; 5245 CornellXe., 
ift-heute der frühere Kleiderfabrifant 
Eharles Silverman geftorben, welcher 
in dem bairifchen Fleden Waldorf ge- 
boten wurde und jchon im Jahre 1848 
nad Amerifa fam. Er bejuchte in 
Baltimore die Schule und fiebelte ſpä⸗ 
ter nach Muscatine, Ja., über, wo ein 
Bruder von ihm geſchäftlich thätig 
mar. Im Sahre 1875 ließ der Ver- 
jtorbene fich hier nieder und gründete 
die Firma Silverman & Opper, aus 
meldher er im ahre 1893 austrat. 
Verheirathet war er mit Frl. WARE 
Heidelbadh von Cincinnati. i 


Daritberigt. 


Chicago, den 28. Nanuar 1905. 
(Die Preiie aclten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Qaarpreije). 

Wintermweizren,-Nr. 2, rotb, $1.20; Nr, 3, 
roth, $1.14—$1.17; Nr. 2, bart, $l. 14-81. 1: 
Nr. 8, bart, $1.05—$1.16. 

Eohmerwerzen Nr 1 $.N%; Nr. 2%, 
81.12=-$1.1614; Nr. 3, bart, $1.05—$1.15. 

Ar 2, Ba—Biic, . 2, weiß, Ila— 
( gelb, 431 3340; Nr. 3, BuU— 
weiß, 4134 Nr. 3, gelb, 
22%. 
3230340: Nr. 2, weiß, 32— 
% ‚206; Re. 3, weiß, 30lAc; Stand: 
ard, +! 3llac. 

Mehl: WintersBazents, B.10-$5.%0 das ak; 
„Straights“, 14.90-85.00; Minneiota Hard 
Winter-Ratents, $5.49--$5.50; befoidere Var: 
fen. 86.40-86.60. 

Heu (Verkauf auf ven Gelcrien)-- PBeftes Timothy, 
$12.50-—$13.09; Nr. 1, $11.00-$12.00; Wr. 2 
$10.0—$M.50; Nr. 3, 39 00--39.50;. beites Prai⸗ 
tie, $11.00—$11.50; Ditto Nr. 1, 49.00-59.50: 
Nr. 2, 5053.00; Nr. 8, $6.00—87.00; Nr. 
4 80.00-86.50. 

Nuf künftige Lieferung). 

Meiyen, Januar, $1.1414; Mai, $1.15%; Ju i, 
Ic; Eıiptember, Pe. 

Nais, Januar, 22%; Mai, Adlac; Juli, 45%: 

September, 4tc. 

Hafer, Januar, 30%, Mai, 31140; Juli, 3078 
— Ile; September, 20, 

Brovijionen. 

Schmalz, Nanuar, 6.82%; Mai, 87.0214; Juli 
$7 21a, 

Gepöteltes Shweinefleijd, Januar, 
31280; Mai, $12.05. 

Ripvpchen, Kanuar, 86. 6214; Mai, 86. 8716; Juii, 


7. 2%, 2. 


Wei: ED. nn nenn $ 0.10 
Verfection, 150 0.11 
Headlight, 0.1114 
00 —— * 0.0912 
Dleum Spirits 0.10% 
ii f 0.13 
do., 72 0.13% 
do., 76 0.14% 

Leinjamen-Cel, roh 0.42 
do., gereinigt 0.43 

RE — 0.00 
i Schladtvich. 

Rindviech Beite Stier, 120-1400 Bund, 
IK per 100 Piund: mittlere „Vceveg”, 
33.00-54.50, gute bis ausacjühte Etiere, zum 
Verjandt, per 100 un 1.0055. 25; aute bis 
enrsgejudt: Kühe, $3.75—$4.50; gewöhnliche bis 
mitrieve Kälber, 83.00-85.00; aute bis ausge: 
juchte Kälber, H.25—$7.00; Yullen, gute bi3 
ansgejuhte, $2.15—84.0. 

Schweine. Ausgeiuhte bi3 befte (zum Berfandti, 
84.70-84.85 ver 109 Pfund: gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 34. 55544. 70; ſchwere 
gemiſchte Waare, 34.62-44. 77143 leichte ausge— 
ſfuchte, 37044. 80. 

Sſcha fe. Beſte ſchwerte Schafe, ver 100 Pfund, 
N: qute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
85.73-50.00; „Native Yambs“, $6.25—$7.00. 

Molterei⸗Produkte. 
Auiter- 
„Greamerd”, ertra, per Pfund.... 0.30 
Nr. 1, per Pfund 25 —0.27 
N. 2%, per Piund...... Kanne 19 0.290 
»Gooleys*, per Pfund...... ER —0.236 
Mr. 1, Dee Plund....00000... — 0.21 
DRRDIB" DE Diund.„oo.son..... 0.15 —0.16 
— friſch, pet Pfund 9.19 
= 
Radınföfe, „wind“, per Pfund.. 0.11 —O.1114 
„Daijics”, per Biumd....ononcr.. 0.111%—0.12 
„Young Americas”, per Bfund.. ray 
Enmeiger, neu, per Pfund j .12 
Oinfburger;..nen, per Pfund .1013 
Vrid, per Vfund, —— J ... 0.1115—0.12 
Eict— 
Frirhe Maare, ohne Abzug von 
Berluft, per Tugend (Kiiten zus 
rüdgeiandt) 0.20 —. B 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluit. ber Dutzend (Kiſten ein- 
geſchloſſen) 
Geflügel (Gebend)— 
Hühner, das ge 
do., „Springs“, 3 Piund.. 
Truchühner, Er Pas „Pund.. 
Gänse, das Dugend.. 
Enten, das Pfund - 0.100. 11 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hübner, das Pfuid 0.11 —0.114 
do., „Springs*, das Pfund.... 0.11,-0,12 
Gänie' das Pfund 0.10%—0.11 
Enten, das Pfund 0.10. —0.1214 
Trurbühuer, das Pfund 0.18 —0.1814 


Kälber (aeihlahte)— 
50 Wo Po. Gewicht, das Pfund 0.08 
6— 75 Pd. Gewidht, das Pfund 0.0516—0.0614 
10 Bid. Gewicht, das PBiund 0.07 —0.08 


Fiide— 
Werhfifh, Ar. ], ver —— 0.13 
Ehiratzer Berih, rer Pfund.... 7 
Meiber Barich, per Pfund... 
Biderel, per Pfund......... r 
Schte, per Bund... a 
Rargjen, per Bfund.. 
Vverch (zugerichtet), ver Viund... 
Lad5, der Pfund. ............ 
Schelltiih, per Biund...unuunecee 
Dalibnt, per Pfund. ..eusnonsuses- 
Iundern, der Pfund. ........... 
ale. per Pfund ..... 
Hering, per Mund. 
Front. per Piund.. 
Maderel, per PViund. — 
A ae (zefoht), per Bund... 


Guepfen, das Durgend.......... 5.00 
fatjinen, das —————— > 
Raninden, das Duend 
do., große mweike, das Dusend.. 
Srifhe Früchte, Gemäfe. 
Aepfel, Mihigan, das 
—— — — ver —— 
ngen, Kalifornia, per — 
Bananen, „Jumbo“, ———— 
Rrousbeeren, die Rifle..... 
Dalagar-Trauben, das ya 


Ananas, — odet — 
Bere Br 
Seller © 


verotoro 


.unsrennnnteenn V 


ÜSBSEBTCHNERZ 


LeLbuEh 


der Mille, ...... 0.20 
Rite..... 1.0 


— 
Sys 


& 


ver Dußend...uunaoneuernee Och 
Spinat, hieſiger, per Faß ........... 25 
Zwiebein, trodene, per Buſhel........ 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans", auserleien, 
Geringere Sorten 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Send 
Süßtartoffeln, 'hiefige, per Faß. 


—1 — 
Fein Hutabnehmen mehr. 


Einen ebelmüthigen Beichluß haben 
fürzlich, wie der Parifer „Gaulois“ 
mittheilt, die Damen der guten Gejell- 
Ichaft in Haparanda gefaßt. Ei 
ben einſtimmig beſchloſſen, die Män— 
ner davon zu diſpenſiren, den Hut ab— 
zunehmen, wenn ſie ſie grüßen, wenig— 
ſtens ſo lange die ſtrenge Kälte herrſcht. 
Sie werden ſich vielmehr während der 
Wintermonaie mit dem einfachen mili— 
täriſchen Gruß begnügen. 

Dieſer Beſchluß wurde den Frauen 
durch eine mediziniſche Statiſtik nahe— 
gelegt, die die Thatſache feſtſtellte, daß 
s ſtarke Geſchlecht dreimal mehr an 
Erkrankungen wie Katarrh, Neuralgi— 
Zahnreißen, Influenza, 
Schnupfen leidet, 


Berlangt: Männer und Brauch. m 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zwei Familien für eine 
Nähe don Chicapo, eine Familie für 
die ander: für den Aderbau. Lohn vn fl Mi ich⸗ 
geſchäft * *8500 für das 


«6 


oder Mädchen 
fi 


30 Belden Gonrt. 


— — — — 


Gute Familie auf Haus 
für geringe Miethe. 


Gebe 4 Zimmer, 
Kahzufragen Samftag zwiichen 12 und 2 
Sonntags zioiihen 10 und 12 Vormittags. 
524 Sid Paulina Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
: Erfahrene Mädchen am Kraft:Webftühlen 
und Cotton Spoolers. W . Danjure Company, 


74 Michigan Ave 


und Finiſhers 
1059 Stelion Str. 


Maſchinenmädchen 
Kraftmaſchinen 


: Maſchinen mädeyyen an Mänteln, 
ebenfalls Heftmädchen und Fin— 


rung nicht nöthig, 
I) bis 12 Damburg Str., 





Puhzmacherinnen 
en: wir bezahlen letzteren 82.00 per Woche; 
die Hand Fold Chiffon-Hüte zu 
Haufe machen fünnen, Chicago Dat Works, 305 E. 
Division, nabe Wells Str 





„Handnäherinnen. 


Zubereiter und gute 
. Goldftein Mil: 


Arbeit — des ganzen 
i 54 iwauiee Ave, 


wie das ſchwache 
Geſchlecht, und den Schluß nahelegte, 
daß dieſe Schwächen zum großenTheil 
dem Umſtande zuzuſchreiben ſeien, daß 
die Männer beim Grüßen auf der 
Straße den Hut anehmen müſſen. Man 
kann ſich vorſtellen, welche Freude und 
welche Dankbarkeit bei den Kahlköpfen 
von Haparanda ob dieſes hochherzigen 


Entſchluſſes herrſcht. 


‚Kleine e Anzeigen. 


jeidenen Mänz 
Yohn gizabit während der 


Fi miſhers an 
teln und Heine Mädchen. 


‚Berlangt; 4 und 3 gehrmäden für Nleiderma: 


das * eng: 


Ein anftändiges Mu. De, 
—* und —— ſchreiben kann für 
146 Wells Str. 
Erfahrene Büglerinnen « an Dament!, ei: 
de en, ſowie . Mädgen zum lernen. 

1406—08 Weit Yale Straße. 


Manhattan Dye 


eines an Taf 
c zum Seifen un stnaben-! selten. 
* ——— ide, 
Maſchinenmädchen an Weften, Ctüds 
Union Ebop. ? 


esta Männer und Knaben. 
luzeigen uuter dieſer Ru brit ji Gent da3 Wort.) 


arbeit oder per Woche. 
zum Lernen. v9 Soma Str. sein. 





„Starts — — Fabritarbeit; 


— lee ri Darhinen Mau — 
Empfehlungen verlangt. — 5 


d Saldon-Arbeit. 600 South Aſhland Ave.E 


f 


: Sunger Mann, etwa IS Sabre alt, 





— Frau oder Mädchen, zur Führung 


einem Wholejole-Haus. Nachzutragen Montag Bor: 
i 216 Eaſt Van Buren 





Drei oder vier gute deutſche Uhrmacher. 
Sere Balıner Souie, 


u Waſcherin 
: Ein guter Porter; i — — 
7— 520 South Park Ave., 


— mit — —— 


Tagelöhner für Gruben, 
Erfahrung in dieſer Arbeit, 


für Minneſota: 


Milwautee Abe., 


zu 2 * © or 
* 7, 8 * 8 


irewaet — 
Starkes 3 —BB dge für — 
acbeit, quter Yohn. 


Guter Wagenmacher. 








Re { 1, weldes die Ya Sale 
Schule beiucht, um ein ind — — zu beglei= 


81.00 die Woche. 








für allge meine Haus: 


Milwaukee Ave — Lincoln, 





: Ehrlicher Junge von 17-18 N ne ——— 
Maãdchen als Haus: 
eingemwe nderte "vorgejogen: 
feine Familie. 


A 


lungen verlangt; 
—— Sonn: 
und Soiuntag. 





Aus⸗ 8 a Heim. 


Engliſch —8 des Man dchen 


und aae ‚Sonntag Nah. 


und „Sieib Me r 
Giur; —— 





Mädchen bei Haus sarb: it —D an 





an uß engtiie ſpre⸗ 
116 Roscoe Boul. 


dute en. 


race Mann, ungehi ihr “ bis A 
r 


: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 


— mei Madch u, für Kinder, 


Kisenficter — 
„singe ——— 


Arbeit — 


und Grant t Place. Fan 
= Michigan Ave. 


"Glan, ft mon, an 


Meitaurant und Hauser: 
Kotb’s Emptoyment Yurcau, 772 





Milwaukee Ave. 
und engliſch, — — 


3» Abendpoſt. Gutes M ädchen; gute r Kohn. 


Yorfanı Shicages. ang 
— — — —— 


Arbens fähiger, = didter Ar: 


Kur für = bausarbeit. 
und zu. 


22, Etr., Zimmer 1. 


Ki nder= Mädchen 


—“ Nahe Chi cago. 

3 tüchti e unternehmende er ıte mit 
Seiaunten reis Tönen 
feit monatlic über $S0 verdienen. 


„einer ‚Heinen 


zuder Lälfige ii 


mann mit $500 grau in der. — mit⸗ 


Kapital ſichergeſtellt) : Mädchen oder. 
fi, eine —— hr = in einer b.efigen Ge 


508 A bendpoſt. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar- 
keit, im einer Fleinen Familie. 


mont Avenue. nahe Evanſton Ave. 


: Gutes deutiche rg für elgemeine 
— in Heiner Familie. 
zufragen 369 Oft Divi;ion Str, 


— ma "Glart Str., ze 
Er 9 


: — ine Agenten für neue veutice 
Prämien Bücher 
—— und Tue i 


größte deutich-amerika: 
at fih 5860 N. 
Gute Pläße und gute 
Gute Haushälterinnen im 
Dearborn 2281. j 


yellers, das einzigite, 
nifche Vermittelungs⸗ Juſtitut, 
Sonntags offen. 
Mädchen prompt bejorgt. 
mer an Hand. Tel.: 


EEE EEE IE seen 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen user viefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Perlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ge: 
ihäftspläße, bober Lohn. Virs idi 


3 Y W . 
& Kanalport Avenue. worth Avenue. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: Märner und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 En das Wort.) 
welche gut kocht, 


oder — 
wa Weit Korto Ave. 


ze J r Selbitftäindi öchin, 
Rierden —— und iſt er judt Stelle, = bitſtg * ng 


} ‚Deutich-Deiterreicher, 
wünſcht Beſchaftigurg. | Sonntag frei: 
Schmit, 578 Zhroop Str., 
: Nunges Mädchen * Stellung für Haus: 
ftriden, ftopfen, ftiden. j 
165 Randolph Str. 


wunſcht auch — zu 


: Guter Yeuticer —— „auch —— 
ſucht Stellung. Offerten unter: 


Feuichaft bon C hicago, 





; eingemanperter Junge : Jumges Mädchen fucht Stellung für beichte 


ſucht Stelle in Bäderei. Dentid f 
Eee he Geiellihaft von Chicago, 
Heinrich Thomas. Randoivh Str. um. 
Tiichtiges älteres Mädcden juht Stelle 
als Köchin oder Haushälterin. T i 


Hand Brotbäder 
Paulina Str., Bajcment. 


deutſcher Buchbinder 


Gefucht: Junge Schneiderin, welche 2 Jahre Er— 
und auch den MeDowell-Zuſchneidekurſus 


würde auch als 


dauernde Beihäftigung. 
: Junger Dann, —— on S fuht Stellung; 
und Woche ausgeben. 
Gentih, 133 Stare Str. 


Friſch eingewandertes Mädkhen Bun 
gute Stelle in gutem deutichen De. 
bei Ms. Ping, 35 €. 


: Nunges deutiches Mädchen jucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 705 


durchgemacht hat, 


intelligenter Mann, 
jucht Stelle in Geiäftshaus, mit Gelegenbeit, ig 
eınporzuarbeiten; bejeidene Anjprüce. 


North Gentre Ave. 


: Deuticer Mann, zuderläffig, fcheut feine 
jucht Stelle bei, Pferden oder irgendiwelche 
7 GEiybourn Ape,, 


Seidaiticum. hinten unten, 


Deutier junger Schloſſer Jucht Arbeit 
Ke502, Abendpoſt. 


Junge, 18 Jahre alt, fucht — 
im e oder ſonſtige Arbeit. R. 





: Starkes Mädchen juht Stelle 


‚ Geihirrwaihen. &9 R. Halited Etr., 


in Baujchlojjerei 
Schraubftodarbeiter. Adr.: 


waidhen und bügeln. 
Eleveland Ave. 


: Sclbftftändige Schneiderin empfiehlt fi 
Nemes, 165 Wet Adams Str. 


Mr. Haft, TOO N. Hal: 


nüchtern und 

läflig, F ſein Geſchäft Sad und feine 

icheut, jucht Stelle. Adr.: 8. 547 Ubendpoft. 
Gejucht: Auther und Wurftmadher jucht Sıedung, 

> deutſch polnijch und verfteht etwas en 

. Burehfi, 77 Rawion Sir. 


Geſucht: Ein friſch Gummi —— Bäder 
jucht Arbeit in feinem Fach. 
nahe Wentiwortb Adenue. 


Gefust: Dritte Hand Däder jucht get Stelle 
an Arot oder Cafes. 568 Ubendpoft. 


— Waihpläge. 
Bejuct; Teutices Münden jucht Stelle für Haus: 


e Wittwe, 50 Jahre elt, in allen 
it lange —* Lande, 
fucht als Haushälterin. +38 


— —— märden just karacı Dr 
war —— 7 a cm Aria 


bel, Sausgeräthe u. f. w. 


ae daten: dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungs « DWerfauf! 

Um Plat für die Frühjahrs-Waaren zu machen, 
werden alle Sorten don Möbeln, Nugs und faucy 
eifernen Betten zw einer Herabjegung von 25 bis 3) 
Prozent unter dem regulären Preis verfauft, und die 
nod) vorhandenen Heizöfen (Selffeeders) werden un: 
ter dem Ginfaufs- Preis losgejchlagen. Baar oder Ab: 
sahlung. Borichen, 194 €. North Ave. 19janx* 

Wegen Dentihlandreiie verjchleudere alle Möbel 
meines eleganten Seims, theilweiie nur 2 Monate 
bnnußt. Großartiges Sideboard, Kombination Büder: 
ihrant, Schlafjimmereinrihtung, bocdfeine 912 
Rugs, Piano, Davenport, Barlorftühle, großer Epic- 
act, 8125 Barlor-Orgel, cht Nubbaum 6 Fub bod 
mit Spiegel, vorzüglidhes Anftrument $25. Dat 
Barlortiih B. Schwere Portieren $4. Ausziehtiſch 
$4. 1241 NR. Weitern Ave. frfafon 


Muß verfaufen: Ganzer Inhalt eines elegant aus⸗ 
geftatteten Heims, feinfte Möbel die für's Geld zu 
haben find, zu Eurem eigenen Breije. Verkaufe *üd- 
toeife. Feines Mahogany Piano für weniger als 
die Hälfte des Koftenpreifes, 3 Monate gebraudt.— 
321 Ellis Ave, 24jan,ddjajon, div 

Auktions: Verkauf: eine Möbel, Rugs, Bilder, 
Füher, Oefen, Steingut, alle Sorten Haushalt: 
mwaaren. Verfauf im Xagerhaus, 540 Sheffield 
Apde., Ede Yincoln Ave., Dienftag, den 31. Januar, 
um 10 Uhr Vorm. Foskett & Ralph, Auftionatoren. 

ſaſon 

Zu verkaufen: Spottbillig, Heizofen, Kocofen, 
Butcher⸗Ofen mit Keſiel. 430 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Seizofen, jo gut wie neu. Wi Mo: 
bawf Straße. 





Bferde, Wagen, Hunde, ‚Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ih bezahle baar für 100 Pferde für Farmgebrauch; 
mitjien bikig fein. %. Bohn, 261 Hudjon Mpente. 
midefrfa 

Zu verfaufen: Trei gute Pierde, bikfig; Geidhäfts: 
aufgabe. 326 Weit Dan Buren Str. jajon 

3u verfaufen: 3 gute Pferde billig. 765 Southe 
port Ave. 

Zu verfanfen: Schwere Ziehpferde, auch Geſchirr 
und Wagen. Nachzufragen 2 Roscoe Str., Ecke We— 
ſtern Ave. 

Muß verfaufen: Am Sonntag 120 Bid. fchweres 
Anlieferungspferd. 258 Fremont Str, 2. Flat. 


Zu verfaufen: #75, nettes, ſchwar zes Pferd, 8 
Jahre alt; paſſend für Expreſſing oder Ablieferung, 
wiegt 1150 Pfo.: taujche auch gegen leichtes Yugay: 
Pferd um. Sobn- 8: im, 708 Melroſe Str. 

Zu verfaufen: Gute Stute, Doppelt: und einfache 
Geſchirte, Erpreßßwagen. » Genter Str. 

Zu verfaufen: 1 Bier, Stute und neuer Yarm: 
wagen und Ge eſchi tr ig. 200 CElpbourn Ave. 

Zu — Kanarienvögel, Roller und Weib— 
hei. 175 Dayton Str. 

Zu verlaufen: Guter Andreasberger Roller, biltia. 
3l Wei: Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Wiihe Bud — ſchwarze 
Naie, (männlich). 597 Sedowid S tr. ‚ Tengftore. 


gu verfanfen: Kanarienvögel. 870 W. al. Place. 

Zu verkaufen: Vögel, — Weibchen. 
191 Hudſon Ave. 

gu verkaufen: Hund, engliſcher Terrier. 111 
Burling Str. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Evel rolier. & John— 
ſton Ave., nahe Milwaukee und California Ave. 

Zu verkaufen: Gute Andreas berger Roller, billig. 
Soeben angelommen, Karzer Sänger $2. &. Burg: 
bacher, 396 N. Marſhfield Ave. 

3u berfanfen: Zwei Ziegen. 17 Raymond Court, 
nabe Robey Str. und Miliwaufee Ave. 

Kanarienvögel, größtes, feinftes Yager in der 
Stadt; Andreasberger Roller. Seht Yrant, 54125 
State Str. 


Zu verfanfen: Andreasberger Gde frolfer und 
Meibchen, prämiirter Stamm. (412 Gar benter Str., 
Bande. 31dz, 7,14; 21,81 





Harg:sr Sänger, Andrsasbergner Wolter, iprecheude 
Rapageien, echte Andreasberger Zuchtweibchen, garan— 
tirt, — Hanflinge. Zeiſige, alle Sorten Kä— 
fige, Goldfiſche, Aquarien, alles zu bedeutend herab— 
geſetzten Preiſen. Atlantie K Pacifie Vogel-Store, 
115 Fifth Ave. rjan, ſaſomomi* 
— — — — — — — — 


Kaufs- und ————— 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 > Cents da3 ' Wort.) 


red. Bender, etablirt 1883, 
1209-12 1—1253 Wabajh Abe., Iel.: South 122. 
Store-Kinrichtungen für Grocery Stores, War: 
fets, Zigarren-, Delikateſſen -VNäden, Lunchrooms, 
Reſtaurauts, Confectionery ete. 
Größtes und billigſtes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 vollſtändige Einrichtungen an Hand. 
J ⏑—— 
1219 - 251-12533 Wabaſh Avenue. 
Raua,miiamp* 





Stauft Eure Einrichtung bei 
Julius ®PenDer, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. Telepbon: Monroe 1712, 

Der größte Laden, Der neue und gcebraudte La: 
den=tintichtungen vertauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß Plab unter einem Dad). 

Boltitändige Einrichtungen für ‚jede Art Geihäft. 

Wergeßt nicht! Dies ift: 

JuliusBender, 
230, 232, 34, 236, 233 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria 2ap,jamomi* 


Gutmann Store Firture Eo., 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrijon, 
Nordieiter-Stores: 149-153 it Chicago Ave., Teles 
phon 7521 North. WUllerlei Store Firtures, ganze 
Store-Finrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigſten Preiſen. Beſich— 
tigt unjer Yager, ehe Ahr lauft, und part von 
25 bis 50 Beozent. Bian, zmX 


Zu verkaufen: Friſches Gänſefett, Pflaumen, 20 
Pd. bei Reitellung, von 1) Bid. frei ins Haus. 
56 School Str. 

Anz und Perfauf von guten, getragenen Herren: 
Winterübefzichern, enorm killig. Ynzlige, Jadets, 
Hoien, Weiten, Hüte, in folojialer Auswahl. Karl 
Shadht, 229 Norty Nobiı Sır., nabe Erie, Stor:. 

2ljan,ja,di,do, Im 

Zu verianfen: Gute Weichfohlen, $1 die Tonne; 

qutes Hartholz, billia. 4W XLarrabee Str. frja 


* 


Zu verlaufen: Noch neue Butcher-Eisbox, 10 
bei 10, Dalfornt. Billig. 477 Larrabee Sir. 
dofria 


Wallburg Tädırei verfauft altbadene Piz euitg 
oder Brot, 1 Tag alt. U MW. Divijion Etr. 
WBian,iw 


Bianos, mufifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rudrit 2 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Edijon Spredmaihine, billig. 97 
Nees Sir, oben. 
Zu verfaufen: Spottbillig, elegantes Uprigbt: 
Riano, wegen MWöreite. 389 Lincoln pe, nabe 
Halftev Str. fajon 


Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, billig. 1151 
N. Clark Str. 
Muß verkaufen: liprigbt-Piano, taujhe auch für 
Fierd uud Zuggy. 62 Dead ve, Ede Spauidiny. 
31d3,jabido, In. 


$50 baat faufen ein 8410 Chidering Piano mit 


Garantic. 629 Yarraber Str. ddia 
Su verfaufen: Elegantes neues Piano, beftez Fa 
brikat. unter Umſtänden billig. Adr.: 3,9 
Abendpoſt. Lian. lm 
Familie gebt nad Deutichland, verſc eudert . Up: 
right Piano, echtes Mahaasni, fait neu, jowie feine 

Rug: und Möbel. 1241 Nord Weitern Avenue, 
jan, Im 


Nur 8600 für ſchönes kleines _— Upright, Aug. 
Groß, 52 Wells, nahe North A jan, im 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Gin brauner Dahzhund; gute Beloh- 
nung für Wiederbringer oder Benadhrihtigung. 1753 
Deming Place. 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter» diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


deutfcher Rechtsanwalt und Notar, 112 Elarf Sir, 
Suite HPBbone: Main 113, empfiehlt gie Füb: 
rung irgendivelher Redhtsiaden in allen Seri ten; 
Banterottverjahren, AUbftrafte, VBollmacten, Erbicaf: 
ten, Xöhne toftenlos tolettirt. 952 Milwaulee Upe,, 
Ede Baulina, von 7—Y. Qbds. Tel.: Monroe 84, 

YOianlım,didoja 


Fred. VBlotfe, deutiher RehtSanmait. 
Alle —— prompt bejorgt. Praftizirt in cl: 
len Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer Zn Wopnung: 1644 Brier Place, nahe R 
Halfted Str. Tip? 


Joſeph Sabath, deutjher Aopolat, 79 Dearborn 
Str. Abends 570 — Jeland, Une. Hp, lit 


5° ie 
deutſche Eee a en ie Ei, — * 
—— — — 16ag,*X 


— — — 
des. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrik 3 Gent! das Wort.) 


Geld ohbnefoummijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen umd berechnen - feine Kommifjion, Wenn gıtte 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lotten ſchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., 149 Waib: 
ington Str., Südoftede Ya Sale Straße. 

4jan,didoja* 


Geld zu verleihen. 

Louis — * verleiht Privatkapitalien von 
4 PVroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt fämmt⸗ 
liche Unkoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen Jjum 
Vertauf ftets an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebande, 
Zimmer 1614.5 79 Dearborn Straße I6jept* 
Geld zu verleihen, auf erite Hppotheten, zu nied⸗ 
rigſten Zinſen; kein Zeitverluſt; Geſchäfte lönnen 
Abends abgeſchloſſen werden: gute Behandlung wird 
garantirt; habe erſte —B ſtets zu vertaufen. 

Elſer, 592 Sedawich Str. Offen Abends. 
Wian, doſadi, Imo 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordweſtſeite; Privatmann. Adre: 8. 589, 
Abendpoſt. »ian, Im&X 

Zu leihen gefuht: $650 bis $700 auf erfte Hypo: 
thef, Adr.: D. 272, Adendpoft. 


Darleihen auf zweite Hypotheten auf Grundeigen: 


| tbum prompt bejorgt. 3 der regulären Raten. — 


Henry & Robinjon, 112 S. Glarf Str., Zimmer 501. 
6janlınK 


GreenebaumSon8 Bantecers, 
Verleihen Geld anf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicage Grundeigenthum zu vertaufen. 
8 und S Dearborn Straße. 3ink* 

Zu verlaufen: Außergewöhnlich gut geſicherte 
erfte Hppotbefen von $5500 an neuen 3 Flat:Gebäu- 
den, Steinfront, Dampfbeizung. 54% Proz. injen. 
Garantic-Policy. Adr.: D. 287 Abendpoit. 

jan2>—ınoX 

Zu leihen geiuht: 250 auf 5 Jahre zu 514 
Prozent, auf neue eriter Klajie 8 Zimmer-Refidenz. 
Nord-Sceufer-Stadttbeil, Adr.: 8. 506 Abendpoit. 

jan2>—ınn& 


Zu verfaufen: Erſte Hypothek von 81000 zu 65% 
Binjer auf out:3 Haus und Yot. 119 Ya Sale Str. 
W. F. Nehf. Tjan, ı° 

2. 2. Foerfter & x 5 15 LaSalle Etr.. 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold-Hppotbeien 
zu verfaufen. 1303, 1jX 





Geſucht: 600. Erite Hupothel. Adr. KR. 586 
Abendpoit. 24jan,im 


€. ©. Baulingal32 Lg Salle Str. 
Hypotbefen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigjten Sins sfuß. Gmat,1iX 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den nicdrigften Raten. 

Erſte Hypotheten zu verlaufen. 
Rıdard Koh & Eo., 9 Waibingten Str. 
15ink* 

Zu verleihen: MPrivatgelder zu billigen Zinſen; 
fhreidt, werde vorfpredhen. Adr.: U 182 Abentpoit. 
l0no,tX* 


Geld auf Piöbel n. j. w. 


(Anzeigen unter Dicjer Nubrif 2 > Cents das Werr.ı 

Geld zu verleihen 

an 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig— 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zin— 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhutten. Da: 
rum lajien wir Die Warren in Eurem Beſitz. 

Darhehen von 3200 bis DW unjere 

Sheslatität, 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Cu 
pajjenden Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinjen 
zu bejablen. 

Wenn Ahr cine Anleibe zu mahen wünjht und 
ebr!ih und reeil bedient jein wollt, finredht vor bei 

AU. yrend, diax⸗ 
095 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgane Lvan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
150 W. Madiſon Str., Zimmer 292. 
Sipdoit:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Eudy Geld in aroßen und Heinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. Darlchen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenomınen, mwodurd die Koften der Anleihe ‚Der: 
tingert werden. llap* 
Chicago Mortgage Loaun Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
chne zu entfernen, feine andern Koften. 

830 nur 81.505 B0 nur 22.00; $ 75 nur 82.5. 

$40 mr $1.75; 86) nur 22.5; $100 nur $3.00. 

Yang etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto G. PVoclder, öffentlicher Notar, TU Ya Salle 
Str., Zimmer 31. Bitte fpredht vor. Wol, tx* 
— — — — — — — — — — — 


er Werfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent das Wort.) 


Hanseigentbünmer und Kontraftoren, aufgepaßt! 
F NRubhn, Yaujchlofjerei, 1625 NR. Mapleiwood Ave. 
Alle Arbeiten, eilerne Ireppengeländer, Türen, 
Feniter-, Gitter-Finzäunung uf. erden, zu Den 
billigiten WBreiien bergeitellt.  Beitellungen prompt 
beiorgt. Schreibt Poitfarte. 


IH ware Kedermann, meiner Frau, Ida Engelfe, 
zu borgen, da id fire feine Zahlung auffomımne, 
Friedrich Engelte, 509 Princeton pe. 


Frau Edward Trautmann, 113 Hudjon Ave. 
wohnhaft, bittet um Wdrejie von Hermann Hill⸗ 
mann, deſſen Frau eine geborene Stephania Traut— 
mann ift. 


Das Feit der goldenen KHchzeit feierte am %. 
Sanıtar 105 %. Vangerow Ehe pıar im Kreiſe ih— 
rer Kinder und Frennde, im Alter von 79 und 75 
Nahren, beute noch rüttig und 1216 W. 10. 
Straße. 


Bricklayers K Stone Maſons Union. Spezial— 
Verſammlung am Dienſtag, den 31. Januar. um 
Vorſchläge für die neuen ——8 für den Board 


of Arbitration zu machen. E. Ratledge, Präſ. 
jafomopi 


pn Fure Schornfteine nit in Ordnung find, 
oder Maurer: und Blaftererarbeit habt, ihidt Karte. 
Arbeite billig. I W. Superior Str. 

2ljan,jamodo, im» 


Echte Ddeutiche Frilzichiihe - und Pantoffeln jeder 
Gröre fabriziit uno hält vorräthia U. Zimmer» 
mann, 143 Clvbourn Ave, nahe Yarrabee Str. 

Tjan, Imo 


Amerilaniide PBäfje für das Ausland prompt be» 


forgt. Pringt Eure Bürger: Papiere mit. Sarto— 
rius, öffentliher Notar, 173 u. Une. Abends’ 
3) Mohauwt Str. SUnobtX* 

Aleranders Geheimpofizeiz Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 06, unteriuht Dicbftäbhle 
Schwindelcien, unglüdtihe Familienverbältnifie ort. 
Einzige deutjche Agentur, Nath frei. Sonntags bis 
12 Ubr. Telephon: Main 1806. 25de3%* 


— — — — — — — Ban nen un am 
Heirathsgeſuche. 


{Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: Für meinen Verwandten - mit 
100,000 WBernrögen juche pefjiende Yebensgefährtin. 
Damen mit guter Erzichung umd entiprehendent 
Bermögen (Wirtiven nicht ausgeiglojjen) wollen "ver: 
trauenspoli ihre Ufferte mit Bild einjenden unter 
der Adreſſe K. 585 Abenppoft. Strengite Disfres 
tion zugefichert. doſa 

Heirathsgeſuch: Gebildeter deutſcher Mann, 8 
Jahre, evang., ſucht die Bekanntſchaft eines allein— 


ftehenden, im gleichen Alter ſtehenden, Mädchens 


oder Wittwe, die Yuit für Geichä,t bat, zu machen. 
Vermögen nicht abjolut mothivendig, jedod ehrlich 
denfend und häuslih geiinnt. Alles Andere münd- 
fih. Offerten unter. Angabe der Worejie ufio.: 
KR. 560, Abendpoit. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Geihäftsmann, 
in mittleren Jahren, heiter und liebenswürdig, 


gerichtetes Keim, mwünjht auf Ddiefem Wege ji 
mit adtbarer Berjon zu berbeirathben. Wdr.: R. 
508, Wbendpoft. 


der Mann, mit guter, ftetiger Stelle und etlichen 
Möbeln, wünjht die Velanntihaft eines fleikigen, 
häuslichen Mädchens oder Wittwe, wenn auch mit 
Kind, nicht älter ale 30 Jahre, zweds Heirath, zu 
maden. Wntworten bitte in cmglijcher — 
D. W, Abendpoſt. 


Heirathägei*: Dann in mittleren Nahren, fyar: 
mer, fucht die Belanntihaft eines älteren, orbents 
lichen charaltervollen Mädchen oder Wittwe, die die 
Hauswirtbihaft einer Farm verfteht zwed3 Heirath 
zu maden. Gutes Heim. Adr.: ©. 2 8, ar 
poit. ajo 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) } 
"(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Batente für. alie, Länder bejergt, Erfindungen ent: 
widelt, unierer Kunden Patente verkauft. Brompt, 
ichnell, ceeil. Ofien Sonntag Morgens. Blomftran 


& Co.. deutihe Patentanwälte, IM Chicago Cpera _ 


Zu Bldg. frfa'on 


Deutjchet Batent:Bureau Sne3 & Eo. Uudh 
Rchtsankälte. Freier NRatb und et ist 
Dearborn Sir., St.. Wa mmer 
Ditiee, 1008 5 Str 


Batentel—E' t En: rer’deen; fein Ba: 
tent, feine re — — 


| oben. 
Fintommen $150 monatlıy und neues, ſchön ein- 


ajbingten, 2 €. 1aplix h 


"(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wor?. 


Ein- feit Jahren -...ehendes ſicheres und reelles 
Manuiaktur-Geſchäft; inlorporirt unter den Geſetzen 
des, Staates — iſt nun wegen ſtets ſich aus⸗ 
debnendem gutem Abſatz und weiteren ſeyrt guten 
Ausſichten ſür die Zutunft genöthigt das Geſchäft 
entjprechend zu vergrögeren und aus zudehnen. 

3u dieiem Zwede wird nun eine beichränfte Ans 


Em Altien (Shares) zu 810 per Arie für jofor: 


tige Zeichnung bierbei offentlich angeboten. DieSub 
jtrıptions=Yifte hierfür wird pojitin im Xaufe d.r 
fouımenden Woche oder früher geihlojien. 

Die Produkte des Gerhäftes haven einen ausg:- 
zeidmet guten Namen im Markt: und beitehen ın 
Stapel-Artifel, welde von Jedermann, Mann, Frau 
und Kind, von der Wiege bis zum Grabe gebraucht 
werden. 

Dres iſt Leine fogenannte Quid:-Ridh Ai: 
faire, jondern eine yolide, ehrliche Dfferte. Reflet- 
tirende- Inpeftors fünnen jedoh auf einen — Win: 
deitzKeingewinn — von wenigftens 25 PBroyent jänr: 
liche Reingewinn ihrer rejp. Einlage rechnen. zie: 
ift pojirio eine der jeltenften, jicherften und beiten 
Godegeuheiten, welde jemals (namentlich für feine 
Inveſtors mit beichränften Mitteln, Wittwen u. j. 
w.) öffentlid offerirt wurde. Das Geihäft it 
im volliten Betrieb und ernitmeinende Reflettanten 
find erjucht die Sache ftreng und genau zu unter: 
iuhen und zu prüfen. Apdr.: MWanufactury, 375 
Yarradee Str., Chicago. 

Zu verlaufen: Meat Martet, guter PBlag in dir 
erften Ward. Grablirt jeit 5 Jahren. Näbercs 
Telephone 25 Green. jajo 

gu verlaufen: Gine Netail:Päderei, jebr gute 
Lege, ivegen Ilebernahme eines anderen Geihätts. 
3. xeemburs, 554 ©. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Meat Market, in deuticher Nachbar: 
ichaft, jehr billig, gebe nam Kuropa. Nachzufragen: 
570 Que Island Apve., Apotheke. jajonmo 


Zu verlaufen: Schöner Gd-Saloon an Milwaufce 
Uve. WAdr.: 8. 550, Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Gut ctablirte Gd:Grocery, nahe 
Nortb und Weitern Ave., zu einem großen Bargain; 
würde billige Yot auy der Nordweit:Seite in Tauich 
nehmen. Garl M. Pederien, 912 WeitgRorth Ave. 

Zu verfaufen: Zigarren: und Stationery-Store. 
2959 Cottage Grove Ave. 

Su verlaufen: Ein guigebendes Hotel mit 54 
Zimmern nebit Wirtbichaft. Preis $2750. Pils 
lige Mietbe. Lange Leaſe. Nachzufragen zwiſchen 
8.30 und 10.30 Vorm. Erneſt Tojetti Brewing 

0.: 3.8. Doerſcher, Agent. dofrfa 

Zu verkaufen: Saloon nit Kegelbahn und Halle, 
nahe Humboldt Bar t. Yachzjufra,en bei P. Berken— 
ftod, «9 Larrabee Str. 

Tauſche feine Geihäits- Eck⸗ Lot in Hammond, nabe 
State Str., werth $1,00) für Saloon. Yable Inter: 
jehied baar. Adr.: 8. 523, Adendpoft. 

Muß verlaufen: Grocerpftore, beit: Yage, Nordiei: 
te, feine PFirtures, Pferd und 2 Wagen, großes 
Waarenlager, 1,50. Auf Wunjch kann Alles nad | 
Werth —— werden. Wöchentliche Einnah— 
men 8450, kommt Sountag morgen 10 Uhr. 58 
Cleveland Ave. 

Wer Grocery, Delifatejien, Bäckerei, Butcherſtore 
faufen oder verfaufen will, fomme 523 Glevelanvan, 


Zu verfanzen oder juche Theilhaber in Kiien: 
giegerei. 139 N. Mozart Str. 


Zu verfaufen: Tuch Nohn SHeims Real Eitate 
Ditice, 1713 N. Aſhland Ave. ein profitables Ge: 
ibäft, pafiend für Plumber, Glettriter, Uhrmacher, 
bitia; Gigentbümer im Hojpital. 

Zu vertaufen: Gutes Futtergeichäft, franfheitshals 
ber billi 0. 535 Ginbourn pe. 


gu verfaufen: Schöner Grocery Store, wegen 
Geſchäftsveränderung. 571 Auſtin Ave. miſa 
Zu verkaufen: Reſtaurant. 266 Wells Etr. ® 
didoſa 


Gutgehendes Delikateſſengeſchäſt Krankheitshalber 
preis swerth zu verfawen. 1239 Argyle Str. fria 


Zu verfaufen: einer Deritatejjen und Yancı 
Grocery: Store. 1872 N. PBaulina Str. frjajo 


gu vertaufen: Delilatefienladen, billig wegen 
Krankheit. 1239 Arayle Straße. 

Pillig zu verfaufen: Kleine Striderei. NRahzus 
fragen 766 YXincoln Abe. doja 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, einer der beiten 
Saloons an der Nordiweitjeite. Adr.: K. 543 Abdpoft. 
dofefa 

2% N ar nachweislich einträgliches Ge⸗ 
ſchäft. Adre: 232 U Abendpoft. 21ja, im 
Zu verfaufen: Ein gı guter Butehr Shop, täglige 
Ginnahmen $70, Südseite, gute Berfaufsgründe. — 
Adr.: K. 515, Abendpoft. Bian, 1w* 


Geſchü —— 


(Ar zeigen. ‚unter diejer Rukrit 2 EentS das Wort.) 
—— — — 
Verlangt: Vartner mit 300, der kochen kann für 
autzahlenden Saloon domntown, den ich für 81000 
ausfıufen fann. Ausfunft bei Yauereis & Co., TI 
MWafdington Str, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! da8 Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoit”= 
Gebäudes, 173—175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4) Duadratfuß Yodenflähe.. Dampf: 
heizung, WBerfonen: und Fradt:&levator. Nähere 
Sustungt in der Djfice der „Ubendpoit“. = 


·— — 


gu vermicthen: Gin feiner Barber-Shop mit 2 
Srüblen, im guter Yage, nahe Pullman; billige 
Vitetve. Nahzufragen bei Chas. Ziegenhugen, 11,0 
Front Str. jajomo 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer und Bad, mit gro: 
Ben Garten, au Feine Familie; Miethe $12.50. 
vH Ballyı Str., 1. Flat. Näheres: H. X. Gentic, 
138 State Sir . 

Zu vermiethen: Ein Heiner Ed-Store, für irgend 
ein Grichäft geeignet. Soutbport Yoc., Ede Otto 
Strafe. famomt 


— 


Zu vermiethen: Feiner Doppel-Saloon mit Fix— 
tutes, Archer Ave. und Hunt Ave. Summit. Nad- 
zuigagen tafelbft oder Io S. Latte Ave. 


su vermietben: Flat, si. 1960 Ward Str. 


Zu vermiethen: Helle 5 Simmer: Wohnun) mit 
Pad,:8. 125 Jowa Etr., nahe Robey Etr. 


Zu verriietyen: 5 Zimmer und Bad, heike Wajjer- 
zirkulati on, neues Gebäude. Kde Roscor Blyod. und 
Seeley Ave. Yale Bicw. Ilert. fria 


gu permitiden: Fünf Zimmer Wohnung, Dampf: 
heizung, 5. 1743 R.- Glart Str. feia 


— — er ee — — — 


Zimmer und Beh. 
(Anzeigen unter die,er Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei möpltrte Zimmer für Haus: 
hait; einzelne möblirte Zimmer von $l.50 an. 283 
Nord Clark Str., nahe Chicago Ave. ſaſon 


u dermiethen: Möblirte Lorderzimmer, $1.25 per 
Woche. 3uI N. Elart Str 


Berlangt: Koomers. 158° W mot "Ave., nahe Mil: 
mwaule: und Oakley Ave. 





Zu verm...,en: Helles Zimmer, pajiend für 
Haushaltung. 138 Yincoln le. . 
a En I isn 


Zu dbermiethen: Möpdlirtes Zimmer an Mädchen 
oder Matın. Zu erfragen Sonntag und Montag. 
955 N. Halited Str., 3. lat. 


gu vermiethen : 2 möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 512 Arinitage Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer zum Haushalten. 512 
Armitage Abe. 


Wittwe wünfgt verſchiedene gute Boarders, gute⸗ 
Heim. 572 Armitage Ave. 


— 


Zu vermietben: Schöne Zimmer. und ungarische 
Kühe: gutes Heim. 249 Oakwood Blod. Cottage 


Grove Ave. Gars. fomija 


Kinder finden Betöſtigung. 85 Ordard Fi 
a 


Zu vermiethen: Schönes warmes Zimmer. _ 327 
Soutbport Ave, nahe Fullerton Uve., 2. wlat, 


: Cftiront. midofrja 
Kennen rer eier rise 1 nn nn nn — 
—— —ñ— — — — ——— — — — 
Heiratbsgefuh: Ehrlicher, bravder, ihtoer arbeiten | 


Zu miethen geiudht. 
(Unzeigen unter bieier Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 


nette — nicht zu Weit vom Geichäftstheil 


s weg. adr.: © . 22, Abenppoft. 


Zu mietben. geiudt: Sunges, finderlojes Ehepaar 
fucht ein .oder zwei möblirte Zimmer, mit Küche, 
nahe Nord Clark Str. Dfferten, mit Preisangabe: 
D. 26 Abendpoft. 


Geintt: Aeltliher Mann juht Meines Zimmer 
bei Familie: will jih müslih maden. Mrs. Wid: 
man, 9 Bijiel Str. 


} De ende ge: 


Aerztliches. 


Dr. D. EShufat umgezogen von 195 Welß Str, 
nad 242 Weit Rorty AUpe., Ede Aihland Une, Tele: 
phon Monroe 752: Naht: Teleppon Halited ABI. 
Spreftunden 9—10 Borm., 1—3 und 7—8 Rahm. 
Office 117 Wells Str., Ede Chio, Zelephon North 
73. ESprehftunden 11-1230 Borm.,. — 


— — (deut — 


sum — — eine — und- 


A 


2 


Farmläud 

Schuldenfreie 120 Acer Sin: Ferm, reicher 
3er Soden; Alles unter Pflug 

nie; reitid Dpft; mit oder -opne 10 TE 
Jungvieh, 30 Schweinen, 75 &Hühnern, modernen 
Marginen; cine Weile von Stadt, mit Milchzug⸗ 
Creamery; G Meilen von Chicago. Eben falls d⸗ 
Ader, ohne Gebaude; Alles uner Pflug; preis- 
werth, wenn verkauft bis zum J — Theil⸗ 
jahlung, wenn gemünjdt. Marie Frenz, 
Hamlet, Ind. 


Zu Laufen gejudt: 40 bis 0 Ader Sand, wonen 
10 der dichtes Gehölz find; gute Gebäude; 1U 
eilen jüd: oder weitlih von Wiue Island; drei 
oder mehrere Meilen von der Wiienbahn: Station; 
gegen Baar. Auch Farmen nahe Station im’ Kor: 
den oder Weiten von Goof oder Du Bage Kounty. 
Browne Windes & Go., 5 DBearborn Sir. 

Einwanderer Informations: Bürcau, 167 Waſh— 
ington Str,, Chicago, IU. Zu verkaufen: fyaruı-, 
Dolj: und Mineral: Yändereien; Yots, Käufer uno 
Beihäftspläge in der Stadt, in füdlichen umd wen- 
lichen Staaten und Britiid Columbia; Regierung»: 
Heimitätten, ww Ader, frei. 


Zu vertaufchen: 2:ftöd. und Baſement Brich Haus 
far tleine Farm nahe Chicago, muß ſchuldenfrei 
fein. €. Jeuſch, Otto Str. 

zu verlaufen oder zu dertauiher: Gut Iultt 
birte Zarınen mit jünmtlihem Inventar md 
Ernte. Zimmer 32, 119 LuaSalle Str. 

d512,dıdojafon*t 


Nordjeite. 

Billig zu verfaufen‘ Moderne 6: Zimmer Cottage, 
2 Javıe alt, 
b>gimmır Bottage, großer Stall, nur....... u) 
Gimmer Gottage, alle Strapenverbejjerungen, 
nur 2 
Keues Wimmer Haus Alles modern, Furnace 
Brid:Bajement, Zement: Fıoor, Yaundey, 30 Fus 
Yot, BiW; nur 3300 baar, , 

Yillige 2: und 3: Flat Gebäude zu verfaufen, buar 
oder auf Abzablung. 

$ oefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zweig:Office: 1350 yincoln Wve., offen täglig von 
2 bis & 


Billig zu verkaufen: Ueber 50 Gottages, 2: und 
3eftödige Häujer au die Mordjeite, bejonders iu 
Yale View. Taufche für anderes Eigentum im dei 
wmeiften Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
9 Proz. vorgejhojien. Geo. J. Schmidt & Son, U: 
Lincoln Ave, Gde Webfter Ave.  19ja,Imo,jamodao 

gu verfaufen: Vieritödiges Bridgebäude. $17,250; 
TDampiheizung; Mictbe 2); zahlt 13 Prozent; 
VBlod yüdlich von, Bart. zei baar, Reit auf Seit. 
GM. Clart Str. Eigenthümer. 

gu verfaufen: Eottage in Yale View, nabe Tatdı o⸗ 
liſcher Kirche und Schule, 31700; 8100 baar, *10 mo⸗ 
natlich. 2 Flat-Gebäude, moderne Einrichtung, bios 
BU. UV baar, 5*5150 monatlih. Webine Lots n 


| Zauid. Wm. Zelowsty, 537 Oft Belimont Avenue. 


3de3, jamoını * 


Yu verfaufen: Cottage, Lot 35 bei 125, alle Stra: 
Benverbejjerungen, $16%5. $100 baar, $1O monatlıc. 
Wm. Zelows 19, sa Oft Belmont Ave. 3d;,jamonu * 

Zu verfaufen: Mein zweiftöd. Haus an South: 
port Ape., nahe Barry Ave, mit zwei 4 Zimmer 
Wohnungen, als in guter Orrung, für mu 
Bw. Nachzufragen im Bajement, 746 Southpsrt 
Avenue. mijaio.ı 

Zu verfaufen: Cine ihöne Ed:Lot fpottbi iq, 
baue auch einem wıhäftsmann ein Haus Darauf, 
* kleine Anzahlung. Chas. Horn, 2960 Jauſſen 
ve. 


Zu verfaufen: Gin feines Geihäfts orundftüd, wo⸗ 
ſelbſt jeit 9 Jahren ein gutes Grocerngeichäft beirie: 
ben wird, billig, oder zu vertauſchen. Näheres 410 
Nelſon Str., nahe N. Robey Str. 

Zu verkaufen: Nur $3T50, nettes ‚2itöd. Flat⸗ 
Gebäude mit je 6 Zimmern auf jedem lat; Bad, 
Gas umd Barn; aus 50x125 Fuß Yot; an Yeapitt 
Str. und Belmont Ave.; nur $250 baar und leichte 
monatlihe Zahlungen. John Keim, 1713 R. ib: 
land Ave. 

,‚ Zu verlaufen: An Lincoln Ave., ivegen Todesfall 
in der Familie, ein 2ftöd. FFrame-Gebäude, mit 
einem guten Grocerie-Store und guter Wirthihaft; 
NE Zimmer Wobnung, alle modernen Ginrichtungen: 
Lot 2xX108: muß Ichnell-verfauft werden: eine qute 
age für den richtigen Geihäftsmann: Breis $10,= 
0. Kohn Heim, F 13 NR. Aſhland Ave. 

Zu verfaufen: Billiges Geſchaftshaus an North 
Ave., gute Gegend. Preis SH. Wuguft Torpe, 
147 Oft North Avenue. dofrjajo 

Zu verkaufen: 17 Concord Place. Preis 900, — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ane. dofrjajon 

Nordiweitjeite. 

33250, werth $4000, 2-Flat Gebäude, nahe 40. und 
North Ave, 5sgimmer Flat; Haus ift 3 Jahre alt, 
out gebaut; Sartbolz-Belleidung, Prid-Bajement, 
große Attic; Alles in guter Ordnung; 4 baar, Weit 
auf fange Zeit. fajon 

Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. 


32 Fuß Lot an Le Moyne Str., meitlid vom 
Humboldt Park, ;mweds jchuellen Berfaujs, -$700, 


Karl M. Pederien, 912 Weit North Ave. oo 


gu verlaufen: Zitöd. und Bafement Frid-Geanl 
Store und fünf Flats, an California -Ave., abe 
Auguita Str., 86500, Miethe $65. Garl M. Pever- 
ien, 912 Weit North Ave. 

Seltener ‚er Bargain: — verläßt die Stadt, 
verichleudert neues, modernes 7=:Zimmer Frame 
Haus, mit feinem Badezimmer, "Beibwafier, Fur: 
nace; 30 Fuß breite Not; Straße gepflaftert, und 
VBerbejierungen bezablt; nahe Eliton und Albany 
Ave 42300. Carl M. Vederſen, 912 W. North Ave. 





Zu verfaufen: Nur $1550, Gottage und guter 
Stall, an Newton, nahe Piviiion Str.; ausgezjeih: 
neter Plag für Yuhrmannı oder veddler. Chriſt. 
Keller, 211 Welt Divijion Str. ? 

3u verkaufen: 6 Flats, 3:ftöf. und PBajement 
Brit Haus, in beitmöglichitem Zuftand, nahe Ghi- 
cago Ave. und Paulina Str., um jchnell zu ver— 
faufen für SW. Teofil Stan, 69 Milwaufce 
Ave. 


Zu verkaufen: Brigham Str., 2eftöd. und Pair: 
ment Brid Haus, zwei „..etber, $I8. Um es jchneil 
zu verfaufen für 200: Fry Str., nahe Roie, au: 
tes 2-#öd. Brit und Frame Haus, 3 Miether, hüb— 
ice "große Zimmer, Lot 25 bei 125; Brei KWOH 
Teofil Stan, 6% Milwaukee Ave. 

Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Ganz neue, dauerhaft gebaute 
Cottage, enthält vier prächtige Zimmer, Cloſets, 
Korridor, Pantry, hohes Baſement, Hartholz⸗Fuß— 
böden durchweg. Zement Wainscoating, Gas Fir— 
tures; halben Block vom Part; Preis 313753 sl 
baor, Met $10 monatlih. Hört auf, Miethe 3% 
zablen! Werdet Fuer eigener Dauswirth! ige 
tbümer: 1762 37. Str., nabe Xeavitt. i 


Zu verfaujen: „Spottbillig”, 40. 
Waihingten Boulevard, fünt zweiftöd. 

Gebäude. Frame auf Stein: Fundament. Ylat3 5 ur 
6 Zimmer. Jähcliches Einlommen 8300. Bro 
8,0. Alberij. James A. McvLane & 
Waſhington Str., Zimmer 902. 

Zu verkaufen: SIR0O, ansgelichen zu 6 ° 
bringen 18. An ul Nuftine Str. fteht ein 
Zimmer Haus für $I800,- und Das bringt 
Abzug aller Unkoften für Steuern und Yenerverji 
rılug einen Reinertrag don 8260 Eintommen odee 
14} Rıoz; Anzablung nur 500; der größte Bargain 
im Tomi o? Yale. Wadhzufragen beim Eigenthümer, 
5303 Aiblaud Abe. 


Großer ..zaain. Gutgebaute Brid Cottage, mit 
Bajement und Attid, nebit Stall. Ga8 und Waiiir, 
Elsjet im Haus an 4. nahe Butler Str.,- Preis 
nur $1,000. Adt.: KR 50, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 6 4 Zimmer „ge Brit Haus, 
Miethe SA. Preis $4,200. Kaifer & Go. 48 ©. 
California Ave. 


Zu verkaufen: Store und Flatgebäude, gilt für 
Saloon, Grocery oder Hardivare. Miethe Ho. Preis 
4,000. 48 ©. Ealifornja Ave. 

Zu verlaufen: $375 kaufen eine Paulina; Str. 
Lot, nabe 53. Str., fpottbillia, zu $H50 und werth 
175. Radzufragen beim Eigenthüner, 5308 Wih: 
land pe. 


Berichiedenes. 

Mir können Eure Käufer und Lotten jchmell per» 
fanfen oder vertaujchen, verleihen, Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeil: 
Pedienung. &. Freudenberg & Go., 119 Milwaufer 
Ave., nahe North Abe. , und Robey Str. ddoſa⸗ 


Zu verkaufen: 5 — in Higgins Late, Ric. 
$15 das Stüd. &O Southport Ave., 2. Flak 


Zu kaufen gejugt: Ein 8 Haus, mit Biderei, 
oder eines, mweldes greignet_ift für eine Bäder: iin: 
zurichten, oder eine lerre uftelle, am liebitd‘ an 
einer Seihäftäftrak:, für Baarzahlung. or. 

371 Abendpoft. 


Wenn Ahr Euer Haus jhnell verkaufen oned — 
tauſchen wollt, fommt zu uns. Richard U. 9 x 


(fein 


Go., 5 Wafbington Str. Größtes dentiches & * 
eigenthums:Geigäft. 
— — — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Br.) 


Für Mütter! Handarbeit:Schwile. Ze ver Mo: 
nat. 8 Sulidan Sir. 3 


Enaliſche Sprache für Herren ober pa: 
men in Sleintlajien und privat, ſowie Buchtäa en 
er —— betanutlich am beſten gi —* 

W. Buſineß College, MMilwautee eg” 
Baufina Str. Tags und Ybends. Bee 'mä I. 
Beginnt jet. Prof. George Jeniien, Brimi }; 
Etablirt 1890. RER iay® 


English frei! Uniperfität "vergibt 5 reißen: 
engl. Privatunterrigt. Abends. 808 laut . 
2ljen— Wied,fe: 


Eine — —— — —— e 
® bis 8; unier aflerneueftes Wuiter, 
iende 2. dan e —— a = Beiden 


Domell Scheol, 73 —— 





* 


Ache 


Fiſſein Samorrho 


iden 


Ueber zwanzig Jahre Erfahrung. 


Ueber zwanz 
auf das Stu 
weide =» tra 

Hd heile 


(PBilcs), judfende Hämorrhoiden, Fijiures, 


ig Jahre meines Lebens babe ih ausfhließlih 
dDium und die Behandlung: von Njter- und Einge- 
ilheiten berwandt. i 
nachhaltig und abſolut Filteln, Hämorrhoiden 


chroniſche Verſtopf⸗ 


ung, chrouiſche Diarrhoe, Proctitis, Magen, Leber, Dyspepſie 


und alle an 
Schmerzen o 


iſt vorzüglich 


deren After- und EingeweideKrankheiten ohne 
der Meſſer. 
Meine Difice 


ausgeſtattet mit allen Einrichtungen für die Be— 


handlung dieſer Krantheiten, viele dabon ſind meine eigene Er— 


findung und 
ner wunder 
alle Hämorr 


werden nur bon mir angewandt. MitHilfe mei⸗ 
vollen Iluminir⸗Erfindung wird icdes Geſchwür, 
hoiden, Anſchwellungen, jeder unnatürliche Zuſtand 


wiſſenſchaftlich ergründet und behandelt. 


Ich habe 
nung. keit 


Iaufend 


ner Vebandlung. Der De 


liegt im Der, 
meine Gebü 
vollſtandige 


N. D., Chicago’3 
it für After: amd 
Kranfbeiten, welcher Bas 
ı beha = Keine 
bon 9 Über 


J Auld 
berühmter 
Eingeweide 


nienten perſönlick 


ner 


Difice-Ztunden 
Uhr Mittags. 

Wenn ınöglid, 
feitigen iftwitrirten freien Buches, „After 
lung”, mit Zeugniſſen. 


12 
ſyprecht vor wegen Konſultatio 
und 


Berechnung 


Morgens bis 6 Uhr Abends; 


ein Departement für Damen mit Damen-Bedie— 

ie Office bietet völlige Geheimhaltung. 
Referenzen. 

Patienten bezeugen den Erfolg mei— 

beſte Beweis meiner Tüchtigfeit jedoch 
actetlinen Sarantie, die ich gebe, zu_beilen, und 

bren find ınäbig und nicht mebr, als Jhr für enie 
Heilung willig ſeid zu bezablen. 

Konſultation und Unterſuchung. 

Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 


» nehrilipe 
e geheilter 


für 


n., Wenn nicht, ichreibt Heute wegen meines 40: 
Eingeweidessrantibeiten— Ihre Urfade und Hei: 


J. M. AULD, M. D., 80 Dearborn Str., Chicago, lil. 


Groß 


vaters Familien-Salbe 


hal faunenswerige Heilkrafl. 


Das Urtheil 


haben aea 


Aller, die diejelbe verfucht 


en Schmitt:, Stof:, Brand: 


oder Bruͤhwunden, chroniſche Schwä⸗—⸗ 


rungen, 


Blutgeſchwüre oder 


fluß, Ha 


rheumatiſche 


REGISTERED TRADE-MARK. R ücken — 
augen, Hämorrhoiden. 


Die Salbe wird verpadt in 25c u. 5( 


Froſtbeulen, Eiterbeulen, 
urn, Salz: 
utausichlag (Eczema), Rofe, 
Schmerzen, lahmen 
Berrenfungen, Sühner: 


re Shadteln mit genauer Gebrauchs— 


Anmeifung, u. kann nur direkt oder durch autorifirte Agenten bezogen werden. 
Eine 50 Schanjlel als Probe für nur 30r. 
The C.C. Reinking Co., South Bend, Ind. 


Lgenten werden gewünidt. h 


S1dez,cofa,1i 





Der Suflen non heule 


iit gefährlider «als der früberer Sabre. Iniluens 
Grippe, Lirigenentzündung waren: bor ctlis 
den Sabhren no faum befannt. Sett find es die 
tödtlichſten Krankheiten in Chicago. Dies ti 
ohne Zweifel dem ſchnellen Wechſel des Klimas 
suzuſchreiben. Wir haben dies ſorgfältig ſtudirt 
und in unſeren Nachforſchungen fanden wir 
etwas, das Huſten heilt. Daß dies wahr iſt, geht 
Darceus hervor, daß jich die Berfäufe unferes bes 
rühmien Lungen=Balfanıs jortmährend vermeh— 
ren. Viele Leute in Chicago Tünnen über die 
Vorzüge diefes bewährten Seilmittels Zeuanıy 
ablegen. Wir gebrauden feine Opviate, um den 
Suiten zu frodnen; DOpiate gewähren zeitweilige 
Linderuma, wobingeaen Hartwigs Lungenbalſam 
Direft auf den Sig Der Krantpeit wirit und den 
Suften beilt, feine böfen Solaen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolst harmlos und lann Kindern ge— 
troft geacben werden. Ein Berfuch wird den Un: 
aläubigiten überzeugen, daß Hartwigs Lunnen 
Baljam ein Mittel ijt, welches in jedem Hause 
balt gebraucht werden jollte. Verfauft von allen 
Mpotbelern. In. 25c, 50c und $1.00 Flafchen. 
Berlangt HSartwias und nehmt nichts anderes. 


Gin Berjuh wird En von 


feinen Borzügen überzeugen. 
110f,didofa,6m 


KRANKE 


dd, 


rt. Da ift eine 
Rettung für 
Sud geblieben, 
wenn Ihr den 
Prof. Moſſe 
magnetiſch⸗elek⸗ 
triſchen Leib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle De: 
dizinen nicht ges 
boljen haben, 
diejer wird Euch 
ticher helfen. Gr 
heilt pojitis 
Rheumatiimug, 
Nervenichtwäche, 
Nüöderjchmerzen, 
Kopfihmerzen, 
Leber-, Nierenz, 
Lungen: u. alle 
Dragenleiden, 
Eamenfluß, Männerſchwäche, Krampfader-Bruch 
(Barieccele), und alle Frauenleiden 
Jedo- Keidende ift im Stande, ihn zu Faufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 815.00. 


W.J. HELM. M.S. 


60 »iith Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Muh Sonntag offen bis 12 Uhr. 17no,doja* 


{ 


* 


Bruchleidende 


jowie alle an Verfrüms 

wungen dbe3 Nücdgrats, 

der Beine und Füße Leis 

denden erden mit meis 

nen meueiten Apparaten 

pofitin geheilt. Bruce 

bänpder, WM verſchiede⸗ 

eQ & c ne Sorten, Leibbinden 

, für jhwaden Leib, Muts 

terfchäden, fette Leute und 

Kabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, &es 

radehalter, SKrüden, fünftlihe Beine u. j. w. 

Brudhbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 

empfehle ih mein neu erfunden Brudband, 

welches eingefübhrt iſt 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

quemfte u. dauerhafteite, 

weldrd Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine fichere 
Br erzielt, 
obertWol 
abrilant. W 
—2 i 


tags offen bis 
Dam: b:dient. 


nabe Randolph 
und Bere 

Aub Senn» 
rt. — Damen werden von eimer 


tipatzimmer zum WUnpaffem. 


DR. J. H. GREER, 
deutjcher Arzt, 52 Dearborn Strafe, 
berühmter Epesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und „rauen, Ehwäne, Baricocele und 
Bintvergiitung. — Difice-Stunden: Täg- 
ih bie um 3 Ubr. Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags, .: 


Dr. Fanaes Haarfarben 


find nicht gefundHeitsichädfich. 
Schwarz, Braun und Blond. Schidt S1.00 per 
Poitanweijung au Dr. Lauge's Laboratorium, 
Late und Wood Ctr., "Chicago. Scidt fünf 
SCeut Stamps für Probe. 10jandidofa,int 


Dr. KLEENE 


Obhren-, Najen- und Halsarzt. 

Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr. 
Eijröder Gebände, Milwaufcee und Chicago :Ade. 
18ag,dojadi” 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 Adams StrasSe, Zimmer 60, 


aegenüber der ‚Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene Deuts 
Spezialiiten und betvabien e3 als eine 
Ehre,. ihre leidenden Mitmenicen fo ihnell. ais 
möglied von ihren Gebredhen zu heilen. Cie bei: 
len gründiih unter Garantie alle gebeimen 
Rranfbeiten der Männer, Prauenleiden und 
Menitrnationsftörungen-obne Dperation, Haute 
tranfheiten, Folgen von Selbitbefletung, verin- 
sene Mannbarkeit etc. Operationen. bon criter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung von 
en, Krebs,‘Tumoren,; Waricoerle etc. Kon- 
fultirt uns bebor hr. heiratbet. Wenn nötbia, 
aziren wir Patienten in unfer PBrivatbofpital. 
werden bom I Dame) be⸗ 

et, Behandlung inkl: 


edizinen \ 


Dollars 


| 
| 
Gegen Nieren-Leiden umd- 
| 
| 
| 
| 


| 


Leidet Ihr air den Augen? 
Un Kopfihmerzen, [hwirztmenden, thränenden 
und jichielenden Mugen, dann fommt zu dem 
woblbeiannten Deutihen Spezialiiten Dr. Name 
ier, Arzt und Bundarzt. Er wird Euren Ws 
gen Glafer anpaffen oder fie vebandeln zu den 
niedrigften  WBreifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Dbren=, Kafen: und Mebl:Leiven mittelit der 
neneften Methode ale furirt. Unteriuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Hlur. Mo da3 Rad und 

die Lichter jich dreben. 
Edreditunden: 9 Born. big 8 Abends, 


) Sonn⸗ 
tags 9 bis 3. i 


ae 
Eine freie Probe 
bon den berühmten chineſiſchen 


Mitteln wird don dem berühm 
ten chineſiſchen Arzt 


GEE WO CHAN 


ien verabreicht, die in jeiner 
— Office vorſprechen und an kom: 
RT  dilzirten Krankheiten irgend 
Diejenigen, 
2 deren, Leiden don anderen als 
2 A unbeilbar aufgegeben worden 
waren und ale Hoffnung verloren haben. find bes 
fonder3 eingeladen, Die Zauberkraft dieje3 munder» 
Seren ESHftem! der Medizin foftenfrei zu erproben. 
Die chineſiſchen vegetabiliihen Medizinen haben 
Taufjende aeheilt, fie werden auh Euch heilen. 
und die berükmts 
immer frei. 
27 WB abafh Avenue, 
Blods jidlih vom Auditorium. 
3 8 Sonntags 10 bil 4 
Rjan,mi,mo,ja* 


allen 


Konfultation hineiiige Puls: 
Unterſuchung 


4 
AL, 


Scmerzte nicht 
im Gerinaften! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er 
ipart morgen Leiden u. Untoiten. 
Unjer $15.00 Gebiß Zähne 
Garantirtes Gebiß * 
Gold-Füllungen aufwärts von 2. 
Andere Füllungen von 75e bis $1.50 
Wir machen eine Spezialität ans unferem 
ſchmerzloſen Zahnziehen 50€ 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave., 
Ede North Avenue und Noben Ctraße, 
Etablirt 1897. 
19nod,jadido,6m 


Phone Serien 954. 


. _ =: 2 
Wichtig für Männer. 

Merzie oder Nraneien Euch nicht 
beiten, veriucht ııniere ficheren, erprobten Seils 
ntittel, welde wiemals feblichlagen in folgenden 


Nenn 


| 
| 
| 
| 


geheimen Krankheiten: Fermulere Nr. 1 und 2 
furiven jeden noch fo bartnädiaen Yall_ von 
gebeimen Krankheiten und Urin-Xeiden. Preis 
31.00 per Flaihe.— Doktor Tuder’s Blut Spe- 
eific Zurirt Blutvergiftung in allen Ctadien.— 
reis $2.00 p. Flaſche. —Prof. DeBois Paſtilles 
Vigvrateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendes Ebeleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Straße, Chicage, JIll. 15m3,t&,1i 


Blajen: 
Katarrh. 
m SHeilt alle 
Entfeeruugen in 
48 Stunden. 


Jede Kapjel 

trägt den 

Namu 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


— — —— — 


© 


160;5,1m* 


Andere Ichlagen Seht. KRIEHT’S 
RHEUMATIC 
CYRE Ilägt niemals ſehl 


Scyreibt ober fpreht wor twegen Einzelheiten 
und Beuanijien bon befannten PBerfonen bei 
Urred PB. Ruight, Chemiler, 3800 State Str, 


Chicago, ZU. Cfablirt 1883, ibt5,momifa* 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Npreu, Nafjen- u. Haldleiden. Ber 


bandelt dieſelben aründlih und 


ſchnell bei — * Vreiſen u. ſchmerzlos. 
diger Raienlatarıh, Schwerhi 
ri und Nr oder Dilhal3 nad 
neuefter Methode lurirt — Künſtliche Au⸗ 
Brillen —— Unterſuchung und 
Yaıh frei. Dffice: 261 Lincoln Abe, 
Stunden 9—11 Born, 24 Nadın,, 
6—8 Nbenbd. Sountagd S—i2 Borm. 
Spezinlift für Männer! Ich beile 
erden Samäde, Fupeairlung 
» beiten und 


Dice arttt 


are 


— 


Eokalb ericht 
Bevorftehende Bergnügungen. 


Ter Welt Garfield Frauen: 
Verein hält am heutigen Abend jeis 
nen jährlichen großen Preis = Mastenbali in 
der Vorwärt? = Turnhalle, 1168 MW. 12. 
Str., ab. Eintrittsfarten foften im Borver- 
fauf 25 Cents die Perjon, 35 Cents an der 
FKafje. Der Ball beginnt um 8 Uhr. Ein 
rührige Komite, unter der bewährten Leis 
tung der Mräfidentin B®B. Scheubert, bot 
alles auf, diefen Ball zu einem der beften 
diefer Saifon zu geftaiten. , Für die beten 
Masten jind 50 Einzelpreije ausgeſetzt wor— 
den, und audy mehrere Gruppenpreife fom= 
men zur Vertheilung. Der gemüthlice Ton, 
welcher alle Fefte diejes Vereins Tennzeichiet, 
wird auch dieje bevorjtehende Fyeitlichkeit zu 
einer für alfe Theilnehmer hödhjjt angenehmen 
machen. 

An Yondoris Halle, North Ave. und Hals 
jted Str., hält heute Abend der Deutjde 
FKtrauenvereimXouije einen gropen 
Breis:Mastenball ab. Der Beginn E auf 
8 Uhr Abends feitgejegt. Eintrittäfarten ko— 
ten an der Kajie 35 Cents. Die früheren 
Erfolge des Vereins berechtigen ihn zu ver 
Annahme, dab diejes Feit ein glänzender Er= 
folg jein wird, und das der Präfidentin 
Emma "tamım zur Seite ftehende Komite, 
zujammengejest aus den Damen Bantoni, 
Weber, Bupfe, William, Stahl und Walter, 
hat Alles aufgeboten, diefes Ziel zu erreichen. 
Tie Damen jind befaunt dafür, daß ihnen 
Alles gelingt, was jte unternehmen 

Um heutigen Abend veranjtaltet Die 
Körner=- LogeNr. Ad, DM, 
die größte Loge im Staat, in Müllers Halle, 
North Une. und Sedgwick Str., ihren vier— 
zehnten Preis-Maskenball, für welchen ein 
Komite entſprechende Vorkehrungen traf. 
Unter den werthvollen Preiſen, welche an die 
beſten Masken vertheilt werden ſollen, befin— 
den ſich auch Baargeldpreiſe im Geſammt-— 
werthe von 40 Dollars. Es iſt wohl nicht 
zuviel gewagt, wenn man bei der großen 
Mitgliederzahl der Loge (500) und bei ihrem 
Rufe der Gemüthlichkeit und Heiterkeit einen 
großen Erfolg vorausſagt. Das Komite be— 
ſteht aus den Herren Julius Waſchkuhn, 
Auguſt Flohr, Win. Weber, Carl Bochum, 
Jos. Schlueter, Fred. Meyer. Gintrittsfars 
teu ſind zu 25 Cents die Perſon erhälilich. 

Ihren ſechſten Preis-Maskenball hält am 
heutigen Abend die Plattdeutſche 
Gilde Edward Coot Nr. 8 in der 
Aurora-Turnhalle, Ecke Diviſion Stra— 
Be und Aſhland Avenue, ab. Ohne 
Frage wird dies Feſt ein überaus glän— 
zendes werden. Ein rühriges Komite iſt ſeit 
längerer Zeit damit beſchäftigt, die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen zu treffen. Unter 
Anderem ſind auch viele werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt worden, um die ein reger Wettbe— 
werb entſtehen wird. Vor allen Dingen aber 
ſind es die einzelnen Mitglieder mit ihrem 
unverwüſtlichen Humor, welche zum Gelin— 
gen des Feſtes jeder das Seine beitragen 
werden. 

Ter Lady Roje HiveNr.174, 8. 
T. M., veranftaltet am heutigen XUbenDd, 
jur Feier ihrer zweiten Beamten = Anitafli: 
rung, einen großen Ball in Schmidts Halle, 
de Elybourn Ave. u. Wellington Str. Ter 
Anfang der Tseftlichkeit ift auf Abends 8 Uhr 
fejtgejegt. Gintrittstarten Toften 15 Gents. 
Die Mitglieder diefer Loge trafen große Zus 
rüftungen, um alle Ehre einzulegen und um 
ihren Gäften Vergnügen zu bereiten. 63 
wird Dort heute Abend hoch hergchen, da 
jie mit Stolz und Freude auf daS verflois 
jene Nahr zurüdbliden fünnen, weldes für 
die Loge ein höchft gedeihliches war. 

Ginen großen - Breis:Masfenball veranz 
ftaltet die Deutide Gilde Bor: 
wärts Nr. 1 am heutigen Abend in der 
Wider Park Halle, Nr. 503 W. North Ave. 
Gintrittsfarten foften an der Kajje 35 Gts. 
Die Nreije, welche für die gelungenften Ma3- 
firungen ausgejegt jind, zeichnen fich durch 
Geſchmack und großen Werth aus, und aud) 
die jonftigen Vorbereitungen, die ich ein 
bewährtes Komite angelegen jein ließ, deuten 
darauf Hin, daß Diejes Felt unter den bishe- 
rigen Veranftaltungen des Vereins einen ho= 
hen Rang einnehmen wird, 

Seinen diesjährigen Preis » Mastenball 
hält der Chicago Frauenpverein 
am heutigen Abend in der Apollo = Halle, 
256 Blue Asland Avenue, ab. Der Ball 
beginnt um 8 lhr. Gintrittsfarten jind 
zu 35 Cents die Perjon erhältlihd. Da Das 
mit den Borbereitungen betraute Somıte 
große Erfahrung bejißt, darf man erwarten, 
daß dieſe Feftlichfeit den beften ihrer Art 
gleichfommen wird, joweit ein Komite das 
bewirfen fann, und alle Mitglieder werden 
mit Ddemjelben wetteifern, um einen glan= 
zenden Erfolg zu erzielen. Lodende Peeife 
find ausgejegt worden, um die fich ein bes 
ſonders leohafter Mettftreit erheben dürfte. 
So fteht dem Verein ein Abend voll heiterer 
Treude und Genujjes bevor. 

Gin großes Konzert und einen Ball veran: 
faltet morgen, Sonntag, Die Harmonie 
Boge RT 3. -DIoDeER Der 
manns=- Schmweftern, in der großen 
Wider Parf-Halle, 501—507 North Avenue. 
Tas Konzert beginnt Nachmittags um 3 Uhr. 
Der Eintritt foftet 25 Gents die Berjon, 
Kinder unter 12 Jahren find frei. Die Vor: 
bereitungen, welche ein erprobtes Somite 
traf, um einen unzweifelhaften Erfolg zu 
jichern, find derart, daß Ddiejes zeit als einez 
der fchönften der Saijon allen Iheilnehmern 
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 
Auf den Konzertprogramm ftehen Herr Otto 
Kluge mit der „Heimkehr von der Kindtaufe“, 
und Frl. Alma Beufe mit dem „Nendezpous 
auf den Wochenmarkt”, während die Damen 
K. Lamack, R. Sidinger ımd C. Wolfskeel 
das Terzett „Blitzmadels“ vorführen werden. 
Herr Fried. Meyſel wird das Lied „Nirgends 
iſt es ſchöner als auf unſerer Welt« ſingen. 

— — 


Wilhelm’s Konzerthalle. 


9 


Sn MWilhelm’S Konzerthalie, Ede South: 
port Ave. und Diverſey Blopd., konzertirt 
morgen, Sonntag, Nahmittag und Abeno, 
twieder daS beliebte Tyroler Sänger-Terzett 
Sutterlute QUußer den neueiten Ty— 
roler Xodel-Liedern mit Hither- und Gui- 
tarre-Begleitung, sowie komiſchen Vorträ— 
gen, gibt e8 auch Tanz. Letzten Sonntag 
Abend war die Halle beinahe zu Klein, um 
alle Bejucher zu fajjen, gewiß; ein gutes Zei: 
chen für die Beliebtheit der Sänger und aud) 
des Wirthes. 

=—+- 0 —— 


Fiſcher's Volksgarten. 


Der Eigenthümer des belichten Kofals, 
Nr. 200 Oſt North Ave. Herr Henry Fiſcher, 
hat für heute Abend und morgen ein großes 
Extra⸗Prograram aufgeſtellt, und wer ſich 
amüſiren will, kann es nirgends beſſer als in 
dieſem echt deutſchen Platze. Die Charakter— 
darſteller For und Hughes feiern ihren Ab— 
ſchied und werden ihre beſten Stücke brin— 
gen. Die Komiker Gußmann, H. Fiſcher und 
Thiſius ſind belannt dafür, daß ſie Jeden 
zum Laden bringen, und der amerikaniſche 
Clown Xoe Tehner fteht hinter ihnen nicht 
zurüd,. Die Soubrette Ida Eordt gefällt 
ebenjojehr durch ihre reizenden Koftüme, iwie 
durd) ihre Soli, und zum Schluß führt das 
gejanmmte Perjonal die Pojje „Er ift taub“ 
auf. 

— GO — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: m 


Kohn P. Johnſon, Annie Stevenion, 3, 24, 
Orville S. Wolfram, Elijebeth 2. Dignin, 48, 50. 
Henry 9. Larjon, Alma G. WGranat, 3, 2, 
Wladylam Wolsti, Stanitlama Lt, U, 20, 
Loris M. Coakley, Florence Drummond, 30, W. 
Robert Thompion, Pirdie Clay, 25,2. 
Aames McDonald, Mamie Tunn, 39, 8. 

illiam Voter, Carrie Teemes, 43, 42. 


u et, 
Lonis N. —— Diea Thiele, 9, 0. 
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Brieftaſten. 


Stetiger Lejer. — 1) Wenn Sie in 
Ungarn Eigentbum baben, jo Tann die dortige 
Regierung bon diefem Eigentbum Gteuern er- 
beben, au wenn Sie bier find und.bier Bür- 
ger geiworden find. Haben Sie fein Eigenthbum 
dort, jo bat man auch dort feine Gteuergemalt 
mebr über Sie. — 2) Hier bezahlt der Ar eiter, 
der ein Eigentum bat, dem Staat überhaupt 
feine Gteuer. 


I. 3, Weft 14. Str. — Wenn ein folder Zah: 
lungSbertrag überhaupt, wenn aud nur mün)- 
li, eingegangen murde, fo Tünnen Cie aud 
auf Erfüllung des Bertzages Flagen. 

8. 3. — Wird die zweite Hhbotbek zur fälli- 
gen Zeit nicht bezahlt, jo ftehen dem-Inbaber 
diefer Hhpotbel ganz diefelben Rechtsmittel zu 
Gebote, den gerichtlichen Berlauf des berpfän- 
deten Eigentbums zu erzwingen, wie fie unter 
übnliden Umftänden der Inhaber der eriten 
Shpotbei hätte. Der Unterichied it nur der, 
daB der Mann mit der zweiten Hhpothet fich be- 
snügen mub mit dem, was nad voller Befriedi- 
gung der eriten jür ihn übrig bleibt. 

D. D. — Daß Cie nit gut Tochen, richt 
flifen und nicht wafhen Tönnen, ift ja für 
Sbren Mann jehr bedauerlih, gibt ihm aber 
fein Scheidungsredt. Cr bätte das vorher be= 
denfen follen. „Sreien ift feın Pferdefauf, Freier 
thu’ die Algen auf!“ — Der Mann ilt geieglich 
verpflichtet, Sie zu ernähren, wie febr er fi in 
feinen Erwartungen ebeliden Glüd3 aud ge: 
täufcht finden mag. 

PB. B., Weit 23. Bl. — Wenn Sie nichts ha- 
ben, was Ihnen genommen werden Yanıı, fo 
Tönnen Cie e3 getroft auf die Silane anfommten 
laffen. Das Gejeb erlaubt Ihnen, bewegliche 
Habe bis zum Wertbe don $400 der Pfändung 
au entziehen. 

‚Stetiger Zeier. — Das „Loäwerden“ 
einer Tontraftlih eingegangenen Berpflihtung 
tft nicht fo leicht. Der unterihriebene Vertrag 
ift ein Beweisftiid, das fehr viel mebr gilt, als 
das mitndlih geiprodene -Wort. Welde An- 
Prüche die Gefellihaft gegen Zie geltend ma- 
den fanı, bängt ganz don den Bedingungen des 
bon Shnen unterichriebenen Schriftitüdes ab. — 
„m Uebrigen gilt, daß wo nichts iit, jelbit der 
Kaifer das Net verloren dat. Haben Sie fein 
bfändbares Eigentbum, jo Tanı Ahnen aud 
nichts aenommen werden. Im anderen Falle 
bleibt \nichtS Anderes übrig, als entweder die 
Gefellſchaft durch gütliche Einigung dahin zu 
bringen, dab, fie abitebt bon der Forderung; 
oder, falfs fie dies nicht thut, die Forderung 
bov Gericht jo aut zu befämpfen, als c3 eben 
gebt, dur Darlegung des Ihatbeitandes. 

M. ID. — Sie find im Irrthum. Dab Sie da3 
Geinäft des Ladeninhabers gefauff haben, gibt 
Ihnen noch nicht das Vachtrecht auf den Laden. 
Sie fonnten Ddiefes Recht nur durch jörmliche 
lebertragung mit Yuftimmung des Hausbe- 
fißers erlangen. — Ein Ausweg aus Ihrer Ver- 
legenbeit ließe ſich vielleicht finden, indem Ihr 
Borgänger jeimen Racdtvertraa auch ferner: 
bin aeltend machte hnd Cie als fein Berireter 
das Geſchäft verſähen. 

‚Grünborn. Falls e3 Sie intereflirt, 
die Breife jenes Theaters „vom eriten bis zum 
legten Sitz“ Zzu erfahren, jo brauden Sie fich 
nur am die Theaterlafle zu wenden. 

‚Lefer. — Cie fönnen mit der Michigan: 
gentralbahn fabren, deren Bahnhof jih an Park 
Rowyumd 12. Str. befindet, oder mit der „Nidel 
Platb*-Bahır, Ya Calle Str.-Babnbof. 

P. NR. — Iener „Scheme“ war ein Bridbatırms 
ternehmen und batte mit der Ausitellungsbe- 
börde nicht zu thun. In welcher Zeitung die 
Kamen der Gemwiimer beröffentliht wurden, ift 
uns nicht befannt. 

„V. 3. — Menden Cie jih au den „Deuticher 
Korreipondent” in Baltimore. 

"Frau %. G. — Sofern der Inhalt der Sen— 
duna diefe unter Klalfe 4 der Poitiendungen 
bringt („Merhandife*), fo Haben Cie dafür 
emen Gent für jede Unze oder deren PBruchtheil 
zu entrichten. Die Senduna muß io verpadt 
fein, dab der Inhalt ohne Mühe befichtigt wer— 
den Tann, aud dürfen Cie nichts Schriftliches 
beilegen. 

Marie K. — Um Stroh ſchwarz zu färben, 
nimmt man 6 Loth Eifenbitriol und S Koth 
Salläpfel, ſtößt Beides fein, _gieht darauf 4 
Mund FSlubmaifer. fegt 2 Loth fein geſchnittenes 
Vlaubolz dazu, läßt die Wliihung eine balbe 
etunde fieden und ablühlen, feiht die Farbe aut 
durch umd übergieht damit die in ein Gefäß ge= 
legten, zı färbenden Strobfaden, nachdem Te 
borber durch Tochendes Nlaunmwaffer gezogen und 
abgeirodnet worden find, Das Abbrüben mit 
beißer Farbbrühe wird ſo oft wiederholt, bis 
die verlangte Schwärze erlangt ift. —-Gelb ge: 
mwordene Straußenfedern lafien Zie am beiten | 
bon einem Fahmanne bleiben. da diele Arbeit | 
febr forgfälfig und mit Sachlenntnig bejorgt 
werden muß, um die Federn nicht ganz zu ber= 
derben. 

_Geo. ®. — Der lebte König von Polen war 
Stanislaus Voniatowsli, der am 7. September 
1764 gewählt wurde. 

Alter Abonnent. Für Zeitungen 
und Bücher nah Delterreih ift ein Bortofa 
bon 1 Gent für jede zwei Unzen zu zablen. Das 
Gewicht der Sendung darf 4 Pfund 6 Unzen 
nicht überfteigen. — Guilelmo Marconi wurde 
am 23. Ceptember 1875 in Marzabotto, 
Stalien, geboren. 

Wettende. Der Titel Tautet: „Deut: 
fher Kaijer“, nicht „Naifer von Deutichland.“ 

Henriy G. — Anfragen, welche fi auf das 
Kartenfpiel beziehen, werden im Brieflajten 
grundfäglih nicht beantwortet. 

Wim TH — Melden Sie fih in der Hen- 
drids Schule an, 43. Str. und Shields Ave. 
J. K. — Welche Freillinif meinen_Cie? Es 
iſt mit jedem größeren Hofpital der Stadt eine | 
foldhe verbunden. Die Sprecitunden Lönren ie | 
in dem betr. Sofpital erfahren. 

2. V. — Ihr Mann bat Recht. Jene Schläch- 
terei fand in Paris ftatt, nicht in Rußland. 

R. H—ch. — Benden Cie fih an Peter Nemw- 
ton (2. Stod des Hauptpoitamtes), den Selrc- 
tür der Bundes-gidildienitbebörde. 

E. 9. R. — Cie lönnen Deldrude in jedem 
Bildergeihält der Stadf erhalten. | 

Michael W. — Allerdings fünnen Cie den | 
Betrag in Briefmarken einienden, falls er nicht 
zu hoc it. Weiler allerdings ift eine Boftan- 
mweilung. — Die nädite Weltausitellung findet 
in Züttih, Belgien, ftatt. — Das fommt ganz 
darauf an, weldher Art Vieh gezüchtet werden 
fol! Rindvieh wird bauptiählih in Teras umd 
gen Brairieftaaten des Weftens umd Nordive- 
ſtens gezüchtet. 

Karl 9. — Tene Steuer wurde allerdings 
fhon dor etwa 20 Jahren eingeführt. 

®. 3. 669. — Bon einem Erfinder de3 Kraft- 
wagens Tanı man faum fpreden, da die Erfin- 
dung des Dampfivagens eigentlih mit der der 
Lolomotide zufammenfällt. Was fpäter no bin: 
zufam, waren Berbefferungen der uriprünglichen 
„dee. — 2) AlS die erite eleltriihe Bahn gilt 
die bon der Firma Siemens & Halste bei Lich» 
terjelde in der Nähe von Berlin angeleate. — 
3) Ibomas Cdifon, der Erfinder des Phonos 
grapben, ilt ein Stod-MAmerilaner. 

© M. — Berfuhen Sie, bei irgend einem 
Theater als Tikanweijer anzulommen. 

8. I, — Die itaatlide Klinif fir Augen: 
Krankheiten, 121 €. Revria Str., wird als ein 
in feiner Urt bortrefflihes Inftitut empfohlen. 

3. U. M.— Das Gebiet der Ver. Staaten mibt, 
einjchließlih der „neuen Belitungen“, 3,908,- 
435 Quadratmeilen; das ruffiihe Reich eritredt 
fih über einen Slähenraum don 3,660,395 Qua= 
dratmeilen. 

G. 3. — König Ludwig der Zweite bon 
Bahern war nicht al3 Kandidat für den Bolten 
des deutſchen Kaiſers im Felde, jondern er war 
von den deutihen Fürften der erite, welder den 
König von Preußen aufforderte, die Kaiferfrone 
anzunehmen. 

Frau M. &. — Fede bon den großen Truite 
Sefelliaften it Ihnen für ein derartiges Ge- 
fhäft jicher genug. 


— 1. __ 
Todesfälle. 


Nachfolgend inne wir Die Namen des 
Deutjhen, über deren Tod dem Gefundheitiamt 
Meldung zuaina: 
Ahradams, Henry, 19 N, 2325 Dearborn Etr. 
Er Mery, 16 Tage, 206 RN. Glaremont 
Ave. 
Ku I, 


Perg, 2. 194 €. Randolph Sir, 
Engel!, Helen, 1 Tag, 58 Milmaufee Unr. 
Such, Moyrtle, 6 Mon., 25 Eipbourn Biace, 
Gruel, Clara, 19 J. Auguſtana-Hoſpital. 
Hausknecht, Frank, 30 J. 75 W. 18. Str. 
Henrib, Margaret, 58 3, GO N. Bart ne, 
Had, Ignatins, 1 Mon., St. Bincent’3 Yiylum. 
Aude, Thomas S., 41 3., Cook County Hojpital, / 
Kipp, Leon, 40 Y., 466 N. Herinitage Woe, 
Klein, Barbara, 3 Tage, 674 Kalte Str, 

Plagig, Adam, 2 Tage, 4733 Lincoln Ave, 
Vie, Robert, 59 State Str. 

Neid, Martha, 1 N.,,519 NR. Park pe. 
PVars, Henry U, 3%, 9 Evamiton pe, 
Schmell, Ostar, 16 3., 396 N. Lincoln Str. 
Stile, Yulia, 65 NR, 15 Goethe Str. - 
Tumter, Walter, 26 J. 204 Randolph Str, 
Worling, Mary, 3 Mon., 3407 Auburn Upe, 


x n 


Heirath3-Lizenien. 


Golgende Heirath2:Lizenfen wurden in der Offiee 
des Gountu:Glerts ausgeltellt: 

Hermann Horn, France! Tremmel, 21, 19. 
MWiadyslar Sajdat, Agata Abram, 3, 21, 
einrih Mund, Yobanna Kunzbroot, 71, 5. 

Nictor Heldowsfi, Paulina Kreger, 27, 24. 

Charles V. Danicld, Frances Woodiward, I, 19. 
Ian Nowidi, Kazmiera Maitficwicy, 38, 8, 

Stefan Kucera, Aulia Gergef, 24, 21. 

Abdela Marin, Ella Rer, MO, R. 

John Richert, Beifie Gilmore, 97, 19, 

Metydej Nevtipil, Bertha Waidedi, 35, 3, 

Emile R. Rare, Lilian Norton, S, W. 

Sofet Sporka, Agate Taniel, 30, R. 

Klemenz Wojcysti, Minnie Basczyiwsfa, 21, 18. 

Emil Johnion, Katherine May Barron, 20, 19. 

Orefte Vannici, Lorewjina Melone, 27, 21... 

Angels Tijone, Yjolina Balentini, 3, 2%. 
temont E. Knigbt, Mary U. Kolman, 48, 44, 

John PBeasman r., Sopbie Bres, 21, 21. 

James Kaftner, Antonia Kaftner, 21, 18, 

Ward H. Brools, Pearl Ealet, %&, 21. 

Geza Kowatb, Roje Ragp, 54, 36. 

NR nlarberg, Kuna Meirriss, 84, 98 
ngu 0, on, 

—— Rarolina öla, »27, 19. 


ihr — 


rt —— Res 
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Wochentliche Briefliſte. 


Raifolgendes ift Die Lifte der tm hiefigen Voſtamt 
lagernden Briefe. Wenn biejelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werben fie nad der „Dead Let: 
ter*-Dffice in Wajhington gejanbt. a 


Chicago, den 38. Januar 1905. 


1501 Abrams Harry 158 Ketula Jeſef 
1502 Abromawicze Tomos⸗173) Kryock S Mii 

zius 1749 KRꝛywult Agnes zta 
1503 Adamcit Yan 


1741 Krzyyomsti Jan 
1504 Amann Xobann 


/ 1742 Krjan Josef 
1505 Undrustiewic Pro: 173 Krull Hermann 
nislam 


1744 Kruijas Witodım 
1506 Ansztalnis Frant 1745 Huber Jadob 
1507 Appel & 1745 Aubida Stefaria 
1508 Arnofsty W 1747 Kucinus Yitonas 
150814 Une 3 1748 Rultoweti Bolas law 
509 Auauftyn Karolina 1749 Kuhlmann 7 
1510 Banıh Wilas. Waw.1750 Kulovec Vincenc 
1511 Bacaloff N & 1751 Kühn Robert 
1512 Badurz Widtoryia 172 Aula Maryjanna 
1513 Baldauf Therejia 1753 Ladinger Noief 
1514 Ban Mate 1754 Ladwig Ward 
1515 Baran jyrent 1755 Zawera Josef 
1516 Bartholomay Henry 1756 Yaier 8 S 
517 Belniaf Katarzyna 1757 Lafarszty Margreti 
Berger Siman 753 Laub Anton _ 
Berado Marco 1759 Yeibomitid“ Sam 
20 Bepko Josef 1759 Xehomwic; Aniela 
1521 Bernad Waiorzyniec 1761 Leaby F 
1522 Bernolas Juzep 1762 Leimeller ® 
1523 Perenftein 3 1763 Legieza Wojcich 
1524 Bernot John 1764 Yenzen Nohn 
1525 Bei, Jozef 1765 Levy (Gebrüder) 
1526 Pieniass Aozef 1766 Lewinion Eliza 
1527 Bielanstiego Jana 1707 Licat Woiceh 
15238 Bielefeld George 1768 Lichtenftein Alice 
1529 Pienias Franciszef 1769 Liderman Herman 
1550 Biesz’ad Michel Lifſhißz Mr 
1531 Bieszerad Mina gift Franz. 
1532 Bind Joban 2 Lifiedi Wojcieh 
Blageri Jotio Liſiewsti Kazimier; 
Blonski Jojef 
Blume Fred 
Bodek Katarzynga 
Böhm Wilhelmina 
Bohm Edward 
Bogacz Jozefa 
Bugus; Ludwik 
Bojezok Jan 
Bogalin Anton 
Böttae Thereſa 
Bosworth Eliſa 
Bozet Julie 
Boſſert Charles 
Brefi Margarethe 
Brodae Frantiſet 
Brzoſtowska Aniela 
Bruno Eliſe 
Budzenskiego Jaua 
Bunte Carl 
Budzit Stanis law 
Bumla Paul 
Buttin Guſtav 
Buſſow Guſtav 
Burbaum Sigfried 
Cahan M 
Charvasz Jan 
Chwierut Anton 
Cidenberg B 
Cichonsti Ian 
Cios Michal 
Cichuz Juzef 
Clopek Jadwiga 
Cohen Abtaham 
Couter J 
Czosnyta Apolonia 
Czernel Jana; 


173 
1534 
1585 
1556 
1537 
158 
1539 
15 
1541 
1542 
1543 
1544 
1545 
1546 
1547 
1548 
149 
15% 
1551 
1552 
1553 
1554 
1555 
15456 
1557 
158 
1559 
1560 
1561 
1562 
1503 
1564 
1565 
1566 
1567 
138 


Litinska Katerina 
5 Lond M 
Lokosryski Jozep 
7 Looch Ben 
Lovaj Wamzemice 
Lukermany Mr 
Luoma Henua 
Lues Mr s 
Yudmilla Krizsanodie 
3 Eynde Kohn Carlton 
Maha Frant 
Mad Macin 
Mae A g 
Macijewski Piotr 
Maeitri Giacomo 
1787 Makis Beta 
1790 Malyſa Johan 
1791 Mandula Johanna 
92 Mandelbaum A 
733 Maier YAuguit 
Maier Yan 
95 Maiesty Antoni 
1796 Majowsti Jan 
1797 Malis M 
1798 Marit Baijf 
1799 Ma; Alerander 
1800 Marzin yrancizzek 
101 Mazur Piotr 
1802 Marciufenih Jod 
1803 Maslowsto Widtoryja 
1804 Mayer Paul 
1805 Mayer Watb 
1806 Mazioner Peter 
1807 Mazforwmna Kate 
y 1808 Mellman X 
Dec Jozef 1800 Menrathb Nozief 
Decowsti Biote 1810 Meferiger Nat 
2 Dirndhalfer Xherefiajsj] Michel Katarina 
13 Diugos; Jan (2) RI? Midasti Jan 
574 Tameihet Mr 1813 Michaelis Guftad 
1575 Dimarsfi Mr 1814 Mita Ian 
76 Diuftie Code 1815 Mita Michal 
7 Domaszti Wiczenty 1216 Mielewsta Stan 
TDobromwolsty Jan 1817 Miller 3 
Dolp Chriſt 1818 Miller Ben 
Domaists Jozef 1819 Minzorus Mite 
Drews Herrman 18% Mint3 Aozef 
Dres zer Yuzef 1821 Mitolajiczyt Michel 
158 Draſin Morris 18 Mitos Aozef 
Drvanoosti D 1823 Mitalawzty B 
> Dymon Yan 1824 Mitera Stanisiamm 
zz Dymlo Mateus; 15 Mizia Wojciech 
DTyofas Chal 1826 Mifera Ian 
Edelman R 127 Modjicyebefn U 
| 


1786 
1787 
1788 


1589 Gilenitadt W 188 Molnar Taniel 

90 Eiſenſtein M 1820 Momola Stanis 

Ellek Frenk 1830 Moerert Eduard 

72 Gllmen X 1831 Möller 
593 Gtperin M 

Flifcher Stefan 1832 

> Engel Hugo 183 

596 Encime Fani 1834 

7 Gttlinger Malta 185 

R Faierftein Mr 1836 

9 Farion Gregorf 1837 

iremel Adolf (2) 188 

1601 Fendi Yina 1839 

1602 FFint Rudolf 1810 

1603 Firef Michal 1841 

Fiſhtin M 184: 


1604 xp 
1605 Franciszet Stefanz 1843 
ezuf. 1844 
rranczel Mare 18455 
Fruchtel Glifabetb 1246 
Friede Margaretbe 1847 
Gajides Lajos 1848 
Gancavezyf Antoni 1840 
Galo Paul 1850 
Griszler Mary 1851 
Gerbovits Jakob 1852 
Geuß Sohn 1853 
Giovanazzi Nonazzi j854 
Glowarste W 1855 
Glus Antoni 1856 
Göbel & i857 
Göbel Rudolf 1858 
Gohdanan Roſil 1850 
Goleniewsti X 1869 
Goldbeck Robert 1861 
Goldberg Bertha 1&P 
Golaberg Mrs. 1263 
Gorny X Miß 4 
Goldzier Konftantin 1865 
Gonko Vincont 1806 
Gottwald Siqmond 1867 
Srabeihofer Karl 186 
Sracztowstt Ignacy {ag 
a Yacz 1970 
aw 27 
1632 Grabosfa Anna J 
163 Greenſtein S 1873 
1634 Grilee Mary 1874 
163 Groß Jooe * 
1636 Grorhmann Fınma (2,542 
1637 Srodowsfi Alfons i = 
nn 108 Vawleska Ludwika 
Bu a "min 1879 Pailosfa Francisfa 
1540 Großmann D Mik 
1641 Gulik Anna 1880 Bearl A 
1642 Haim Anna 1881 Beit Undrew 
3 1882 Beltovic Qufo (2) 


1643- Haller Garl d f 
1644 Hammang Michael 183 Perrlis Paulina 
1884 Vetrel D 


1645 Handzel Karolina x 

j646 Sartozinsti Ignacy 1880 Petrov Dana 

160 Seilmann Lilias 1886 Vetrlikovo Joſefa 

1648 Heinz Mathias Mres. 1887 Pfaff John 

1649 Heczt Julius 1888 Pietruda Antonina 

1650 Hermann Ghinfa 1889: Pippan Rudolf 

1651 Hejtmanet Karel 1800 Poddenkewicz Jan 

= 8 W * zu — en 

653 Hers Dialma 292 Volet Meldior 

is — Emil 2) * * Sevrsi 

u ® 294 PBoujaf Urjuta 

1656 Silias ee 1805 Boich Maria 

1657 Sirihomwi J 2065 Vvounſita Baclav 

Hirſchberg Faniwka * —— —* 

1659 Sunirat Bauf 1898 Vronkowna Kataryna 

180 Zugeera I. 1809 vzrewozuik Tekla 

1661 Hodevar Kozie 1200 Przybpfa Walenty 

1662 Hofert M a 

* 1901 Putis Mikolas 

1663 Hoffman Ben 1902 Buftolfa Franc 

1664 Hofel Baclao —*8* —B 3 

1685 Hoisgaar Marie 1903 Duziewiey dam 

1666 Holewa FFrancijef 1904 Bolct Zofia 

1667 Holub Marie 1905 Buszua Walernja 

1668 Holub Jojef 1905 Rabbonovig, Nacob 

1669 Hofmann Gmily 1007 Rat Soberty . 

1670 Sorpat Girella 1908 Rahm John 

16571 Howaniat Franciszekluoh Ramoszti Zymon 

106722 Hrvojerty Binku 1910 Rauber Frank 

iecs Hryczis yn Konftans 1911 Rautenberg Auguit 
tpn. 1912 Reihle Anna 

1674 Huecbner, Adam 1913 Reichle Benedicta 

1675 5 Mr 1914 —— — 

1676 Ylia Va 1 1915 NRebberger Tobias 

1677 Irzeinsti_Nozef 1916 Reik Fülop 

1678 Imunic Tomdp 1917 Reiter Carl Mrs 

1679 I⸗dins ʒiy Joſef 1918 Regner Gufti 

1680 Jadeluna YNanod 1919 NMeszegnsti franf 

1681 Janil Johan 199 Repta Stefan 

16% Janus Joyef 1921 Reiaru Franc 

ze Jasct Mateus 1922 Retter Ruolf 


Sofie Char: 
lotte 
Motyka Wiotr 
Meoota Jozef 
Mros Jozef 

Mro; Jan 

Mroz Marein 
Müller Herd 
Mutinsty Joſef 
Naglit Joſef 
Nagy Andreas 
Naigelowa Anna 
Nejdowsti MP 
Naujofas St. (2) 
Nega Jozefa 
Nega Zofia 
Reintava Jalob 
Neumann Yaura 
Niemiee Wojeciech 
Niog Alois 
Niotupsti Ignac 
Nowickti M 
Nowotowski M 
Noſſem Marie 
Novak Mary 
Novak Jan Ze 
Novobbylsty Aoief 
Nowat Yanna 
Nowat Nozef, 
Nowat Stantslamwa 
Ofenbeck Karolina 
Oginsky Anton 
Tiande Unna 
DOlderg Stefan 
Ondryfa Stefan 
Opdal Olava 
Sremlawsti3 Yeon 
Srlowsti Konftant 
Ormina Wiadysiaw 
Rabijon Stanis 
Valloveti A 
Baluhi Marein 
Rales John 

Rapp Nozef 
Parzetka Aniela 
Vaſek Elizabeta 
Pawlak Maech 
Paweka Joſef 


1606 
1697 
1608 
1609 
1619 
1611 
1612 
1613 
1614 
1615 
1616 
1617 
1618 
1619 
1620 
1621 
16» 
1623 
1624 
1025 
1625 
1027 
1623 
162) 
0 


1631 


(4) 


Iawored Michal > a6. % 
10% Janicenich Bladimar 1933 Mevab GL 
— 12 Richert Margrit 
1086 Jazurusta Magdas 1995 Kimszas. Nitolas 
ena 2 
2 1925 Nitter Anna Mrs 
Jene suiceh 1927 Rodowensy 3 
— Geo 1928 Rojendberg Marie 
Jordon Johan 192 Rojenfeld 8 
‘unter Joſe 1330 —— u 
33 “ ni uI Rosner Fred 
1092 gurgeitis eifis 1032 Rojentreter John 
1693 Jurinic — 1033 Roth Gmma 
} t « a 
2 Epeise Rt ı 194 Nubendunft Maria 
1695. Karoletoyce; Micha eu n E 
1695 Kamiensti Walenty = zu —— Bere 
1697 Ramoller € 936 Rütger Brumbi 
1698-Raspeznf Jozefa (2) = —— — 
1599 Kah Mr 933 Rzepla Tomasz 
170% Ralauspin Yanzupu 1939 Ryonca Nulia 
1701 Kaftory Mathias 1940 Ryysfa Nozefa 
1702 Kellner 3 1941 Saetiv St 
1703 Kellinberger Annie”?1942 Saflarsta Karolina 
1704 rg Franz 22 — —— 
10 Keepf Anna 1 chã fer Joſeph 
1706 Kendron Francitzet 195 Schaffer Ian 
1707 Khon © 1946 Schaleuzom N 
1708 Kisfus Natob 1947 Schaner Glijabetb 
1709 Kirgenmaier Saml 1948 Schargorodsty Sal 
170 gun er ; 1949 Schenter_ Andras 
irta „san 09 Sci Juli 
1712 —— Stevon 2: ren! er 
: Be 1952 Schmitt, Jofef 
en Helena 0) 109 Shramtowsti Yopn 
\ 71954 Schulta R Mrs n 
5 Klein Yacob 1955 Shuls € 
6 Klumber Yuzop > 
17 Rleejid F (Wittne) 155 Scorer Eva 
ITIR Anapp Gbarin 10, Serge Emil 
1719 Mozlit Jatub 100 Eni Erkur 
179) Roszur Stanislaw ;. edler an 
* — 160 Sendzial Anton 
1721 Rorzpniewsti Tomas 11 8 8 ⸗ 
1722 Kögel Valentin benberg 8 
* ; fam!962 Shiemon UN 
1723 Kodansti Wladyslam \ 
Er 
1 onopnidi 3 
1%5 Eilberftein 9 
106 Siert Yobu 
1%7 Sigeza Marpa 
1968 Vavel 


— — 


| 


u — 
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X WEINTRAUB, ; 


Wiener Spezial-Arzl, 


wünjcht anzufündigen, daß mitteljt feiner neuen Be: 
bandlungsmethode, befannt als 


S = E 
er die hartnädigften Fälle: heilt, die von anderen Merzter behandelt und als uns 
heilbar aufgegeben worden waren. Dieje Methode wurde bon Deutjchen und 
franzöjiicen Spezialiften erfolgreich angeiwandt und die Heilungen, die dur DB 
talism erzielt wurden, riefen Erjtaunen hervor. Die hartnädigften chroniſchen 
srankheiten der Männer iwichen derjelben und neues Leben, Kraft und Les 
bensfreude wirı den körperlichen und geiftigen Wrads wiedergegeben. 


Ych will, daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nachbenannten Kran’jeiten leidet, in meint Office vor⸗ 
ſpricht und ſich vertraulich ausſpricht, und ich werde ihm zeigen, baß er nachhal⸗ 
tig kurirt werden kann. 


Abſonderungen in 5210 Tagen kuritt. 
Beſchwerden verſchwinden in etlichen Tagen. 
Blutveraiftung Si gr Kine Runen 
Berlorene Mannestrait se 


gen geheilt. 
luft, Sorgen, welche einen für die Ehe untaugli machen, in 30 bis 45 Tagen 
adhhaltig * rirt. 


Krampfaderbruh und Spdrocele 


furirt und nachhaltig bejeitigt, 


3 lad, befonders alle unzufriedene Leitende em, Dice bon anderen Aerzten 
erfolgios behandelt wurden, vorzujpredhen und ich werde ihnen beiweijen, dab Bis 
talism Andere furirt hut und auch Euch kuriren wird, 


Roniultation frei und vertraulich. 


E Montage, Mittwochs 


7 


und Freitags von 8:30 biß 5:30 Nachm. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzt, E 
246-248 State Str. 


3. Fler, gegenüber Rothichild’s Tepartementstaden. 


rehftunden: 830 Vorm. bis 8 Uhr Abend. 
Sonntags von 0 bis 12 Uhr. 


faion, * 


Ein Bruchhand, 
das anch den 
größlen Bruch 
gul und fichet 
ſchliehl, iſt un⸗ 
ſer Ideal Bruch; 
hand. 


Diefe Kbdildung yeigt unjer deal etmfeltig ats Radilal»Rur-Kilien, fowie Eicherbeits:Riflen füs 
esiumde Geite. — Dirjes Band ift das 
— Befte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
de8 jemals fabriaitt wurde. Gin Band, das au den geögien Trug, ader oh me bie läfigen Uwmtess 
siemen, \icher und bequem bälft und auch mit Ber Zeit ichlieht. 
Bir verfaufen diejcs Band unter unierer Jerfönlihen Garantie, 

Es gibt fein chenfo gutes ober ähnliches Band für ben aegnlapee 'Vreis, und wir find. das eims 
sige Haus, von dem Diejes Band zu unjerem befaunten billig,et; .Dybritsreig bezogen werden lanm. 
* Gute, mit Leder überzogene Stahlbänper, von GBe aufwärts für einfeitige und von ‚Bl. 
eufwärts für doppelte Bänder, Usber 70 verihienene Sorten: ein, aut pafiendes Band für Jene 


Bandagen, Leibbinden, Gummimanrren, Gernbehelter, Krüden etc. 
(8 gaßhter Auswahl zum niedrigften Pabriipreije fick! vorräthig. 
« SFm täglih won 9 Vorm, Lis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Barm. bis 7 Abends. 


Wir vortaufen leine Länder im einer Upsthele; iafien Sie jih nit irreführen. Unfere Babrit und 
Inpobzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. dojadi® 


HOTTIRGER BANDAGEN - FABRIK, 


ZhurmuhrsGebäude, 
Biliwasukee und Chicago Avs,, 6ter Etsd. Mebmt Glevaien, 


Bas. 


2lus alter Zeit. 


Sn früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie ber 
Hauszater oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleich; da wurden 
- Hausmittel qebraucht und in ‚Hlimmeren Fällen mwurbe noch der Dorf- 
fchulehbrer oder der Dorf-Geifilliche zu Rathe gezogen, weil erwartet Fi 
wurde, daß diefelben höhere Kenninifje aus dem Pfianzenreich mie über ' 
den menjchlichen Körper befüßen und den Berhältniffen nach wurden die 
Leute damals älter wie jet. Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute nad) 
geholfen werten, menn man das rechte Mittel zur Hand Hat. Eiaes biefer F 
erprodten Mitteln find Lemtes Kohannis- Tropfen; Dice, 
Tropfen baben fehon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolit,Ma- 
genträmpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. »Bei, An- 
fällen von Herzklopfen, Schiwindei und aufgeregtefterven nehme man 1—2 
Dofen und e3 wird fchnel Linderung bringen; bei Magenihmäce (Dys- 
pepfia) dreimal des Tages nach der: Mahlzeit; es wird Jicher helfen. Die- 
ſe Johannis-Tropfen können in ber Zeit der Noih großes bewirken. — 
Schmerzen lindern und heilen. 

Frage in der Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., } 
118 Elbourn Ave., Chicago, Ili. 
Preis 25e und 50e, 


2023 Vopida Yoiefa 
2029 Wajldaytos Anton 
030 Wanta Jojef 

2031 Wala Mgnes 

2032 Walinsfi Matens 
5 Walther R 

204 Wanat Michal 
2035 Wanberg I 


’ Sommer M Mıs3 
78 Eoderberg Hilda 
79 Sogmann Arthur 
Shas Juzef 
31 Shilmann M 
2 Spyrta Piotr 
Srota Jan 
9%%4 Stanjuly Mihaly 
> Stanepic John 
3 Steric Paola 
Siaſiat Franc 
Stefan Weronfa 
9 Steinberg A 
Sterbem Peter 
Stevlit Maria 
2 Stodulfa Wenzel 
cz Stöhr John 
Stoianovpic Fifa 
95 Stolarz Yulia 
; Store Midal 
7 Strauß I 
998 Sudowig % 
9 Surgot Rozalia 
) Surslomsti © 
Sveftta U 3 
2002 Swantet B 
3 Szafarz Marein 
> Sjanowny Nan 
5 Szeremski Joſef 
; Szegesniat Marein 
Szejulowsti DB Miß 
Syypurun Fed 
Szimkewicz Br— 
310 Szwarzenftein- 9 
211 Zareni Monika 
2012 Teins Guftav 
2013 Tepper D 
2014 Terligfi Abr 
2015 Zofel Nulian 
NIE Tobis Andremo 
2017 TZomaszewsti ‚runf 
MI8-Trulendbrodt Mär 
2019 Typuämwesfi ſte zimer 
2020 Ulbert M 


2021 Urovig Mr 

22 Bacel Yojef 

2023 Bardonzi Jon 

2024 Bavrind Katerina 
2025 Bebr Franc (2) 
A256 Bendo Kandeler 
2027 Bllolinzfa Marista 


== 
Sceidungsflagen 


Borsch ' 
ACOMD. Car Aa 


ADAMS STR. 
. Optiter, 


Senaue Unterjudung von %..gen md" Anpafe 
fung don Gläfern für alle Mängel der Seat 


2086 Warzeha ‚Stefan Ronfultirt uns bezüglid Eurer Mitgen. 
23T Warielemsti Jatob BORSCH & CO, 103 Adams Str, 
208 Weipstapf I 15feb,didofa* gegenüber der Por-Difice 


2040 Williams "Eatherina - — 
| DR. SCHROEDER, 
sende Zühne. Set:-85 und 
2046 Wisjezins Mar 
lungen zum. halben Breis... ‚Sonntags. oljen. 


2039 Werli Eugeni 2 
2041 Wirneiwft Tomas; 
20 Wilt Franç 
250 Weit Diwifion Str nahe 
2044 Wiezel Frane z "nr: 2 
25 Wisnowsti Franc Hohbahn. - Shpezialiit für & 
mwärt3 (Brüdenarbeit), ‚Goldltd- 
4 Witlomsti Leon nen fchmerzi. Ausziehen, Gold- und Silberfüls 
2048 Wirth Katbe 
Alle Arbeiten garanlirt. monifa*. 


2049 Wilowiar; Piotr 
2050 Woelfel Dr (2) 

251 Mojdyta Antonina 
Is2 Wolenda Stanis 
2053 Wohlmann Johanna 
W054 Wurın Valentin 
2055 Wyeislo Felir 

2055 Wpowic Wojcieh 
2057 Yault 

2053 Yurfewic; Fr 


—— 


Bau-Erlanbuiffcheine 


wurden ausacktellt an:.. a 

Walenty Malek, 1:ftöd.. und Bafement Frame Got: 
tage, iz Golfar Ave., $80W0. $ 

R. K. Pratt, 2-ftöd. und Bajıment Brid lats, 355 


u Inglejive Ave., 85.00. F 
2059 Jah Jan Fred Ploom, 1sftöt.. und Bafement Frame Anbau, 
20609 Zadar Pal 10313 Ave. „X, HW. nr 
So Zadomedi U PB. D. Diamond, 2-ftöf. und Wafenient Brit 
2962 Yakowicz Anton innere Yauperänderuneen, 3609 W, -66..Gtr., — 
2063 Zelibor Agnes 2. D. Diamond, . lgsftöd.: un® Bafemsur., Bit - 
2064 Zee zyety Bronis law Haus, 23136. NRlace 38 —— 
2065 Zeins Guſtaf . Anderjon, 1:ftöd. und Bajencht Frame Aüban,;- 
266 Zernit Mite 365 Mean Wve., 81,000. x ET en 
2057 Bieifa Andry Emma %, Bartelio, vier Ssitäf.. und Brit 
AR Zielinsfi Franz Flats.. 1619-21—-B—3 Folter Une., 24.000. 
269 Zippel Eduard N. Nawie'gb,. 1:föd. und Baleneni € e, 
2070 Zips zer Franz 8-5 o ren Sir., $1,200, = 
2071 Zoban Fojef FR. Hill, 2:ftöd. und Bafement Frame Refidenz, 
: 313 Giart- ve. 83,0, —— 
2072 Zowisloeonfe A MiE | 3. @: Hi, 2ftöd. und Pafement- FeameRefidenz, 
203 Juezat Midel 317 Giarf Wve., 83,000. 3 re 
2054 Zupemsli_ Teofil -F. 9. Gil, 2-ftöd. und -Vafement Frame. Melinet;.” 
TH Zugadlo Yan * OR ©. 3 Ave, EM. . . — 
2076 Zula Piotr ’ 5. U. Hl, 2-Röd. und Bapment Frame Weflden, — - 
2077 Zutlo Bronislam‘ 314 &. 5& Ave, SW, A Re 
FR. Hit, Itöd. nd Bajemens’ Frame Rrfideng " > 
Re Ave. > 0°. er 
3 9. Hill, Yftöd. und Baiement Frame Wefiteng 


* 





EHEN 


BE nn a 


"CHICAGO CITY RAILWAY 
COMPANY. 


An alle Attieninhaber der Chicago City Railman Company: 
Am Auftrage ber Herren J. P. Morgan & Company, 


al3 Syndicat-Gefchäftsführer, 


machen die Unterzeichneten die Of⸗ 


ferte, irgend eine und alle Aktien des Grundfapitalß der Chica- 
go City Railway Company zu faufen zu dem Preis von $200 
per Aktie, mit der Vorausfegung, daß nicht meniger al3 90,001 
Aktien, eine Mehrheit des gefammten auzftehenden Grundfapitals 
fonftituirend, unter biefer Offerte überliefert wird. 


Alle Attieninhaber, welche mwillens find, 
Zertifikate überliefern, vollauf in= 


äehmen, werben deren Attien = 


boffirt für die Hebertragung an Die 
Savings Bank in der Stadt Chicago, 


diefe Offerte anzus 


Trust and 
an oder por 


Illinois 
Illinois, 


dem 15. Februar 1905, und im Umtauſch dafür werden dieſelben 


ein Zertifikat erhalten, welches den Depoſitor berechtigt, 


am oder 


por dem 31. März 1905 Zahlung zu der Rate von 8200 per Aktie 


zu erhalten für das in denfelben angegebene Grundkapital, 


wenn 


bis zu dem Datum die Mehrheit folcher Aktien überliefert oder an= 
genommen fein wird, und andermeitig erhalten diefelben ein Af- 
tien=Zertififat für diefelbe Anzahl von Aktien, wie fie in folden 


Zertififaten angegeben find. 


MARSHALL FIELD, 


JOHN J. MITCHELL, 
P, A. VALENTINE. 


Chicago, Slinois, 11. Januar 1905. 


On the West Side 


110 WASHINGTON BLVD. 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BA NK 


I: 
\ 
| 


On the South Side 


159 LA SALLE STREET 


'PRAIRIE 
NATIONAL 
: Established 1904 BANK 


Belreibt ein allgemeines Bankgefdhäft. 
Erfuhen um Cheking Rontos von Kaufleuten, 


Rorporationen oder Firmen. 


Zinfen bezanlt auf Deppofiten. 
Eröfinen SparsKHontos für jeden Betrag über $1.00. 
Anleihen gewährt auf Grundeigenthum. 


Oeſterreich-⸗Ungarn direkt 


mit neuen Paſſage-Dampfern der 


Austro-Americana Linie, 


NEW YORK, FIUME - TRIEST. 


Meinen Freunden und: Bekannten, 


fowie allen Deiterreich - 


Ungarn die Mittheilung, 


daß ih für obige neue Linie zum mweitlichen General-Ugenten ernannt worden bin und 


Bejte empfehlen: fann. 
Nächte Abfahrt: 


diefelbe aufs 


S. S. 


„Giulja“ am 28. Januar, 


Rate nach Trieſt, Fiume, Oswiecim, Oderberg u. 


Rate nach Wien, Karlſtadt, Lemberg, 


Krakau, 


Q 
- 


Rate nadı Agram, Bulareit, Jaſſy, Czernowitz u. 


Rate von Trieſt und —** u. I. 


JJJ $34.00 und —31 80 


en ae ee 


=SchiffsKkarten>=> 


bon und nad: 
Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, \ 
Zondon, Havre, Paris, 


Norddeutſcher Lloyd, 
Holland⸗ Linie, Ned Star-Linie, 


über folgende Linien: 


Hamburg Am. » Linie, 


White Star, Andor njw. 


Bedienung prompt und billigt. 


Tel. Main 4491. 
Tel. Auto 7491. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Vormittags. 


Savings Dank 


Monroe und Peardorn Sir. 


3 % Binfen bezahlt auf 


Spar:Eiulagen, 


Spar»Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Kadjlafjenihaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Uftteninhabern der Firft National Bank o 
- o, und jeder Dieltor ift und mu 

teitor ber 


— NATIOKAL BANK OF CHICAGO 
ir. Slan, defebi* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld sinne 
"Ban: Anleihen. 
7 Wer Eigenthum verkaufen oder fans 


fen will, wird erfucht, fi an obige Yirme 
gu wenden Sap,bineie® 


Geld zu verleihen 


auf verbeffertes Chicagoer Grundeisenthum.— 
Niedrigiie Raten. —Brompie Bedienung. Dar 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hypo- 
theten immer au verlaufen. 


Grundeigentum 
getauft and verkauft, ‚ 
Gpreßt bei und bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 8624. 
N ino—28fb 


K. W. KEMPF, 


General: Baflagc- Agent, 
84 La Salle Str. 


jan21,23,26,28feb1,4,6,11 


— Die — 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


bat das Konto beinahe aller gro= 
Ben Firmen imHolz-Diftrift und 
diefelbe möchte au) Eure Bank: 
geichäfte haben. 

Mechfjel und Spar-Konto mer: 
den angenommen. 
Beitände über $500.000.00. 

Harry N. Dubia, PBräfident. 


Philip Heldmann, Kaffirer, 
James J. Reſicka, Hilfs-Kafſirer. 


KEITH TIEFE EI EEE EEE EEE 
h h ok k.k o. h: che h: oↄh hꝛꝛhe ꝛe v o ꝛ: o ꝛl ꝛe ꝛleꝛkle l: ꝛle ꝛſe ↄſ oꝛ hk ꝛe ꝛ ꝛ: oꝛe e xe ꝛ 
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2n3. ſa momi:k 


Mitglieder 
Chicago 
stock 
Exchange, 
Chicago 
Board of 
Trade. F 
Wir offeriren gute Werthpapiere (jeden Tag ver— 
fänffich), die infolge der legtjährigen Krıfiz in Mall 
Strest jehr billig jind und unter dem normalen 
Wertbe fichen und zu jegigen Preien ca.-5 bi! 
12% Zinien auf die Kıpital-Anlage bringen, mit 
Aus lichten. in einigen Jahren das Kapital um 2 
bis 100% duch Steigen der Papiere zu dergrößern 


VonFrantzius& Go. 


112 La Salle Strasse. 
31dꝛ, ſafoml, 4w 


Ground 
Floor 


112 


La Salle 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Toller Gebwinit 
UAntbeil nah fünf Jahren. Seid Tuer eigener 
Banlier. E3 bezahlt fidh. 13ap,& 1i 


245:.Sedgwick Str. 


Kozwinskı & YONDORF, 


(5 eld zu verleihen auf 


Grundeigentium 
au den niedrigjten Binien. 


| Erfle idere Hypotheken zum Berkauf. 


A, HOLINGER & Co, 
A — —— Bant, 


h t € 
‚m Washin Washington 8 st rasse 


73 Dearborn Str. ıfs,iemi.H 


Geld zu verleihen! 


zu günftigen Raten auf Grundeigentbum in 
2— und en: Kleinere Anleihen bes 
vorgugt. Arthu LZueder, 108 Dearborn Str 


(Eigene Korrefpondenz der „Mbenbpoftr) 
New Dorter Plauderet. 


Virtuofen-Winter. — Süße Künitler und andere, 
— Bom fühen Maye und vom fühen Hof- 
mann. — Franz don Becjey, das neue Wun- 

deriind auf der Bioline.— Ein Gala-ftonzert 
mit Gala-Rreifen. 


NemMort, 25. Januar 1905. 

Diefen Winter fann ein boshafter 
Menich feinem üärgjten Feinde miün- 
Ihen, daß er New Yorker Mufil-Kri- 
tifer jei. E3 muß furdtbar fein, all 
diefe Konzerte anhören und dann noch 
darüber fchreiben zu müfjen, noch den= 
jelben Abend, oder richtiger, in derfel- 
ben Nacht. it das richtig? Die Frage 
ift vielfach erörtert worden. Micht 
Wenige verneinen fi. E3 jei nid: 
möglich, jagen fie, mit abgejpanntem 
Körper und Geilt in der Nacht dem 
Gehörten Gerechtigkeit widerfahren zu 
lajfen. Am nächjten Morgen, mo des 
Kritifers Körper und Geiit erfrifcht 
ift, jei die richtige Zeit zur Nieber- 
Tchrift des Urtheils. Die europäifche 
Mufit-Kritit hat fich Diefen Grund: 
fat auch wirklich in vielen Fällen zu 
eigen gemacht. Zmeifellos fünnte das 
gute Beifpiel in New Vorf Nachah- 
mung finden. Der Zeitungs-Befiter 
würde jich wohl zunäcdhjt heftig dage— 
gen jträuben und den beliebten ameri= 
fanifchen Grundfag dagegen geltend 
machen, daß die amerifanijche Zeitung 
bor allen Dingen ein „Newspaper“ 
jet. Mber ihm müßte ermidert wer— 
den: „Verehrter Händler mit Neuig- 
fetten. —Hunft tjt feine bloße Neuig- 
feit, ein Konzert ijt feine Prügelei, 
obwohl das Herumhauen eines SKla= 
bier-Birtuofen auf dem Flügel mand)- 
mal fo ausfieht, und ein Muſik-Kri— 
tifer ijt eben nicht bloß Berichterjtat- 
ter, fondern au) noch Kritiker, von 
deffen Urtheil viel abhängt. Se mehr 
Zeit er fich zu feinem Urtheil nimmt, 
deſto beſſer!“ Vorläufig ſieht es leider 
nicht ſo aus, als ob ſich die New Yor— 
ker Händler mit Neuigkeiten zu dieſer 
Anſchauung bekehren werden. Einer 
von ihnen, Bennett vom „Herald“ oder 
ſein New Yorker Vertrauensmann, 
hat ja mehr als einmal ſein Miß— 
trauen gegen alle Muſik-Kritiker aus— 
geſprochen und betont, daß er ſie alle— 
ſammt überhaupt für überflüſſig hält. 
Ein ganz einfacher Reporter genüge 
vollkommen, beſonders in der Oper. 
Der einzige legitime Kritiker ſei das 
Publikum. Ein drolliger Standpunkt, 
ein ganz einſeitiger Standpunkt. Der 
Künſtler ſelber wird dabei gar nicht 
gefragt. Höchſtwahrſcheinlich würde er 
felber der Erſte ſein, der gegen eine 
allgemeine Durchführung dieſer Anſicht 
Einſpruch erhebt. Man könnte Bran— 
ders Behauptung aus dem „Fauſt“ da— 
hin ändern: 

Ein echter Muſiker mag keinen Kritiler leiden, 

Doch ſeine Kritilen lieſt er gern. 

Nämlich wenn ſie gut ſind. Dann 
ſind ſie ihm als Reklame von unend— 
lichem Werth. Und wenn ſie nicht 
gut ſind, werden ſie ihm ſicherlich ein 
gewaltiger Anſporn ſein, auch wenn er 
ſie noch ſo leidenſchaftlich als „Ge— 
meinheit“ bezeichnet. 

Doch um auf die Fülle der muſika— 
liſchen Gerichte dieſes Winters aus 
rückzukommen. Das große Wort füh— 
ren wie immer die Virtuoſen — hier 
mehr als in Europa. Warum? Weil 
unſer Publikum weniger kritiſch iſt. 
Zweitens, weil es allzuſehr im Bann 
der Senſation aufwächſt und daher 
aMaufehr geneiot ift, auch in der Mus 
fit das Genfationelle zu juchen, das 
der Virtuofe in befonders hohem Maße 
verförpert. Drittens, meil das meib- 
liche Slement im amerifanif&en Kon 
zertiaal eine ungewöhnlich qroße Rolle 
frielt und mehr alg wo anders mit dem 
Nirtuofen Berfonen - Kultug treibt. 
Siehe Paderewäfi. Is'nt he sweet? 
Unendlich oft habe ich diefe Teltfame 
Mürdieung eines Künftler® nu3 meib- 
lihem Munde in unferen Korzertfälen 
gehört. Drüben fennt man feine fü- 
fen Klaviervirtuofen. Alle Süßigfeit 
nübt ihm nichts, wenn er nichts fan 
oder nicht mirflich bedeutend ift, Yu- 
genbliclich haben wir wieder zwei füße 
Birtuofen hier: Mfane, den Violiniiten, 
und Hofmann, denKlanierjpieler. Aber 
zum Glüd find das zugleich zwei aller- 
erite Künjtler in ihrem Fach, die über 
elle Süpigfeit erhaben jein Tonnen. 
Den dicken Mane itörigens Tür zu fin- 
den, dazu gehört chon eine Riefenpor- 
tion meibliher Verzüdheit. Won Hof: 
mann fann ich da3 jchon eher veritehen. 
Er ilt den Damen immer noch der Elei- 
ne Hofmann, das Wundertind von ehe: 
mal3, das fie auf dem Schof hatten 
und mit Eüßiafeiten fütterten, damit 
er noch füher werde. In Wahrheit it 
Hofmenn heute ein völlig felbititändt- 
ger junger Mann, in jeder Beziehung. 
Zum,erjten Male reift er diesmal ohne 
Papa Kafimir, aanzlih auf eigene 
Fauft, wie fich das für einen Klavier— 
Virtuofen auch gehört. Papa ift, wie 
ich höre, in „Balin” geblieben. Das 
fann er auch ruhig, folange Papa 
MWolffohn über Kofef macht, der päter- 
lichfte aller Manager. Man muß 
MWolffohn fehen, wie er bei einem von 
ihm geleiteten Konzert in „Sarnegie 
Hall“ umberwanbdert, jeinAntlig ftrah- 
lend vor Wonne ob der Triumphe fei- 
nes lieben Sohnes, an dem er MWohlge- 
fallen hat, und der fetten Kaffen-Ein= 
nahme. Denn was nüßt ihm der lie- 
be Sohn, wenn er nicht zieht? Doc 
Sofef zieht, mehr denn je. Und mit 
Nedht. Er ift auch als Künftler aereif- 
ter geworden. ch hörte ihn das ©, 
Dur Konzert feines verehrten Lehrers 
Rubinftein fpielen, mit einer Kraft 
und Männlichkeit, die mich überrafch- 
ten. Nicht minder zugfräftig ift 
Yiaye.. Wa3 aus einem kleinen Kon- 
zertmeifter beim feligen Bilfe im Ber- 
liner Konzerthaus nicht Alles geworben 
it! Heute fpielt er das Beethonenfche 
Biolin-KRonzert, wie e3 nur noch zimei 
oder drei andere Geiger jpielen fün= 
nen. Und wer Gelegenheit hatte, e3 
bon ihm zu hören, preift fich glüdlich 

und bewahrt das ala eine befonbers 
föftliche muftfalifche Erinnerung. 
Pepe tte er fich anal Ei, N 


ben jet — die ewige Frage: „How 
do you Hike this country?“ Daye 
ift nicht der einzige große Künftler, 
ber mit Diefer blöben Frage gemartert 
morden ift. Gie ift das Ergebnif ber 
berüchtigten Tandläufigen Eitelfeit. 
Man will durhaus hören, daß der 
Gefragte maßlo3 entzüdt ift und freut 
fih dann findlich darüber. Was bleibt 
denn dem höflichen Virtuofen anders 
übrig, al$ mit einer Schmeichelei zu 
antworten, wenn ihm in jo infamer 
Meife die Piftole auf die Bruft gejett 
wird? Ein anderer, auch fehr be= 
rühmter Künftler gab im gleichen Falle 
einmal folgende bijfige Antwort: „E3 
gefällt mir hier großartig, aber noch 
großartiger da, mo ich nicht ewig ge= 
fragt werde, wie mir da3 Land ge- 
fallt!“ 

Neben Yiaye nicht 
werden, will Etwas heißen. Das Hat 
Yrig Kreisler fertig gebracht. Aber 
troß aller hoben Künftlerfchaft pacdt er 
nicht fo wie Yaye. Auch Kreisler hat 


verbunfelt zu 


in „Sarnegie-Hall“ das Beethoven’fche | 


Violin-Konzert gefpielt, wahrfcheintich | B 


um feine fünftlerifche Ebenbürtigfeit 
zu bemeifen. Er erreichte Njaye tech- 
nijch, vollfommen, nur war fein Spiel 
etwas herbe und ftrömte nicht die Ge— 
fühlemärme aus, die Yjaye zu Gebote 
jteht. Und nun hat fich zulett den bei- 
den Geigerfönigen ein Kleiner Geiger- 
Prinz gefellt, der zmölfjährige Franz 
bon PWecfey, der in Europa fo ungeheus 
tes Auffeben erregt hat. Abermals 
alfo ein Wunderfind, und zipar im 
metieiten Sinne des Wortes. Mit dem 
Gefühl, der feelifchen Verdauung, mie 
ein befannter Berliner Kritifer e3 ge- 
nannt hat, hapert3'natürlich noch. Wel- 
cher Nernünftige wird das bon einem 
Kinde erwarten? Das Wunder liegt 
im Technifchen. Wie der Knirps die ge— 
Jalzenen technifchen Schwierigkeiten 
eines Paganini-Sonzertes bemältigt, 
fann man nur begreifen, wenn man’3 
fieht. Und dann begreift man’3 aud 
noch nicht. Is’nt he sweet? 1nd die 
Damen danken dem$immel, daß er ih- 
nen iieder ein Wunderfind aefandt 
hat, das jie in den Baufen in der Gar- 
derobe auf den Schoß nehmen und ver- 
hätjcheln fünnen. Das find übrigens 
noh nicht alle Virtuofen. Gugen 
d'Albert ift ebenfalls hier. Er hat fern 
erjtes Konzert in New Vork im Ber: 
ein mit Nfaye in „Carnegie Hall” ge- 
geben, mit Orchefter, da3 der eine diri- 
girte, während der andere jpielte, 
und umgekehrt. Mlfo ein Gala:Kon- 
zert. Daher waren au Gala-Breife 
angefebt: zweieinhalb Dollars ein 
Sit im Parkett. Und dennoch) geftedt 
vol, Auch ofeffy hat fi) ausnahms- 
meife wieder einmal hören laffen und 
den Leuten gezeigt, daß er in der länd- 
lichen Zurüdgezogenheit in Tarrytomn 
am Hudfon Nichts von feiner Meifter- 
Ihaft eingebüßt hat. Und zulekt wird 
noch der füßefte von allen erfcheinen: 
Paderewsfi. Die guten Yanfees mer- 
den fchmwer arbeiten müffen, um die 
blanfen Dollars wieder einzunehmen, 
ie all diefe Potentaten der Kunft 
ihnen abfnöpfen. 9%. Urban. 


„Borosformalin” (Gimer & Amend) al Walch» 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


— — — 
Die frauzöſiſchen Rekruten. 


Wie der Straßburger Poſt aus Pa— 
ris geſchrieben wird, hat ſich bei der 
Rekrutenaushebung, die alljährlich 
gleich nach Jahresbeginn vor ſich geht, 
die Thatſache ergeben. daß die Anal— 
phabeten und ſonſtigen rückſtändigen 
Geiſter in Frankreich und ſelbſt in dem 
von Wiſſenſchaft ſonſt ſo überfließen— 
den Paris noch eine ſehr große Zahl 
ausmachen. Von 16,110 Pariſer Ge— 
| jtellungspflichtigen diefes Jahres find 
nicht weniger al3 112 vollfominen un: 
| mwilfend, alfo des Schreibens mie des 
Lejens gleichermaßen unfundia; 110 

meitere fünnen nur lefen, nicht aber 
felbjt die überaus jchmwierigen fonven- 
tionellen Zeichen zu Papier bringen, 
ı die und die Qaute der Sprache ver- 
| jinnbildlien. Endlich gibt es noch 
| 569 Leute, die zwar fchreiben und le- 
| fen, dagegen in feiner au no fo 
| einfachen Weile rechnen fünnen. Das 
PBarifer Arrondiffement, das den „Re- 
ford“ der Unmilfenheit befitt, tft das 
der höchften Nummer, nämlih das 
zwangzigjte, das im alleräußerftenDften 
der Stadt liegt, im der fchredlichert 
MWeltgegend, wo fich die Wölfe bei hel- 
lem, lichten Tage qute Nacht jagen, 
und allivo auch die meiiten Verbrechen 
torfommen. Dagegen haben Drei 
Etadtfreife, der erfte, zweite und achte, 
feinen einzigen Analphabeten aufzu= 
meifen. m achten liegt das Elyiee, 
im zweiten die Börle und im erjten der 
Loupre. Wenn man diefe Zahlen be- 
trachtet, Jo üderfommt einem ein ge= 
wilfes Grauen bei dem Gedanfen, mie 
| es nun erft in „Darfeit Fragce“, in 
der Bretagne und Bender, ausfehen 


muß. 
— —— — — 

— Der Erſatzmann.—Floßermartl 
(der ſich im Streit heiſer geſchimpft 
hat): „Jetz' kann i' nimmer—ſchimpf' 
Du weiter, Sepp!“ 


en Unter 
DEUTSCHEN ÖFSETZEN 


FHÜFTWEH, 5 


IRuckenschmerz, Rnheumatiemus 
DR. RICHTER’S weitberühniter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


— — 


— — ———— ———— — — — — —— —— — nn — —— 


Ad fc fc Jh fu LTR den NG 


und anderen Hafen 
Kauft wo Geld 
billigite Expedition ift die 


Union Ticket - Office: 
99 Dearborn Str., 


Sonntags offen Ge 12 ee Flian—gteb.2 


150 Stüde em engliiche 
Torchon Spitzen und 
Einfäge — werth bis 
au 5c— folange der 
Vortath reicht, Dd. 


ic 


Sateens 


Yardbreite ſchwar ze 
mercerized Sateens, 
bon 2—10 Yards 
Längen— wertb 15c 
—  folange 2000 
Yards dvorhalten — 
per Nard, . 


Wropers 


Flannelette Wrap— 
vers — immer bis 
zu 98c verfauft — 
Montag nur 


Aus oadI bon 
bis 3 
vertau ft 


diejen Mon: 


Yus sim. 
tag zu 


51.95 


—* ing Sacques B 


Eiderdoton Dreifing 
Sacqaues-—— alle Far: 
ben Aufſchläge 
und einfache Aermel 
— $1.50 Bth., zu 


48C 
uw 
Gorfet Govers 


50€ Ktorfetichüger - 
mit Spigen u. Sti- 
derei befegt— Tleine 
Nummern, zu 


19: 
m 
Strümpfe 


Reinwoll.  nabtlofe 
Männerioden, blau 
und natırr grauer 
Gafbmere—25c Btb. 
— folange der Bor: 
tath reicht, 


10c 


Strümpfe 


Schwarze, wmollene, 
aerippte und einfache 
nadbtlofie Damen: 
ſtrümpfe, Ist Wth. 
— ſolange der Vor— 
rath reicht, 


0: 


Haudſchuhe 


Schwere lederne 
fließgefütt. Fau ſt— 
handſchuhe für Kna— 
ben — 25c Wth., zu 


15c 


Aufträge für das belichte 


+ 
vs 
Kayſerzinn 
werden nach Katalog ent— 
gegen genommen. — — 
eignet ſich beſonders für Ge— 
Deutſchland, ab 


ſchenke nach 


Kleider: 


175 Dutzend weiße 
Hohlgefäumte Das= 
mentaſchentücher —⸗ 
überall für 5c ver⸗ 
Tauft, jpez., Stüd 


1 Bartie fanch u. 
einfade Seide, in 
ſchwarz u. farbig, 
with. 75c, per Pd. 


MILWAUKEE gr AND — —— au 


Für Montas! 


35:30. 


folut e&te Farben 


Gummilchnbe 


Beſte Gummiſchu— 
he für Männer n. 
Stnaben, fait alle 
Größen — werth 
69c und 79c, Paar 


Slippers 


Filz; Sausflippers 
für © Damen, flieh- 
gefüttert — Leder: 
oder Filsfoblen - - 
wertb 69c und 98c 
— per Raar 


- reguläre 38c 


von 8.30 bis 10 Vorm. 


Kur 


5Sc jhweres Melton Slirting — iveziel M 
taq, per Yard 


Alle ichweren Kleideritofie und Tuche, 
und Thibets werden am Montag zum halben — vertauft. 


305 


5 Vard3 an 


wie Zibelines, 


— 0⸗ 


Rabatt an auen ſeidenen und 


einen Kunden. 


Angora 


Mänuerhoſen 


Nur von 8.30 bis 
11 Borm.— Graue 
geftreifte Gaffr 
mere od. ſchwarze 
Cheviot Maͤnner⸗ 


Kappen 


Von 2 bis 4 Nachm. 
Blaue Golf, Nor⸗ 
foll und Brigbton 
Kappen für Knaben, 
50c Werth, 


Kniehoſen 


2 bis 5 Nachm. 
I Sumtelfarbige Cor⸗ 
duroy Kniebofen f. 
Knaben — doppelt 
genäht—59 tb. 


Muslin 


Ungebleichter Mus—⸗ 
fin — mm 10 93. 
einen Kunden, 


per Yard, 


ihwarze nene Granite Weaves — ab— 
Stoffe — 


Federn 


Federn, 
gute Qua⸗ 
lität — extra ſpe— 
ziell, per Pfund 


320 


Sanitary 
geruchlos, 


Suitings, Ventians 


Sammet⸗ Hanben für Binder. 








in weiß ımd farbig- 


Groceries und Provifionen 


J Wieboldts Beſt 


Vatentmehl, >.) 


10 Bid. 
2 Mihigan_ Graham 
10-BfD. 


Sad w 
Micht, 
Sad 


i —— . Nic u © 


vpbohnen, 
5 Pd. für 


17€ 


veine Santa Glara Ziuet- 
ſchen — 


5 


Pfund für 
Trojan 


BZuderforn ö 


100° Wertd— 


J per Büchſe 


Fancy Japan 


a eis, 5 Bid. für.... 


aläh:- 


Maſchinen 


Baar oder leichte 


Ae 
pire“ 


Abzahlungen. 


New Em— 
— wie eine 


Uhr gebaut — ge— 


ſchriebene 
tie mit jeder 


Garan— 
Ma— 


ſchine — Drop 
Head, Cabinet 

aus folid Daf_ge- 
macht $25 Wth. 


Fabrit zu ſenden. 


Havana: 
Schalen 


Sateens 


8.30 Bis 10.30 
Vorm.— Schwarze 
mercerized Sa: 
teensS— werth 100 
per Yard, 5 Yards 


. 19€ 


Nur von. 1.30 bis 
3 Uhr Nadhm. 
PVardbreites feines 
weihes India Lei- 
nen—wertb 124sc 
ver Yard, 5 Yard 


für 
25c 


J. 


fowie das Material zur Anſer— 
tigung derjelben. 


Bapier: md gradirte 
MWeichjel Zigarren und 
Federhalter 


für Reflamezivede. 


* Ost Huron Str. 


Wjan,jami, im» 


s3500 
au 

au 

su $16 
Au 


E. G. BE 


Ach biete die folgenden erjten HHpo- 
thefen auf beites Chicagoer Grundei- 
genthum zum Verkauf an: 

Zinsfuß = 


53% 
528 
5% 


Brozent. 


132 La Salle Str., 


part wird. 


2——— 
Schiffsfarten. 
Extra billis! 
dia Hamonrg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam 


lägen, mit Schnelldanpjeru. 
Die rveellite und 


5,28ija 


—— oO — — 


SED fürn. LOC 


Brite dentiche feine 1 c 
Nudeln, BIDd......... 22 


Wiebuldts 
Chicago 


Setie, 5 


und 


19 


Family 
De 
Stücke. 


ſup — Pints ide 


Lion Brand NRolled 
Onts, per Padet.. 
Uncle Serrp und 
Gibſon Pancate 
Badete... 


1 
»c 
Sally 


25€ 


Mepl, 3 


Eiſenwaaren 


Schälmeſſer, 

ſpeziell, Stück 
Meilingenes Borhäng 
ichloß mit 2 

Schlüſſeln, zu 

7: und Schee⸗ 


ren — ladirier und ber: 
nidelter Griff, 


7⸗3zöll. 


Hemden 


Schwarz u. weiße 
Arbeitshemden für 
Männer und Kna— Mi 
ben — einfachfnö- 
pfig — 500 th. 


29€ 


Gegründet 1894. 


5. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str, 


gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots BiaWabaih,. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ 


-alles reine Waaren. 


Dodſon-Braun ER Gat=\ 


| 
| 
* 
N | 
2 
| 


und Doppeljchran ber Dam: 
pfern nach Dextichland, | 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koffeklionen, Herdfendungen 


unter Garantie Prompt and rcell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abos. Sonntags 9 bis 12 Norm. 


Oeſterreich, 


Handtuchzeug 


Reinlein. Erafh 

Handtuchzeua, regul. 

Special Java 12!e 12% Bet — 
* Montag, Yard 


Kaffee, Bid 
1 
T2C 


Peaberry Kaffee — Der W 
beite der je ver: 

lauft wurde zu 

Kneips — Kaffee — J 
gro! zes PBadet 

ho 19c 
Armouts „Star“ 
Swiits „PBreminm‘ 
fen—ver 


oder 
Schin⸗ 
Vic 
10:c 


nad 


Eiswolle 
Importirte deutſche 
Eiswolle — ſchwarz 
oder weiß — regul. 
Preis 12%c, Bor 


Ic 


—— Breatf. 


Dewen Schinken, 
Funſch geſchnitten 
— per Bid ER 


Maſchinen 


Baar oder leichte 
Abzahlungen. 
Freier Unterricht 
im Nähen — fünf 
Schubladen — ge— 
macht um fir $25 

verfauft zu wer 
ven. Um dieife Ma- 
ihine einzuführen, Fi 
offeriren wir fie 
für Montag zu 


516.50 


Flannelettes 


Arnolds Beſt 1904 
Flanelette, dunkler 
und heller Grund, I — 
3 bis 5 VdS. Län- hr 
gen — per Yard 


i Gacdinen- Suiß 


Sardinen:Swiß und 
Eillaline Relter — 
voll bardbreit, 10c 
Werth, per Yard 


at 


Unterzeug 


Schwere fließaefüt- 
terte Männerbemden 
doppelte Front 
und Riüdem —— 58c 
Werth — zu 


29e 


Unterzeng 


Naturwollene Män— 
nerhemden — Grö— 
Ben 34 bis 44 — 
reg. $1 Werth, zu 


Fließgefütt. Hem 
den und Hoſen für 
Knaben — 33c 
Werth, zu nur 
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Eifenbahıns Fahrpläne. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Br Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ebicays 
und St. Louis nach New York und Bofton, via er 
bafh Gifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten Gh- und Buifet-Schlafmwagen duch, ohne e 
genwechẽe el. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 


ei; 


&bfahrt :1.00 Borm., Ankunft in New Vork..3 
Ankunft in Bolton. .&.i 
Ubfapıt 11.00 Abends, a... in New York 7.5 
Ankunft in —— ‚10.8 
aNite! Plat 
Msfahrt 10.35 Si Ankunft in 44 Vort 
Ankunft in Boſton. 4 
Abfahrt 10.15 Abends, Anfunft in New York 7: 
Antunft in Boiton..10;: 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ViaWabafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3. 
Ankunft in Bofton.. 5.5 
&bfahrt 8.40 Abends, Aftltunft in New Yort 7.30 3 
Ankunft in Boiton..10.0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Tag u. j. w. ſprecht vor oder ihreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
5 QVandeıb:ft Use, New oo 
Gen. Weiteren Baffagier- gent, 
295 S. Clart Str., Chicago, I 
Cidet⸗ Agent. AS S. Tlart Sir. — A. 


3:..8858 ‚Bus 
Etdiu “us 


3 


ur 
= 


Tian,ınodidofa,* 


— 


gegründet 1864 durch 


H CLAUSSENIUS:- 
Erhſchaſlen, Joſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben» 
fisnsfachen, Rotarint3- und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL’NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 lihr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 


Fuimoid Gentral:Eifenbanı. 


Alle durchgehenden Züge führen ab vom Zintrais 
Bahnhof, 12. Str. und Part Rom. Sıapi, Xidets 
DOrie, 9 Uams St., ‚Phone Central: 2705. 


Abfahrt. Untunft, 
Zoui3 und Epringfice: 


Daylight Special 2,0 * 
Diuinond Special... -ucnerern.. * 
Midnight Special 

Memphis, Nem Urisans 

Goansville, et und South... 
Memphis, Hot Springs, 

New Crleans. Senke sahen 

Gvanspille, 

Eouthern Faft Mail 

Minneapoli3 und St. 

Omaha, Council Bluffs 

Dubugue, Siour City ©. 

Dubuque, Omaha, ©. Bluffs.. 

Dubugne u. ©. City Faft Nail * 

Dubraue Focal 
* Füglih. ** Ausgenommen — 


““r 
— — 
vom 


”* 
- 


m SO 


BErkenene BEE: 
1 7 757-72727,°77 0 72727} 


sen aatene# 
zmomannen “Sn: 
HURSSSEEZ S3EN 
DRBRTFRUER Bu 
Suuosıa 
Buospio 


x 


3. 


20no,milajo* 


Reim 
New 
Rem 


Straße. 


= 


StadtsTidet:Office: 
eiephone Central 367. 


ZTelcphon 


Sifenbapu Faprpıäne. 


Nidel Blase. — Die New dort, Ghicaso und 


St. Zonis-Eijeubahn. 


2 —— 
La Salle Str. Staticn, Van o — 
=: Ankun 


kund Boſton Expreß 


t Exprek 


ter ium Annex. 


t md often Erprei...... IR 
orf im» often Erpreh — 5 


ul Aams Etr. 


Diouon Koute— Dearbarn Station. 


TidetsChfices: 232 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Sarr. 127. Abfa tt. 


lorida Limited 
ndianapoliS und Gincinnati.. .& 


Kromosahlen en 0 R 
83 ent 3.08 


SEHE — — — — 
* Se —— um | Ati und Lomısoille 


* —— und 


—— 


N 554 


-.B 558 


Chicago & Nlton. 


Stadt Ticket⸗Office. 
er 470. 
sriihen Adams und Wadijon Str, 
Bin 213. St 
t. Youi3sSp'gfieid Büge ws. ur 
Brairie State Erpreh 0 Bın 
Mlton Limited 


„Der einzige Bea’. 


101 WUdams Str. Xelchbon: 
Union YBajjagier = Station, Canal 
Teleppon! 


Unt. Chic, 
3.02 Rn 
5.00 Rn 

158 
.108 
+08 
“11.55 Om 
3 Ru 
7.15 3m 
2580 
40 Rn 
0 AR.» 


Midnight Special . 
Bloomingtorn-Spr’gfield Local 1.30 Rn 
Streator:Peoria Züge. 
Reoria —n— 
Beoria⸗Chitago Limited 
Bevria Midmi —F Special.. 
—— anfas City "Züge. 


Bee, 22 
Dloom aton u. Yadfonville. 


9.159 
TME 


‚5.00 Bm 


ut 
Baltimere & Ohle. 
hof: Brand — Bailagicr-Station; 
8 4 Glart Str. und Audi 
Eehraopobsperiie verlangt auf Lintired 


* 


200m 23233 Lolal » ER TERTT TR 


... 


7108 


ited en 008 er 





